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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 15. September 1940

HAUPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint «!» 4 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe " für de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..Kraichgan und Brnh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merknr-Nnndschan" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Biihl . „AuS der
Ortenau " für die Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr .
Au zeigen preise ' Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millinicterzeile (Klein-
spalte 22 Mlllimetei ) kostet im Anzeigenteil der Gesaml-
anslagc 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den Bczirksausgabe » .Nratchgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Ans derOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigen gel¬
ten ermäßigie Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texllcil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschliissc für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe . .Gauhauptstadl Karlsruhe " nach Staffel 0 : für die
übrige» Bczirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zelten: Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di«
Moniagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Textteil und Streifen -
anzcigen werden nur m einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plab - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ununterbrochener Bombenhagel aus London
40000 Mann leisten AusrünmungsarbeUen / Gestern wieder viermal Fliegeralarm / 21 Felndflugzeuge in tnfikömpsen abgeschossen

Berlin » 14. Sept . Am Samstag griffen «nfere Kampfflugzeuge , soweit es die Wetterlage
zulieb , verschiedene kriegswichtige Ziele in Mittel - nnd Südenglanb mit Bombe « au. Der
Schwerpunkt dieser Angriffe lag wieder über London » wo im Laufe des Tages
viermal Fliegeralarm gegeben wurde. An einige « Stelle » kam es zu kleineren Lnst -
kämpfeu» bei denen « ach bisher vorliegenden Meldungen 21 feindliche Flugzeuge
abgeschosseu wurde» .
H .W . Stockholm » 15. Sept . Seit Samstag¬

mittag haben schwedische Zeitungen auf funk¬
telegraphischem Wege wieder Verbindung mit
ihren Londoner Vertretern , denen freilich of¬
fenbar vom Jnformationsministerium als Be¬
dingung auferlegt worden ist, daß sie dessen Pa¬
rolen in den Vordergrund rücken. Auch hie
Thesen , daß die Wirkungen der Angriffe in
keinem Verhältnis zum Ausmaß der feind¬
lichen Anstrengungen standen , dürfen natürlich
nicht fehlen , obwohl die Tatsache , daß 40 000
Mann Aufräumungsarbeiten leisten
müssen, jeden Versuch der Vagatelltsierung
zwecklos macht. Die schwedischen Eigenmeldun¬
gen aus London lassen genau wie am Vorabend
die amerikanischen so viel von der Wahrheit
Durchblicken, daß die englischen Zwecklügen sich
um so grotesker von diesem Hintergrund aus¬
nehmen.
Bomben über Oxford -Street

Der Londoner Vertreter des Stockholmer
„Aftonbladet" , an dessen gewundener Bericht¬
erstattung das auferlegte Rezept genau spür¬
bar ist , beginnt seine Schilderung : „Obwohl
die materiellen Schäden ins Auge fallen 0 ) ,
werben sie so betrachtet , als ob sie auf Lon¬
dons Vermögen, Stand zu halten, nicht einwir -
krn." Das Wetter , mutz er aber gleich hinzu¬
fügen , habe die deutschen Luftangriffe derart
begünstigt , daß am Freitagnachmittag plötzlich
über Oxford - Street ^zäylretche
Bomben niederfielen. In der Nacht seien
hauptsächlich schwere Bomben abgeworfen wor¬
den und vor allem Brandbomben . Der Feind
habe eine große Anzahl von Maschinen zum
Angriff eingesetzt, die durch das Sperr¬
feuer durch gebrochen seien. Die Flug¬
plätze und Rüstungswerke der rings um Lon¬
don liegenden Landstädte und der Londoner
Vororte mußten zunächst den Hauptstoß ent¬
gegennehmen. Von den ersten Tagesstunden
an nahm jedoch der Angriff auf London hin¬
sichtlich der Zahl der Flugzeuge und der Inten -
sität zu . Bon neuem regneten Brandbom¬
ben auf die Stadt hernieder. Neue Feu¬
ersbrünste entstanden. In dieser Nacht waren
Londons Kriegsfeuerwehren ununterbrochen
tätig.
Der „Alarm -Fahrplan " von 24 Stunden

Der schwedische Beobachter schildert, wie die
Londoner nach achtstündigem Aufenthall in den
Luftschutzkellern wieder an die Luft stürzten,
um freilich rasch durch die nächsten Alarme
wieder von den Straßen geschickt zu werden.
Er schließt seinen Bericht mit Bemerkungen
über „gräßliche und unheimliche Zerstörun -
gen". Ter „Alarm -Fahrplan " der englischen
Hauptstadt aus 24 Stunden gibt einen Begriff
von dem Rhythmus , mit dem die deutschen
Aktionen einander folgen : Donnerstag abend
21,00 Uhr : Beginn des Nachtalarms , der erst
am Freitagmorgen 5,45 Uhr endete ; 6,47 Uhr
bis 7,32 Uhr erster Tagalarm am Freitag : von
8,40 Uhr bis 14 Uhr : zweiter Tagesalarm ,
läng st er bisher in London erlebter
Tag an griff ; 14,55 bis 15 .13 Uhr : dritter
Tagalarm ; 21 Uhr : Beginn des neuen Nacht¬
alarms , der die erste Woche der direkten Ak¬
tionen gegen London beendete . Sie standen
weithin im Zeichen der Vergeltungsmaßnah¬
men für die fortgesetzten englischen Bombenab¬
würfe gegen nichtmilitärische Objekte und die
zivile Bevölkerung in Deutschland , verbunden
mit der Zerschlagung des englischen Verteidi-
gungs -, Rüstungs - und Energieapparates . In
dieser dreifachen Hinsicht waren die Tagesope¬
rationen vom Freitag von besonderer Wichtig¬
keit.
Bomben trafen des Oberhaus

Auch das Oberhaus gehört, wie nachträg¬
lich von englischer Seite eingestanden wirb, zu
der Reihe von Amtsgebäuden, die am Freitag¬
nachmittag von deutschen Bomben getroffen
wurden. Eine Brandbombe schlug in das Bau¬
werk ein , doch sei , so sagen die englischen Be¬
richte , das Feuer rasch gelöscht worden. Das¬
selbe wird erneut in bezug auf die Downing -
Street versichert . Daß kein oder nur gerin¬
ger Schaden entstanden ist , wird freilich von
den englischen Behörden mit solcher Mono¬
tonie auch in bezug auf die Wirkungen aller
sonstigen noch so nachhaltigen Angriffe behaup¬
tet. baß stärkste Skepsis am Platze ist. Nur aus¬
gerechnet die St .- Pauls -Kathcdtale ist , wenn
man den englischen Darstellungen folgen wollte ,
vom den deutschen Fliegern als Hauptziel ihrer
Aufmerksamkeit auserkoren worden. In ihrer
Nähe schlug angeblich eine schwere Bombe ein ,
die jedoch im Boden stecken geblieben ist und
bisher nicht explodiert sein soll , so daß umfang¬
reiche Absperrmaßnahmen getroffen worden
feien . Vier weitere Bomben sollen in den glei¬

chen Bezirk gefallen sein . Die englischen Be¬
richte räumen ein , daß viele Brandbomben ab¬
geworfen wurden.

Auch die Beschädigung des Oberhauses ist
natürlich erst hinterdrein im Laufe der Nacht
zugegeben worden. „Eine große Anzahl von
Bränden " , wird in spät aus London durchge -
schlüpftcn Meldungen verzeichnet . Gleiches gilt
für die Angriffe aus der Nacht zum Samstag .
Sogar in einer Feuerwehrzentrale brach ein
Brand aus . Ernste Schäden werden wie üblich
geheimgehalten.
Brände im Buckinghampalast

Zu den Bomben gegen den Buckinghamvalast
wird ergänzend beute nur noch gemeldet , daß
Truppen aus der benachbarten Remtngton-
Kaserne herausgezogen wurden , um Brände
zu löschen , die unweit des Schlosses hervorae-
rufen worden seien . Das Schloß ist bekannt¬
lich von Kasernen umgeben und seit Ausbruch
des Krieges auch von vielen Flakstellungen.
Die deutschen Flugzeuge operierten , wie selbst
englische Berichte erkennen lassen, bei Tages¬
licht vollkommen souverän über dem Gebiet
der Hauptstadt trotz aller Bodenabwehr. Sie
stießen aus den ziemlich niederhängenden Wol¬
ken vor. stellten die Motvre ab . glitten lang-
sam an ihre Ziele heran , um die Bomben, wie

neutrale Berichte aus London hervorheben,
aus so geringer Höhe wie möglich, also m t t
möglichst großer Zielsicherheit , ab¬
zuwerfen Trotz des Sperrfeuers der Luftab-
wehrgeschütze sei es nicht möglich gewesen , eine
grobe Zahl feindlicher Flugzeuge am Durch¬
bruch zu hindern. Fm Gegensatz zu den lakoni¬
schen oder schöngefärbten englischen Berichten
verzeichnen die neutralen Quellen viele
Volltreffer und zahlreiche Brände
sowie sehr große materielle Schäden .

Bergeltungsangriffe bei Tag und Nacht
* Berlin . 14. Sept . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Lustivasse setzte gestern bei Tag und

Nacht ihre Vergeltungsangrisse gegen die bri¬
tische Hauptstadt trotz ungünstiger Wetterlage
fort und erzielte zahlreiche Treffer in
Dockanlage « , Lagerhäusern und Fabrik¬
gebäude« . An verschiedene» Stellen entstanden
neue Brandherde.

Außerdem belegte sie Flughäfen , ft « »
dnstrieanlag ca , Haseuplätze und
Eisenbahnen im Südoften Englands wirk¬
sam mit Bomben .

Der Feind unternahm einige kurze Einflüge
nach Holland, Belgien und Frankreich und
warf an mehrere» Stellen Bombe « , ohne nen¬
nenswerten Schade« anzurichte« .

ftnsolge der starken Bewölkung kam es am
Tage nnr zn vereinzelten Lnftkämpfe« . Acht
seindllche-Fiugzevge wurde« durch ftagdflieger
uv » Flakartillerie abgeschosseu. Zwei eigene
Flugzeuge werde« vermißt.

Geleitzüge im MMelmeer mit Erfolg angegriffen
Erhöhte italienische Aufkliirungstiitigkeit an der Cyrenaika-Erenze / Feindliches Zelt¬

lager bei Eallabat bombardiert
* Rom , 14. Sept . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag hat folgenden Wort¬
laut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

ftm östliche » Mittelmeer ist ein von Kriegs¬
schiffen geschützter feindlicher Geleit -
z u g von unseren Luststreitkrästen und anschlie¬
ßend von einem unserer Torpedoslugboote an¬
gegriffen worden. Ei « Dampfer mittlerer Ton¬
nage, der von einem Torpedo getroffen wurde
und stark Schlagseite gegeben hatte» ist von de«
übrige « Schiffen seinem Schicksal überlassen
worden . Bei einem späteren Ansklärungsslug
wurde das Fehlen des Dampfers festgestellt, so
daß er höchstwahrscheinlich gesunken ist. Ein
weiterer ebenfalls geschützter Geleitzug ist wie¬
derholt von unseren Bombenflugzeugen ange¬
griffen worden , die ans einem Frachtdampser
und wahrscheinlich auch ans einem Kriegsschiff»
das sofort das Feuer einftellte » Volltref¬
fer erzielte « . Trotz der heftigen Lnstabwehr
sind alle unsere Flugzeuge z« ihre« Stützpunk¬
ten zurückgckehrt .

In Nordafrika erhöhte Tätigkeit von
Aufklärnngsabteilnugeu an der Cyrenaika-
Grenze .

In O st a f r i k a sind feindliche Zeltlager in
der Zone von Ras el Sil nördlich von Galla¬
bat bombardiert worden . Ein feindliches Flug¬
zeug, das nach dem Angriff ans Sciasciamanna
im gestrigen Wehrmachtbericht als wahrschein¬
lich abgeschosseu angegeben wurde, ist in Brand
geschossen anfgefuudcu und die aus einem Offi¬
zier «nd zwei Unteroffizieren bestehende Be¬
satzung gesaugengenommeu worden . Weiteren
Feststellungen zufolge sind außer de» im Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch als abgeschossen ge¬
meldeten Flugzeug zwei weitere feindliche
Flugzeuge , die Kaflala am 11 . September
bombardiert hatten, brennend abgeschosseu
worden."

Tiefangriff auf Panzer in der Wüste
W. L. Rom» 14 . Sept . Ein Überfall italienischer

Bomber auf einen starken englischen Panzer¬
verband im ägyptischen Küstengebiet hat die
besten Erfolge gezeigt . Die englischen Panzer
wurden durch die plötzlich auftauchenden ita¬
lienischen Bombenflugzeuge vollständig
überrascht . Sie versuchten , sich dem ver¬
heerenden Feuer durch schleunige Flucht nach
Solum und Auflösung des Verbandes zu ent¬
ziehen . wurden hier jedoch infolge der durch
den tiefen Sand herabgeminderten Manövrier¬
fähigkeit erst recht das Opfer der italienischen
Flieger , ftn Anariffeix wenige Meter über
der Wüste griffen die italienischen Bomber
mit MG . - Feuer und Bomben jeden
einzelnen Panzer trotz heftiger Gegen¬
wehr an . Fünfzehn englische Panzer wurden
durch Volltreffer zerstört, andere gingen in
Flammen auf.

Der neueste italienische Angriff auf daS Ge¬
biet um Solum gehört zu der f y st e m a t i -
f ch e n Z e r st ö r u n g 8 a k t i o n . die die ita-
lienifche Luftwaffe feit einigen Tagen jm ge¬

samten ägyptischen Küstengebiet von der livy-
fchen Grenze bis Marsa Matruk und dem
Golf westlich von Alexandrien vornimmt .

Es handelt sich bei diesen Aktionen um die
systematische Vorbereitung der
großen italienischen Offensive ge¬
gen das Zentrum der englischen Stellung in
Aegypten . Die italienische Lustwasfe schlägt

die erste Bresche, die Tag für Tag erweitert
wird, um Grazianis Regimentern und Tank-
verbänöen die Straße nach Marsa Matruk und
damit den Großangriff aus das Niltal zu er¬
öffnen .

Die Schrottmühle der RAF .
Von Franz Moraller

Seit Wochen tobt der Kampf zweier
modernen Luftflotten um den Luft¬
raum über England , seit 10 Tagen hat
er mit, dem Beginn der deutschen Vergeltungs¬
angriffe auf London eine sprunghafte Steige¬
rung erfahren. Wenn wir von Bergeltnngs -
angriffen sprechen, dann darf daraus allerdings
nicht gefolgert werden, daß der einzige Sinn
dieser Aktionen die Heimzahlung der sinnlosen
nächtlichen Einflüge der Briten ins deutsche
Heimatgebiet und ihrer rücksichtslosen Bom¬
bardierung ziviler Ziele ist. Gewiß ist die
Empörung über die Attacken der lichtscheuen
Luftpiraten in der deutschen Bevölkerung ge¬
waltig, aber der Zorn , auch der berechtigte
Zorn , ist immer ein schlechter Berater gewescu.
Die Vergeltung, mit der die deutsche Führung
in genauer Kenntnis der furchtbaren Folgen
für Englands Uebermut und in der Hoffnung
auf einen Durchbruch der Vernunft durch die
britische Verblendung monatelang gezögert hat ,
übernahm daher nicht kurzerhand die Formen
sinnloser und willkürlicher Zerstörung , mit
denen England seinen Luftkrieg führt , sondern
sie spielt sich ab als eine planmäßige
militärische und taktische Aktion
im Rahmen eines weitgesteckten
strategischen und politischen Zie -
l e s . Nicht blinder Terror gegen die Zivil¬
bevölkerung ist ihr Wesen , sondern der tödliche
Stotz gegen die lebenswichtigen Nervenzentren
des Gegners und die Vernichtung seiner
Kampfkraft.

Darum findet über London , wie auch aus
ausländischen Berichten hervorgeht, kein plan¬
loses Ausstreuen von Spreng - und Brand¬
bomben statt , sondern jedes Geschwader , jede
.Staffel , jede Kette , ja jede einzelne deutsche
Kampfmaschine , die zum Flug über den Kanal
startet, hat ihren ganz bestimmten , ge¬
nau umrissenen Auftrag , den sie gegen
alle Schwierigkeiten, die ihr die gegnerische
Jagd - und Flakabwchr in den Weg zu legen
versucht , durchführt. Denn genau wie hinter
den Operationen des Heeres steht hinter den
Aktionen der Luftwaffe eine minutiöse Gene-
ralstabsarbeit , die mit deutscher Gründlichkeit
für alle Fälle wahrscheinlich zu einer Zeit
schon vorbereitet worden ist , da man noch nicht
daran glauben konnte , daß der verbrecherische

König Georg VI . ans de« Trümmer « der Politik Churchills
König Georg VI . von England (mir Schildmütz«, links neben dem Mann mit Stahlhelm ) beflchtigt dl«
Trümmer und Schutthaufen in einer militärisch wichtigen Gegend Londons nach einem deutschen Luft¬
angriff . ES ist dies daS erste Bild , daS aus der im ununterbrochenen Bombenhagel liegenden britischen
Hauptstadt nach Deutschland gelangte, indem «S von London nach Neuyort und von dort nach Berlin
telegraphisch übertragen wurde . (Asfoctated-Pred -MZ

Wahnsinn eines Churchill jemals ihr Abrollen
notwendig machen würde. Nachdem es jetzt
gegen den Willen Deutschlands doch so weit
hat kommen müssen, vollzieht sich nunmehr
über den britischen Inseln ein Gericht , dessen
Urteil sich heute schon in der beginnenden Des¬
organisation und Destruktion der gewiß nicht
geringen britischen Widerstandskrast abzuzeich¬
nen beginnt.

Es darf jedoch hierbei nicht vergessen wer¬
den , daß der jetzt begonnene und sich wohl noch
wesentlich steigernde Mafleneinsatz der Kampf¬
maschinen erst unternommen werden konnte ,
nachdem , die britische Verteidigung erheblich
dezimiert worden war . Zu Beginn des Kamp¬
fes gegen die Insel war die Lage in der Luft
wesentlich verschieden von der Lage , die die
deutsche Luftwaffe in Polen und Frankreich
angetroffen bzw. geschaffen hat. Aus den ge¬
heimen Dokumenten des französischen General¬
stabes war zu erkennen, daß Churchill , als
er die hoffnungslose Lage der französischen
Armee erkannte, seine Verbündeten rücksichts¬
los im Stich gelassen und vor allem die bri¬
tische Luftwaffe sofort zurückge¬
zogen hat , um sie für den bevorstehenden
Kampf um England selbst intakt zu erhalten.
Natürlich hat die Führung der RAF . aus den
Vorgängen in Polen und Frankreich auch so
viel gelernt , daß sie es im Großen und Ganzen
auch vermeiden konnte , ihre stolzen Geschwa¬
der , bevor sic überhaupt zum Einsatz kamen ,
auf den Flugplätzen und in den Hangars durch
die deutschen Bomben zerschmettert zu sehen.
Die deutsche Luftwaffe mußte daher, um die
Ueberlegenheit im Luftraum über England zu
gewinnen, den Gegner in laufenden Aktionen
zum Luftkampf zwingen . Mit welchem Er¬
folg , das zeigten bald die Abschußziffern der
deutschen Wehrmachtberichte . Tatsächlich schei¬
nen die britischen Jagdflieger anfänglich das
Gefühl der Gleichwertigkeit besessen zu haben ,
denn sie nahmen den Kampf auf, sobald deut¬
sche Jäger über dem Kanal und der britischen
Küste erschienen , ja , sie kamen sogar selbst über
„den Bach" herüber und ließen sich in wilde
Kurbekeien ein . Das ging allerdings nicht
lange ; die riesenhaften Verluste der Spitfires ,
Hurricanes und Defiants sorgten bald dafür,
daß die britische Unternehmungslust schnell und
stark gedämpft wurde. Seitdem befindet sich
die Royal Air Force in der Defen .-
s i v e, d. h . der britische Jagdschutz wich dem
Kampf der Jäger nach Möglichkeit aus und
trat nur noch gegen angreifende Kampfflug¬
zeuge in Erscheinung . Da jedoch die Einflüge
der deutschen Bomber fast durchweg unter star¬
kem eigenen Jagdschutz erfolgten, waren auch
hierbei wieder große Luftkämpfe die notwen¬
dige Folge , und die für die britische Luftwaffe
besonders empfindlichen , weil kaum zu ersetzen¬
den Verluste an Piloten und Material stiegen
zu einer Höhe an, die mit mathematischer Si¬
cherheit zur Auflösung des britischen Jagd "
schutzes führen mußte. Damit aber war , nach¬
dem sich die englischen Bomber sowieso schon
qualitativ , vor allem aber der Zahl nach als
ganz erheblich unterlegen erwiesen hatten und
ihnen infolge der ungünstigen Basis durchschla¬
gende Aktionen als Repressalien unmöglich wa¬
ren » während der deutsche Jagdschutz ihnen
Einflüge ins deutsche und besetzte Hinterland
bei Tag völlig verbot, die Lage bereits
eindeutig zugunsten Deutschlands
entschieden .

Man muß sich hierbei vergegenwärtigen , daß
- er eigentliche aktive Träger des Luftkrieges
- er — gewöhnlich zwei- bis viermotorige —
Bomber ist, das Kampfflugzeug, das für beson¬
dere Aufgaben durch den Sturzkampfbomber
ergänzt wir- . Es handelt sich hierbei durchweg
um Maschinen mit mehrköpfiger Besatzung ,
großem Aktionsradius und erheblicher Trag¬
fähigkeit, also auf deutscher Seite um die
He 111 sHeinkel ) , die Do 17 und 215 lDornier )
und als Stuka die Ju 87 (Junkers ) , während
die Ju 88 sowohl als Horizontalbomber wie
als Sturzbomber eingesetzt weiden kann. Auf
englischer Seite sind die wesentlichsten Typen
dieser Art die Vickers Wellington und die
Bristol Blenheim , dazu ein Sturzbomber
„Skua "

, von dem aber noch nicht viel Rühm¬
liches bekannt «geworden ist . Diese Maschinen
sind naturgemäß dem einsitzigen Jäger an Ge¬
schwindigkeit, Wendigkeit und Kampfkraft im
Luftkampf im allgemeinen wesentlich unter¬
legen ; ihre Bordwaffen haben hauptsächlich
defensive Funktionen . Diese Maschinen im Ta¬
geseinsatz einem Angriff von Jagdmaschinen
auszusetzen , bedeutet ihren Verlust. In die¬
ser Tatsache liegt der Grund , warum die RAF .
kaum Angriffe gegen das unter deutscher
Hoheit stehende Gebiet bei Tageslicht zu

. machen wagt. Denn der Aktionsradius der ein-
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sitzbge» Jvger — Me 1VV (Äkesserschmidy auf
deutscher. Spitfir «. Hurrikane auf englischer
Seite — und 6er meist zweisitzigen Zerstörer —
(Me 140 ans deutscher. Desiant auf englischer
Seite ) — ist zu Hein , als 6aö sie die Kampf-
slngzeuge auf langen Strecken begleiten und
schützen könnten . Gerade bierin aber liegt der
durch die Besetzung der Kanalküste geschaffene
ungeheure Vorteil der deutschen Aus -
gangslag « : die deutschen Bombenangriffe
auf die kriegswichtigen Ziele in Südwesteng¬
land haben nur so kurze Distanzen zu über¬
winden, daß sic unter eigenem Jagdschutz durch-
gesührt werben.

Die hierdurch bedingten schweren Verluste
des britischen Jagdschutzes bewirkten zusammen
mit der Zerstörung seiner Flunvlätze an der
Küste durch deutsche Bomben , daß vor einigen
Tagen bereits nach dem Zeugnis neutraler
Berichte und den Erfahrungen unserer Flieger
die britische Jagd sperre von der
Kanalküste erheblich zurückverlegt
werden mutzte und datz di« feindlichen Jäger
dem Luftkampf auswichen, wo es nur immer
ging, d . h . dah sie sich mehr und mehr nur noch
ans die Verteidigung kriegswichtiger Anlagen
in deren unmittelbarer Umgebung beschränk¬
ten. Die Absicht war unverkennbar : das un¬
ersetzliche Material und vor allem den Be¬
stand an ausgebildeten , und kampferfahrenen
Piloten nach Möglichkeit zu schonen, um für
die letzte Phase des Angriffs wenigstens noch
etwas entgegensetzen zu können .

Diesem Versuch wurde mit dem Beginn des
deutschen Vergeltungsangriffs auf London ein
dicker Strich durch die Rechnung gemacht. Denn
das Lebens- und Nervenzentrum des britischen
Weltreiches mutzte unter allen Umständen
selbst mit dem Einsatz der letzten Reserven ver¬
teidigt werben, koste es , was es wolle . Hier
konnte es kein Schonen und Ausweichen mehr
geben . Das Ergebnis war , datz die britischen
Verlustzahlen zunächst wiederum sprunghaft in
die Höhe gingen, daß aber auch bereits in der
-weiten Halste der vergangenen Woche von
neutralen Beobachtern von einem deutlich
spürbaren Nachlassen des Jagd¬
schutzes selb st üb er dem Herzen
Großbritanniens gesprochen wurde.
Zwar sprach Churchill noch großtönend
vom bevorstehenden Einsatz gewaltiger Re¬
serven — aber das klingt völlig unglaub¬
haft , denn wenn noch wesentliche Reser¬
ven vorhanden wären , dann hätten ste sich
unter allen Umständen über der Hauptstadt des
Empire gezeigt . Statt dessen wurde dort an¬
scheinend fast die gesamte Flak der Insel mas¬
siert , wodurch natürlich der Jagdschutz nicht im
Entferntesten auszugleichen ist , ganz abgesehen
davon, daß diese Abwehrgeschütze an andern,
nicht minder kriegswichtigen Stellen , jetzt feh¬
len. Es wirb der deutschen Luftwaffe niemand
verdenken, wenn sie diese Umstände nach Kräf¬
ten ausntttzen wird.

Das ist die augenblickliche Lage in der Luft ,
wie sie sich aus deutschen und neutralen Be¬
richten , aber auch aus englischen Zugeständ¬
nissen und vor allen Maßnahmen erkennen
läßt . London ist die Schrottmühle der Royal
Air Force geworden. In diesem Hexenkessel
ist die Königliche Lustmacht zerbrochen . Es hat
nichts geholfen , datz man ihren Oberbefehl dem
General Bluff übergeben hat, die Tatsachen
sprechen eine eindringlichere Sprache als die
phantastischen Lustsiege, die sie nach englischen
Berichten täglich erringt . Auch der Zustrom
von Piloten und Maschinen ans den Dominien
und aus Amerika, an den sich Churchill wie ein
Verzweifelter klammert, vermag an dieser Si¬
tuation nichts zu ändern . Denn erstens ist es
nur halb so wild mit dem Zustrom, und zum
andern nützen für die jetzt tobenden Kämpfe
frisch von der Flngschule kommende Piloten
überhaupt nichts : bevor aber heute ein Austra¬
lier oder Kanadier die Kampserfahrung der
deutschen Flieger auch nur zu einem Bruchteil
ausgleichen kann , ist er längst irgendwo mit
wehender Rauchfahne abgeschmiert . Und wird
nie erfahren , welche ungeheuren Reserven die
deutsche Luftwaffe noch in die Waagschale die¬
ses Kampfes zu werfen hat , wenn es darauf
ankommt . Denn noch ist der ganz große
Einsatz bei weitem nicht erfolgt .

Völlig hoffnungslos aber wird die Lage für
England , wenn man bedenkt , datz zu allem noch
das Gespenst der Invasion drohend
über ihm hängt. Churchill steht vor einer
fürchterlichen Wahl : entweder die Iagbvertei -
digung der Hauptstadt förmlich bis zur letz¬
ten Spitfire durchzuhalten, dann hat er seine
letzte Karte aus der Hand gegeben , ohne daß
er London hätte retten können , und das wäre
das Ende . Oder er spart di« zerschlagenen
Reste seiner Jäger für den fürchterlichen Au -
genblick eines deutschen Landungsvcrsiichs auf.
von dem er selbst sagte , datz sein Gelingen oder
Mißlingen eine Frage der Luftherrschaft sei
— dann ist das Schicksal Londons um so schnel¬
ler besiegelt und damit das Schicksal Englands .
Denn auch dann werden die zurückgehaltenen

Kamps auf teben und Tod über England
Dramatisches Erlebnis deutscher Flieger — llnvergängliches Zeugnis wahrer Kameradschaft

Bon Kriegsberichter Dr . Weinschenk
* . . „ „ 14. Sept . (P .K .) ..Flugzeugführer

gefallen , ein Mann verwundet, Steuer zer¬
schossen, rechter Motor steht. — Es lebe
Deutschland " .

Als dieser Funkspruch der Maschine des
Leutnants Z . über viele 100 Kilometer durch
den Aether rast , kämpfen deutsche Männer
über England mit dem Tode . Daö ist für die
Zurückgebliebenen Gewitzheit . Für einen
Augenblick verharren sie in stillem Gedenken
an ihre Kameraden, mit denen sie Seite an
Seite so oft den Sieg davongetragen haben .
Dann nimmt das harte Leben wieder alle voll
in Anspruch , jetzt ist keine Zeit zum Trauern ,
sondern es gilt , weiter zu kämpfen , bis der
letzte Feind bezwungen am Boden liegt.

Stunden sind seitdem vergangen. Da , ein
Fernspruch, ungläubiges Staunen malt sich in
den GesichtSzügen des Staffeloffiziers , der sei¬
nem Kommodore das Schreiben weiterreicht.
„Besatzung gerettet " rief er uns rasch
noch zu , und in der Tat : hier steht es schwarz
auf weiß , die totgeglaubten Besatzungsmitglie-
ber sind in Frankreich heil gelandet. Wie war
bas möglich ? Ohne Flugzeugführer , mit
einem stehenden Motor und zerschossener
Steuerung ? Wieder einmal hat hier deutscher
Fliegergeist dem Tode ein Schnippchen geschla¬
gen . Wir alle bersten vor Spannung und kön¬
nen den Augenblick der Ankunft der Besatzung
kaum erwarten .

Dann stehen sie unter un8 . Lebendig und
mit einem strahlenden Lächeln. Leutnant Z .,
der Beobachter , Oberfeldwebel H ., der Bord¬
mechaniker , Feldwebel Sch., der Funker und
Sonders . Tr ., ein Kriegsberichter, der an die¬
sem Siege teilgenommen hat . Oft und oft
müssen die wunderbar Geretteten daS herzliche
Händeschütteln ihrer Kameraden über sich er¬
gehen lassen, ehe sie zum Erzählen kommen ,
und wa» wir jetzt hören, klingt wie ein Mär¬
chen.
Kameradschaft bis zum Letzten

Mit ihrem Verband waren ste zum Angriff
auf London gestartet. Kurz nach Erreichung
der englischen Küste stürzt sich ei« großer
Schwarm englischer Jäger auf die
Maschine . Welle auf Welle rasen die Spit -
sires , aps allen MGs . feuernd, auf das Flug¬
zeug los . Bald verliert der linke Motor Oel
und kurz darauf steigt die Kühltemperatur
rechts hoch. Der rechte Motor ist erledigt. Die
Maschine verliert an Geschwindigkeit , hängt vom
Verband ab , und schon stürmen die SpitfireS
erneut auf ihre Beute. Der Flugzeugführer
dreht ab . Die Besatzung erwidert daS Feuer
nach allen Kräften . Da — bei einem neuen
Angriff — reagiert das Steuer nicht mehr. Die
Besatzung scheint verloren . Einzige Rettung :
der Absprung. Schon trifft die Mannschaft die
letzten Vorbereitungen . Noch einmal versucht
sie durch Abwerfen allen Ballastes daö Flug¬
zeug in die Gleichgewichtslage zu bringen.
Doch vergeblich . Die Maschine rast unentwegt
in steilem Gleitflug abwärts . Ter Flugzeug¬
führer springt von seinem Sitz auf, öffnet über
sich die Klappe und wartet , bis die anderen
Besatzungsmitglieder zum Absprung fertig
sind. In diesem Augenblick wird er von dem

Jagdflieger dem Ansturm der unter Jagdschutz
fliegenden deutschen Kampfverbände nicht lang«
gewachsen sein. Fehlt aber im entscheidenden
Augenblick der Jagdschutz , dann sind auch bald
die sorgsam gehüteten und versteckten Blen -
heimS und Wellingtons ^ aufgerieben — und
waS dann noch den deutschen Angriff aufhalten
soll , daS weiß wohl Churchill selbst nicht. Große
Wort« und billige Illusionen tun es bestimmt
nicht.

Denn zu alledem kommt noch ein Faktor , den
die englischen Plutokraten in allen ihren Be¬
rechnungen vergessen haben: der Geist des
deutschen Soldaten ! Dieser unerschüt -
terljche Geist , der unter der genialen Führung
Adolf Hitlers die gewaltige OperationsbasiS
gegen England vom Nordkap bis zur Biskaya
geschaffen hat und der heute mit der deutschen
Luftwaffe anstttrmt gegen eine morsche Welt,
die sich zwar noch zäh wehrt , deren Schicksal
aber doch schon längst und unabänderlich be¬
siegelt ist.

Es ist der Himmel Englands , an dem sich
heute im Donnern der deutichen Motoren das
wohlverdiente Schicksal eines Rie¬
fe n r e i ch e s erfüllt , das sich selbst aufgegeben
hat, als es seine Führung in di« Hände lächer¬
licher Prahler und kuvzsichstger Epigonen
legte, für deren Verbrechen und Versagen eS
jetzt teuer bezahlen mutz.

»er Erzblsdiol und sein VIKar
Von Franz Morallar

England kämpft bekanntlich auch für das
Christentum. Natürlich meint es damit jene
seltsame Art von Religion , die uns und jedem
andern Volk in ihrer unentwirrbaren Mi-
fchung von Selbstgercchtigkeit, Erwerbssinn und
messianischcm AuscrwähllheitSgcfühl eigentlich
als fchlimmste Blasphemie erscheinen
mutz, für den Engländer jedoch daS einzige
geistliche Element bildet , in dem er leben kann .
Diese Art des insularen Christentums, das in
Gestalt eines widerlich frömmelnden Purita¬
nismus einherschreitet , ist aber nicht nur einer
der typischsten Ausdrücke des britischen Volks¬
charakters, sondern zugleich eines der mächtig¬
sten Mittel , mit Hilfe deren die plutokratische
Oberschicht die breiten Massen zu beherrschen
versteht . Die anglikanische Hochkirche predigt
im Gegensatz zum transcendcntalen Christen¬
tum des Kontinents mit seiner ausschlietzlichen
Ausrichtung auf ein Jenseits eine durchaus
materielle , diesseitige und handfeste Erfolgs¬
theologie, deren Karöinalsatz etwa lautet : Der
Segen Gottes wird auf dieser Welt schon sicht¬
bar in den Erfolgen , die der Auserwählte in
seinem Leben erzielt. In diesem Glauben liegt
zweifellos einer der wichtigste» Schlüssel zu
der fast unverständlichenTatsache , daß das eng¬
lische Volk ttch bis zum heutigen Tag die Droh-
nenhcrrschaft einer Geldsackaristokratie unwi¬
dersprochen gefallen ließ , ja , an diesen Peers
und Lords sogar hinaufschaut wie an Halbgöt¬
tern . Denn es ist ja klar : wenn sich in den Ge¬
winnen , die Lord Derby scheffelt und in den
Coupons , die Lady Asquith schneidet, daS be¬
sondere Wohlwollen des britischen Herrgotts
ausspricht, dann müssen das schon halbe Hei¬
lige sein: und wenn der arme Teufel in den

Slums nichts zu fressen hat, dann hat er eben
irgendwie bas Mißfallen deS Himmels auf sich
gezogen , und daS kann er nur sühnen , wenn er
mit besonderer Hingabe hungert . Und so wird
dann die Plutokratie zur gottge¬
wollten Weltordnung , und da kann
man eben nichts machen.

Nun hat bekanntlich jede Religion auch die
Diener , die sie verdient . Es ist ganz klar, daß
in einer Kirche, die auf die Erhaltung eines
bestimmten Kastensystems zugeschnitten ist . die
prominenten Vertreter selbst Angehörige die¬
ser Kaste sein müssen . Das drückt sich natürlich
zunächst in ihren Einkommensverhältniffen
aus . Aber da jeder schließlich für sein Geld
auch irgendetwas tun mutz — und sei ' S auch
nur , einen großen Namen und eine staubige
Perücke zu tragen — so kann die englische Her¬
renschicht von ihren Kirchcnfürsten auch mit
Fug und Recht erwarten , daß ste mit beson¬
derer Andacht ins plutokratische Horn stoßen.
Was denn auch ausnahmslos geschieht.

Einer der lautesten Posaunisten dieser Art
war von jeher der Herr Erzbischof von
Canterbury , der Oberhirte der anglikani¬
schen Kirche. Ihm obliegt die Aufgabe , zu
jedem wesentlichen politischen Ereignis seinen
geistlichen Senf im Sinne der Regierung zu
geben , um so auch gleich dem kleinen Mann
auf der Straße zu zeigen , daß die Haltung
der Regierung bis in die letzten Einzelheiten
dem Willen des lieben Gottes entspreche. Tie¬
fer Aufgabe hat er sich mit soviel Bekenner¬
mut und amtlich vorgeschriebenem Deutschen¬
haß entledigt, daß er in der letzten Zeit in
der britischen Oeffentlichkeit immer mehr nach
vorne kam. Und so hat sicherlich ganz England

übermächtigen Sog des LuftstromeS erfaßt
und herausgeschleuöert. Da ist eS für die an¬
deren höchste Zeit .

Leutnant Z . begibt sich nach hinten, um dort
bei seinen Männern abzuspringen. Mit einem
Male erkennt er blitzartig : ein Fallschirm
zu wenig an Bord . Er war wohl vorhin
mit dem übrigen Ballast mit aus der Ma¬
schine gestoßen worden. Was sich nun in Se¬
kundenschnelle abspielt , ist mit Worten kaum
zu schildern . „Alle oder keiner " — das ist der
Entschluß , der sich von den zusammcngcpreß-
ten Lippen der totgeweihten Besatzung drängt .
Damit der » ierte nicht allein umkomme , wer¬
fen st«, die drei übrigen Kameraden ihre
Fallschirme aus dem Flugzeug . Ge .
meinsam wollen ste in den Tod gehen , nach¬
dem sie gemeinsam gelebt und gekämpft hatten.
Vier Kameraden reichen sich zum letzten Male
die Hand . Noch einmal mögen ihre Gedanken
bei Frau und Kindern weilen. Nur wenige
Minuten noch — dann ist es aus .
Gemeinsamer Wille schafft es —

Da springt — wie ein letzter Funke — der
Gedanke in den Bordmechaniker hoch, ob cs

nicht vielleicht doch noch möglich wäre, den
rasenden Absturz wenigstens etwas zu mil¬
dern. Er dringt zum Führersitz vor, versucht
sich an der Steuerung , doch die Maschine re¬
agiert nicht. Dann versucht er an der Trim¬
mung . . . Ein Hoffnungsstrahl läßt sein Auge
aufblitzen . Er trimmt und trimmt . Und was
ihm unmöglich schien , bas Flugzeug fängt sich
langsam knapp 400 Meter über englischem Bo¬
den. Die vier Kameraden, die mit dem Leben
abgeschlossen hatten, brüllen sich an . Jetzt , nach¬
dem die Maschine halbwegs im Gleichgewicht
ist , wissen sic, daß ihr gemeinsamer Wille sie
auch nach Hause bringen wird. Obwohl nur rin
Motor noch läuft , obwohl fast alles Oel durch
die zerschossene Leitung herausgeflossen ist ,
obwohl die Maschine sich kaum steuern läßt,
die Engländer jedenfalls sollen daö Nachsehen
haben . Lieber in den Kanal hinein.

In diesem Augenblick höchster Freude stür¬
zen drei englische Jäger auf den lahm gewor¬
denen Vogel herab. Sollte doch alles vergeb¬
lich sein ? Dann aber nie und nimmer kampf¬
los . Während der Bordmechaniker, so gut eS
geht, das Flugzeug zum Kanal lenkt , stürzen

Kartoffelkäfer als Kampfmittel
Ungeheuerlicher Anschlag der britischen Verbrecher auf Europas Ernährungsgrundlage
* Amsterdam , 14. Sept . Wie »on zustLn»

diger deutscher Seite im Den Haag mitgeteilt
wirb, habe » die Engländer bei ihre» letzten
Flüge « über Holland nicht nur Zündplättchen,
die sich gegen die holländische Landwirtschaft
und die Volksernährung richte« , abgeworfen,
sondern ste stnd in ihren feigen Kampsmethobe «
sogar soweit gegangen, Kartoffelkäfer
abznmerse «. «m die Kartoffelernte z« vernich¬
te« . Die niederländische Bevölkernng wird da,
her ansgefordert. d«r Bekämpfung dieser eng¬
lischen Methode« erhöhte Aufmerksamkeit »«-
znwende».

*
Diese Meldung ist so ungeheuerlich , daß man

sie kaum zu glauben vermag. Und doch enthält
sie eine eindeutig festg-estclltc Tatsache . Dieser
gemeine Anschlag auf die Ernäh¬
rungsgrundlage Europas , dessen Fol¬
gen , wenn es nicht sofort gelingt , ste einzu-
dämmen, niemals mehr beseitigt werden kön¬

nen, überschreitet selbst die ausschweifendsten
Erwartungen , die man in das britische Ver¬
brechertum setzen konnte . England hat damit den
Krieg auf ein Gebiet getragen, von dem auS
nur noch ein kleiner Schritt zum Bazillen- und
Gaskrieg führt . ES mag in dieser Stunde wis¬
sen, dah Deuffchland aus alles , aber auch
auf alles vorbereitet ist , und daß eS
auf jedem Gebiet zurückschlagcn wird in einem
Maßstab , der den englischen Kriegsverbrechern
bereits aus den VergeltnngSangriffen auf
London bekannt geworden sein dürfte. Mag
England mit solchen Mitteln sich daS letzte
Anrecht auf menschliche ? Gefühl und soldatische
Behandlung verwirken : wir werden hart ge-
nug sein, um daS Urteil unerbittlich und mit
stählernen Nerven zu vollziehen daS sich diese
Kriegsverbrecher, mit denen ein ritterlicher
Kampf einfach nicht geführt werden kann , mit
ihren feigen und niederträchtigen Kampfmetho¬
den selbst geschrieben haben. F . M.

Stadtteile Londons aufgegeben
Evakuierung von einzelnen Bezirken — Regierung „gegenwärtig noch in London"

H . W. Stockholm » 18 . Sept . Ein amtliches
Londoner Dementi setzt sich mit ausländischen
Hinweisen auf Vorbereitungen zur Räu¬
mung Londons durch Hof , Regie¬
rung und Diplomatisches Korps
auseinander . Es wird bestritten, daß dtesc
Körperschaften bereits tm Begriff ständen , aus
der Hauptstadt abzurelfen. ES sei auch nicht
zutreffend, daß daS Diplomatische KorpS tn
dieser Richtung eine Demarche beim Foreign
Office erwäge. Aber Reuter hält es interessan,
terweisc doch für ratsam , eine ausländische
Rundfunksendung über derartige Möglich¬
keiten zu zitteren , und daraus ergibt sich also ,
dah sie durchüuö fortbestehen . Es wird nämlich
gesagt , daß Pläne für Londons Evakuierung
schon seit einem Jahr bereitlägen. König und
Regierung seien gegenwärtig noch in London ,
und sie würden dort bleiben, falls die Stadt
nicht unhaltbar werden sollte — woraus sich
ergibt, daß ein solcher Fall doch ieberzeir
für denkbar gehalten wird.

Die Engländer hatten schon wieder einmal
eine neue Taktik der deutschen Luftstrettkräfte
entdeckt, nämlich das Ausbleiben der Tag-
angrtffe. Reuters luftmilitärischer Mitarbeiter
orakelte, die deutsche Luftwaffe beschränke sich
jetzt auf Angriffe in den Nachmittags- und
Nachtstunden , um weitere Verluste zu vermel¬
den. Daß nun die deutsche Luftwaffe wiederum
am Hellen Tag Angriffe gegen London richtete ,
stellt den Prophezeiungskünsten Reuters kein
gutes Zeugnis aus .

In Verbindung mit militärischen Vorberei¬
tungen in den südlichen Vorstädten der Haupt¬
stadt wird dem Skandinavischen Telegraphen¬
büro zufolge bereits erklärt , daß gewisse
Stadtteile Londons ihrem Schick¬
sal überlassen werden müßten. Seit
Freitagnachmittag ist nach dieser skandinavi¬
schen Meldung , die auS London über Neuyork

vor kurzem erleichtert aufgehorcht , als er fol¬
gende heiligen Worte sprach :

„Ueber unserem Lande schwebt die Drohung
der Invasion . Vielleicht hat ste schon in der
Luft begonnen. Wenn ja , so ist sie bereits fehl¬
geschlagen. Die erstaunliche Geschicklichkeit und
die Tapferkeit unserer Luftwaffe haben jeden
Angriff zurückgeschlagen. Wenn eS das Ziel
des Feindes war , Furcht in unserem Volke zu
erregen, dann hat er auch dieses Ziel verfehlt.
Ich kann Ihnen nur versichern, unter dem
Eindruck dessen. waS ich jeden Tag sehe und
höre , daß jeder Luftangriff in uns allen den
Geist der Einigkeit, des Mutes und der Ent¬
schlossenheit nur verstärkt bat."

Fürwahr , denkt da jeder, ein geistlicher Held ,
ein Makkabäer, ein Katakombenchrist , bereit,
dem Märtyrertod lächelnd ins Angesicht zu
blicken. Aber — das war vorher . Nämlich vor
dem Beginn der deutschen Vergeltungsangriffe
auf die englische Metropole . Unglücklicherweise
würden Hochwürden von diesen Angriffen in
London überrascht . Vielleicht oblag er dort ge¬
rade seiner Ausbildung als Heckenschütze , denn
hier in vorderster Front zu stehen, hat er sich
natürlich auch nicht nehmen lassen, und es gibt
sogar « in interessantes Bild von,ihm , wo er
mit Ornat und Doppelflinte gar gefährlich
aussteht. Aber jedenfalls war nach zwei
Tagen sein Bedarf an Heldenmut
und Märtyrertum vollauf gedeckt ,
und alS er wieder außerhalb Londons in Si¬
cherheit wa« , da war seine Posaune doch sehr
auf Moll gestimmt , und er redete und sprach :

„Ich hoffe, nie wieder solche Nächte in Lon¬
don verbringen zu müssen. Man kann sich nicht
vorstellen , was es heißt, fortwährend bombar¬
diert zu werden, nicht in Abständen , sondern
in jeder Minute , und nicht zu wissen, wo und
wann die nächste Bombe fallen wird ."

Tja , so mag manchem , der im Brustton der
Ueberzeugung von letzter Entschlossenheit usw.

nach Schweden gelangte, da die direkten Ver¬
bindungen mit London vollkommen abgebro¬
chen waren , eine systematische Evakuierung
aus diesen Bezirken nach anderen Teilen der
Stadt im Gange. Die Zahl der Vermißten
aus den Luftangriffen der letzten Tage steigt
bedeutend . Die Polizei sucht vollständige Ver¬
zeichnisse für viele Tausende von Personen
anfzustellen , nach denen gegenwärtig geforscht
wird. Bedeutende Schäden sind in London auch
durch daS Abwehrfeuer der eigenen Flak ent¬
standen .

Ein englischer Journalist , der die Bombar¬
dierung Warschaus miterlebte , schreibt tm
„Daily Heralö", die Angriffe auf Warschau
seien für die Bevölkerung leichter zu ertragen
gewesen , weil die Flugzeuge immer wieder
schnell vorbeigesaust seien . Die teils hoch und
teils lange über London fliegenden deutschen
Maschinen wären aber eine unausgesetzte Be¬
drohung.

Flucht nach Glasgow?
Bö . Kopenhagen , 18. Sept . Im Gegensatz zu

englischen Versicherungen , baß Regierung und
Königshaus in London bleiben werden, meldet
die amerikanische Columbia-Rundfunkstation,
daß die Regierung und der Hof in der
nach st en Woche nach Glasgow über¬
siedeln werben. Die Vertreter der akkreditier¬
ten Mächte sollen bereits aufgefordert worden
sein , der Negierung nach dem Norden zu fol - .
gen . Das Oberhaus hat Antrag auf
Vertagung des Parlaments gestellt , und
die Regierung ist offenbar gewillt, den Pluto -
kraten die Flucht aus London zu erleichtern,
zumal sich ein großer Teil der Lords schon
längst auf und davon gemacht hat, seit dem die
deutsche Luftoffensive läuft.

sprach , die Schnauze in den letzten Tagen zu¬
geklappt sein , denn es ist schließlich etwas an¬
deres , ob man ein dummes Volk verhetzt und
in sein Verderben treibt , oder ob man selbst
einmal auS Versehen in die Feuerlinie gerät.
Aber wir sind überzeugt, daß der Herr Erz¬
bischof von Canterbnky, wenn er fick erst wie¬
der ein paar Tage von seinem Schrecken erholt
hat , die alte Walze seines merkwürdigen Chri¬
stentums und seines infernalischen Deutschen¬
hasses bald wieder hergvstellt haben wird , und
inan darf gespannt sein . waS er der staunenden
Welt biS dahin zu verkünden bat.

Damit aber die Kontinuität des puritanischen
Hasses gewahrt wird , ist inzwischen für den
Herrn Erzbischof sein Vikar — er heißt C. W .
Whipp und ist Reverend der anglikanischen
Kirche — eingesprungen. Und zwar mit solchem
Erfolg , baß man ihn, eine große Karriere pro¬
phezeien könnte , wenn nicht gerade daS ganze
Unternehmen am Zusammenbrechen wäre.
Denn dieser Diener Gottes und deS — eng¬
lischen! — Christentums sprach fromm und
schlicht : „Die deutsche Rasse muß auS -

erottetwerden . SchlagtalleDeut -
hen tot !"
Ein frommer Wunsch ! Seine Verwirklichung

wirb zwar einige Schwierigkeiten machen, aber
darauf kommts nicht an. Für uns ist die Ge¬
sinnung wesentlich , die aus diesen Bekennt¬
nissen einer schönen Seele spricht. Und diese
Gesinnung ist — englisch!

Wenn englische Meldungen die Zahl der
durch daS Lustbombardement auf London Ge¬
töteten bis vorgestern mit 8800 angeben, dann
gibt es im deutschen Volke niemanden, der dar¬
über Freude oder Genugtuung empfände , son¬
dern jeder einzelne schaudert vorüber Blut¬
schuld jener britischen Verbrecher ,
die kalten Herzens die Friedenshand des Füh¬
rers von sich gestoßen und Deutschland gezwun¬
gen haben» ihren wahnsinnigen Uebermut »ub

die anderen an die MGS. Doch waS ist daS ?
Die Engländer wenden , schwirren knapp über
und unter der Maschine wie Geister vorbei.
„Sie haben keine Munition mehr"
brüllt der Heckschütze von hinten. Mit eiserner
Ruhe wartet die Besatzung ab. Und eS ist so,
die Engländer haben sich verschossen. Sie kön¬
nen dem Flugzeug nichts mehr anhaben. Me¬
ter um Meter kämpft sich die Besatzung zum
Kanal vor. Sekunden werden zu Minuten .
Minuten zu Stunden . Schon brausen die Was¬
ser wenige hundert Meter unter ihren Füßen.
DaS Flugzeug verliert an Höhe . Noch einmal ,
unter letzter Anwendung all seiner Künste ge¬
lingt es dem Feldwebel H ., ein weiteres Ab¬
sinken zu verhindern . Langsam , aber stetig nä¬
hert sich das Flugzeug dem rettenden Fest¬
land.

Ein kurzes Ueberlegen nur : Soll er die
Maschine kurz vor der Küste ins Wasser setzen
oder eine Landung auf festem Boden versu¬
chen ?
„Geradezu vorbildliche Bauchlandung"

Nur wenige Liter Oel stehen dem linken
Motor noch zur Verfügung . Wird er eS schaf¬
fen ? Und er schafft eS Der letzte Augenblick
dieses an Dramatik einmaligen Fluges naht
heran . Die Küste ist unter ihnen, über eine
Ortschaft hinweg trieft noch der wundgeschos¬
sene Vogel , dann breiten sich vor dem Blick
der Besatzung Aecker und Wälder auS . Jetzt
aber herunter . „Fest anschnallen " — brüllt
Leutnant Z . und damit ist es soweit . Ober¬
feldwebel H - bringt die Maschine zu einer ge¬
radezu vorbildlichen „Bauchlandung." Ein kur¬
zer Schritt nur , die Männer springen heraus
und fallen sich vor Freude um den HalS. Sie
sind gerettet.Mit bewegten Worten spricht der Kommo¬
dore nach ihrer Rückkehr ihnen Dank und An¬
erkennung aus . Er kann wieder — wie so oft
— auf seine Männer stolz sein , und er hat er¬
neut die Gewißheit: Wer unter seinem Ge¬
schwaderzeichen startet, erfüllt seine Pflicht bis
zum letzten.

Hitterlreuz für vorbildlichen Jagdflieger
* Berlin , 14. Sept. Der Führer «nb

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
anf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft»
waffe» ReichSmarfchall Göring, dem Haupt,
manu Mayer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuts .

Hauptmann Hans Mayer hat als Jagdflie¬
ger und vorbildlich tapferer Fliegerofsizter
seinen 20. Gegner im Luftkampf abgeschossen .

Major Gallands 32. Luftfieg
* Berlin , 14 . Sept . Bei den Luftkämpfen ,

die sich im Laufe des Samstags über London
entwickelten , schoß der bereits mit dem Ritter¬
kreuz ausgezeichnete bekannte Jagdflieger Ma¬
jor Gallands feinen 32. Gegner ab.

Or. Schwander bei Robert Wagner
O Straßburg , 14. Sept . Am Freitag stattete

der letzte Statthalter des Zweiten Reiches in
Elsaß-Lothringen, Oberpräsiöent i. R. Exzellenz
Dr . Schwände r , dem Chef der Zivtlver »
waltunq tm Elsaß, Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner , einen Besuch ab.
In Begleitung »on Dr . Schwander, der später
als Oberpräsident einer preußischen Provinz
lätig mar und heute im Ruhestand lebt, befan¬
den sich der Borsitzende des Wissenschaftliche«
Instituts der Elfatz -Lothrinqer im Rei» . Prof .
Krencker , der wissenschaftliche Leiter des Insti¬
tuts Prof . Wentzke, sowie Präsident Kneipp
vom Reichsministerium deS Innern , der alS
stellvertretender Schatzmeister für das Institut
tätig ist. Der Chef der Zivilvenvaltnng un¬
terhielt sich längere Zeit mit Dr . Schwander
und den Herren seiner Begleitung , die alle
dem Vorstand des Wissenschaftlichen Instituts
der Elsaß- Lothringer im Reich angehören.

Keine neuen Landkarten von Europa
und Asien

für bi « Neuyorker Schule«
* Neuyork» 14. Sept . Die Neuyorker Schul¬

behörde gibt bekannt , daß vorläufig für die
Neuyorker Schulen keine Landkarten von Eu¬
ropa und Asten angeschafft würden , da man
„nicht alle fünf Minuten Grenzen revidieren
könne .

" Nun sollen die Landkarten auf die
Tafel gezeichnet werden, wo dann die Greuz-
veränderungen schnell eingetragen werben
können .
Italienisches WHW. beginnt am Sonntag

* Rom, 14. Sept . Am Sonntag , 18. Devtem -
ber beginnt das italienische WinterhilfSwerk.
Derlag : Fübrer-Berlaa GmbH ., KarlSrich« . vertagS-
dircktor : Oftntl Münz . HauvtlKrtmeller: Franz Morauer.
Rotationsdruck : Südwcftdentsche Druck , und »erlaaS -
ScseMckml« mbH. . Karlsrub« . Z . Zt. ist Preisliste

Nr . 12 gtiltia .

ihre Herrschsucht mit allen Mitteln zu brechen.
DaS deutsche Volk kennt — im Gegensatz zu
britischen Plutokraten , Erzbischöfen , Vikaren
und Heckenschützen — den Krieg in seiner gan¬
zen Furchtbarkeit, und lange genug hat der
Führer gegen die allnächtlichen Piratenstreiche
der RAF . auf friedliche Wohnstätten Geduld
geübt , die Hunderte von Toten , darunter allein
78 unschuldige Kinder gefordert haben. Oft
genug ist England gewarnt worben, denn datz
die Vergeltung kommen würbe, stand fest. Aber
niemals hat irgend jemand in Deutschland ,
weder etn General noch ein Arbeiter , weder
ein Soldat , noch gar ein Geistlicher , selbst an¬
gesichts der entsetzlichsten Verbrechen Churchills
gefordert, daß die englische Rasse ausgerottet
und alle Engländer totgeschlagen werben müh¬
ten . Und dabei wissen wir genau : wenn ste
könnten , wie sie wollten, dann iväre in Deutsch¬
land kein Stein mehr auf dem andern und un¬
sere Opfer zählten nach Millionen . Und den¬
noch blieb diese Art der christlichen Nächsten¬
liebe einem britischen Seelsorger , dem Reve¬
rend C . W. Whipp an der anglikanischen Kirche,
Vorbehalten.

Wenn heute die deutschen Bomben auf Lon¬
dons militärische Objekte herniederhageln und
wenn es sich dabei — wir bedauern eS — nicht
vermeiden läßt , daß in unmittelbarer Nähe
wohnende Zivilisten dem durch plutokratische
Verblendung heraufbeschworenen Verderben
zumOpfer fallen, dann ist daS nicht 'nur wohlver¬
diente Vergeltung . Sondern es ist zugleich die
Abrechnung mit einer Gesinnung und die
Ausrottung eines Geistes , für den
künftig in einem besseren E .uropa
kein Platz mehr sein wird . Die Frdge
der Verantwortung und Schuld wird der Ge¬
schichte einmal keine Schwierigkeiten machen.
Dafür hat Englands regierende Kaste vor aller
Welt gesorgt . Nicht zuletzt — der Erzbischof
und sein Vikar,



Sonntag , 15. September 1940 DecMree Seite 3

Auf

Wo ist - er Jsenheimer
den Spuren der von den Franzosen aus dem Elsaß verschleppten Kunstgüter / Voi

ltar ?
Von GüntherRöhrdanz

Seitdem unsere Soldaten das deutsche Elsatz besetzt haben und seitdem wir feststelle« mutz¬
te«, datz zahlreiche und zwar gerade die wertvollste« Kuustschätzc, mit deuc« das Elsatz so
überaus reich gesegnet ist , von de « Franzose« unter dem Vorwand , sie in Sicherheit z« brin¬
gen , verschleppt wnrde«, tauchte in der Oefseutlichkeit immer wieder die Frage »ach dem Ver¬
bleib dieser Kulturgüter ans . „Wo ist der Jsenheimer Altar ? , kounte man oft genug fragen
hören. Wir machten nun diese Fragen zum Stoss einer Unterredung mit Prof . Dr . Asal ,
Ministerialrat in der Abteilung Erziehung, Unterricht und Volksbildung beim Chef der Zi-
»ilverwaltnng und mit Dr . Schmitt, dem staatl. Bevollmächtigte« für das Büchereiwesen im
Elsatz. Den wesentliche» Inhalt dieses Dreigesprächs geben wir mit de« nachstehenden Aus¬
führungen wieder.

Die Stätte des Jsenheimer Altars
Es ist ein trostloses Bild , das sich dem Be¬

sucher der Stätte bietet, wo einst der Jsen¬
heimer Altar in Kolmar stand . Das
alte Dominikanerinnenkloster, in dem das be¬
rühmte Unterlinden -Museum untergebracht

Hier stand der Jsenheimer Altar
«lirfu. : Doehrer , Kolmar.

War , ist seiner wertvollsten Schätze beraubt.
Nur noch die Bilderrahmen starren kalt von
den Wänden der Kapelle . Die ergreifenden
Bilder , die deutsche Meisterhand einst schuf,
sind fort , und der Raum hat mit ihnen seine
Feierlichkeit und seine erhabene Würde ver¬
höre «. Was zurückblieb sind die Spuren eines
üewjffen Herrn , der uns unter dem Na-
§ en Hansi als einer der übelsten Deutschen -
sresser noch gut in der Erinnerung ist , und der
sich hier als völlig unverdienter Leiter des Mu¬
seums an deutschem Kunstschaffen vergriff durch
eine geschmacklose Museumsgestaltung. Im
Chor der hohen gotischen Kapelle , in dem der
Hauptaltar aufgestellt war , ragen genau so wie
im Kapellenschiff lediglich noch die eisernen
Rahmen, die die frei ausgestellten Tafeln und
Flügel des Wandelaltars Meister Grünewalds
« inst hielten. Leer ist der Platz, wo die „Ver¬
kündigung" Meister Schongauers hing ,
nach dem das ganze Museum schon einmal den
Namen trug und dessen Denkmal im Klosterhof
hochragend steht. Es fehlen auch die wertvollen
Gemälde Kaspar Jsemanns . Graue Wand
starrt durch die leeren Rahmen den Besucher
an, wo sonst einmalige Kunstwerke ihre ewige
Leuchtkraft ausstrahlten .

Bon den zahlreichen Kunstwerken , die auf
Betreiben der Franzosen aus dem ganzen el-
säffischen Land fortgeschafst wurden und die am
deutlichsten der beredte Beweis für das jahr¬
hundertealte Deutschtum dieses Landes und
«einer Volksseele bleiben, gehört der Jsenhei¬
mer Altar zu den wertvollsten, durch dessen
Besitz der Name der alten deutschen Reichsstadt
Kolmar in die Kunstgeschichte einging. Den
Herren in Paris ging es bei diesen ganzen Ak¬
tionen weniger um die Sicherstellung dieser
unersetzlichen Kunstschätze, als vielmehr darum,
sich auf diesem billigen Wege in ihren Besitz zu
setzen . Und wenn das vielleicht nicht ganz zu

erreichen war , so doch zumindest zu verhindern ,
datz die Joches * sie bekamen . Diese Ueberzeu-
gung kann durch die Tatsache nur noch erhärtet
werden, datz im Falle Kolmar und Jsenheimer
Altar der oben schon erwähnte Hansi Waltz als
Präsident der Kolmarer Schongauer-Gesell-
schast und Leiter des Unterlinden -Museums,
— zwei Posten, für die dieser saubere Herr
zwar, wie seine Spuren in Kolmar zeigen , kei¬
nerlei Voraussetzungen mitbrachte , an denen
er als Französling und einer der übelsten
Deutschenhetzer schon während des Weltkrieges
den Herren in Paris gerade recht war —, seine
schmutzigen Sudelfinger im Spiel hatte. Die¬
ser erfurchtslose Pamphlettst hätte doch jedes
einzelne Werk lieber in Stücke geschlagen, als
es den „Boches" zu überlassen, obwohl aus
dem Volk dieser „Voches" die Meister dieser
Werke hervorgegangen waren.

So wurde mit den anderen wert¬
voll stenKunsifchätzeu aus dem Un¬
terlinden - Museum in Kolmar der
Jsenheimer Altar in zwei Sendun¬
gen von zusammen 27 Kisten in das
Schloß Haut « fortin Südfrankreich
in der Nähe von Pörigueux v « r -
s ch l e p p t. wo die wertvollsten Kunstschätze aus
dem ganzen Elsaß Msammengetragen wur¬
den. Hier stehen die 2000 Bände der wertvol¬
len Kolmarer Stadtbücherei, wie auch die Bib¬
liothek von Schlettstadt und weitere Teile der
Straßburger Stadtbibliothe 'k und das aus der
Hohkönigsburg verschleppte Inventar .

Wenn auch die Seitdung aus Kolmar zwar
nicht gaM fachmännisch, so doch wenigstens
einigermaßen in dem alten Schloß , in dem der
Troubadour Bertram de Born geboren wurde,
untergebracht erscheint , so wissen wir z . B . von
den Museumsbeständen der Stadt Weißenburg,
datz sie in der Synagoge von Senones nicht
nur völlig unzulänglich untcrgestellt, sondern
die Kisten erbrochen und beraubt , im ganzen
aber in einem unbeschreiblichen Zustand vor-
gefunden wurden.

Diese Behandlung unersetzlicher deutscher
Kunstgüter, deren Wogschaffung nicht aus der
Sorge um ihre Erhaltung , tondern nur von
gallischer Habgier betriebenwurde, ist eine wei¬
tere Kulturtat der „Grande Nation"

, die sich
würdig an die anderen dieses Krieges reiht.
Die verschleppten Münsterfenster

Auch im siebziger Krieg waren die Fenster
aus dem Münster herausgenommen worden.
Damals hatte man sie in der Krypta unter-
gebracht , und während des ganzen Krieges ha¬
ben sie dort unten keinen Schaden gelitten.
Auch heute sollen wieder die Lnbtstrahlen durch
die hohen , leeren gofischen Fenster in den wei¬
ten. hochgegliederten Raum des Hauses Mei¬
ster Erwins .

Ein überraschender Anblick für denjenigen,
der di« weite Halle des Kirchenschiffs nur im¬
mer im Halbdunkel betrat . Wo sonst 7 Fenster
des südlichen, die 6 des nördlichen Hochschiffes ,
4 im nördlichen und 8 im südlichen Querschifs
und je 5 im südlichen und nördlichen Seiten¬
schiff, wo die Turmfenster , die zweiteiligen
Chorfenster und in der Martinskapelle am-nörd-
lichen Seitenschiff die Fenster hochaufragten
und das Tageslicht durch die vielfarbige Bunt¬
heit ihrer Scheibenbilder in ein schattiges
Spiel mystischer Dämmerung umgesetzt wurde,
sind heute nur die Bretterwände und pro¬
visorischen Verschlüge zu sehen. Leer ist eine
Gesamtfläche von 1000 qm, starrt verödet aus
der Höhe der gotischen Bogen.

Am 19. September 1939 und Ende
März dieses Jahres wurden die
Fe n st er in 234 Kisten nachPsri -
gueuxim Gebietder Dordogne ver -
schickt . Und dies Bild , das sich dem Besucher
des Münsters bietet, findet er in allen Kirchen
des Elsatz, wenigstens in allen denen, die wert¬
volle Fenster bargen . Und man hat die Fen¬
ster nicht nur herausgenommen — das wäre völ¬
lig verständlich gewesen — sondernman war vor

allem besorgt, datz sie fortgeschafst wurden . In
Straßburg wurden St . Thomas und die Wil-
helmer-Kirche , in Weißenburg die Sttftskirche,
in Wallburg die Kirche , in Schlettstadt das
Münster St . Georg, in Zabern die Pfarrkirche,
in Mülhausen St . Stephan , in Altthann die
Kirche und in Thann das Münster St . Theo¬
bald nicht allein ihrer Fenster, sondern auch
ihrer wertvollen Kunstschätze beraubt . Ins¬
gesamt stehen in Psrigueux 385
KistenRaubgut , deutsche Kulturwerte von
gallischer Habgier verschleppt .
Straßburger Bibliothek völlig ausgeravbt

Ein besonderes Kapitel in dieser ganzen
.Mäumungsaktton "

, bei der man in Paris
lediglich darum besorgt war , sich billig zu be¬
reichern , bildet die völlig ausgeraubte Universi¬
tätsbibliothek. Was wir jetzt in dem großen Ge¬
bäude am alten Katserplatz finden , sind leere
Regale, verödete Räume und teilweise sogar
ihrer Platten beraubte Tische. Bon den fast
2 Millionen Bänden , die einst die end¬
losen Reihen der Regale treppauf» treppab
füllten und di« Bibliothek noch vor der Hei¬
delberger Universitätsbibliothek rangieren lie¬
ßen , sind ganze 27 Bänd« übrig geblieben, die
als verlassene Zeugen der einstigen prachtvol¬
len Bücherei im Sprechzimmer des vom Chef
der Zivilverwaltung mit der Betreuung des
elsässrschen Bibliothekwesens Beauftragten ,
früheren Direktors der Kolmarer Stadtbiblio¬
thek Schmitt in einem hoyen Regal stehen.
Völlig planlos ist gleich im Sep¬
tember 1939 auf Betreiben von Pa¬
ris mit der Räumung der Biblio¬
thek begonnen worden . Wenn man zu
Beginn die einzelnen Bände noch in Kisten
verpackte, so mußte bald zur Beschleunigung
der ganzen Arbeit dazu übergegangen werden,
die wertvollen Bände in Säcken zu ervedieren.
Das richtige Transportmittel für Bücher !

Doch es sollte noch besser kommen . Auch die¬
ses Verfahren ging den damals schon etwas
nervösen Herren in Paris noch nicht schnell
genug . Sie trieben zu größerer Schnelligkeit
an , ohne auch nur im entferntesten an eine
wirtschaftliche Unterstützung der kostspieligen
Aktion zu denken . Das Elsaß durfte , wie in
der ganzen Zeit französischer Herrschaft , auch
jetzt nichts kosten. Monate dauerte die Aus-

l

Blick in die leeren Regale der Straßburger Bibliothek
. Auin. : «wann, ©traßburs.

des Cordes bei Orcival und Vice - le -
Comte sur Allier untergestellt. Nichts
hatte man zurückgelassen, darauf konnte man
stolz sein . Vom wertvollsten Band , von den
Inkunabeln bis zur kleinsten Broschüre und
Dissertation hatte man alles fortgeschleppt . Da -
bei beschränkte man sich nicht etwa nur auf die
Buchbestände , sondern nahm auch alles brauch¬
bare Inventar mit. Schreibmaschinen , Lese¬
lampen, die schweren eisernen Kartothekkästen
und die Katalog- und Zettelkästen, ja sogar
Tischplatten wurden verladen.

Den gleichen Weg nahmen noch piele andere
wertvolle Kunstgüter aus Straßburg . Sechs
Zeichnungen Leonardo da Vincis
und eine Hans Baldung Griens wur¬
den nach Chambord entführt . Da hier auch
die Kunstschätze des Louvre untergebracht sind ,
wird man gut darauf achten müssen , daß diese
Werte nicht stillschweigend in den Besitz des Pa¬
riser Kunstpalastes übergehen.
Räumung um jeden Preis

Denn darüber kann wohl kein Zweifel mehr
bestehen , daß für Paris die ganze Räumung
und Wegschaffung der Kunstgüter aus dem El¬
saß nur der Vorwand war. um diese wertvol¬
len, größtenteils weltberühntten und unersetz¬

§

Schloß Hautesort, in dem ei» großer Teil der geraubte» » unstschätze untergebracht wurde
Aufn . : Archiv.

raubung der Bücherei jetzt schon . Man mutzte
endlich fertig werden. Die Bücher wurden nur
noch verschnürt und auf die Lastwagen und spä¬
ter in die Güterwagen verladen. Doch noch war
der Höhepunkt dieses würdelosen Spiels nicht
erreicht . Eines Tages konnte der erstaunte
Straßburger sehen, wie die Bände der Biblio¬
thek auf Sackrutschen in die Autos
verladen wurden. Eine Steigerung war
nun nicht , mehr möglich.

In 102 Eisenbahnwaggons wurde
die Bücherei nach C l e r m o n t - F e r -
rand im Innern Frankreichs ge¬
fahren und hier an verschiedenen Plätzen in
der Umgebung der Stadt , so in den Schlössern

lichen Kunstwerte in den eigenen Besitz zu über¬
führen. Die heißen Bemühungen des LouvreS
um den zum Besitz der Stadt Kolmar gehöri¬
gen Jnfenheimer Altar sind nur allzu bekannt,
so daß die ausgesprochene Vermutung absolut
nicht aus der Luft gegrlffen erscheint.

Die oft noch im allerletzten Augenblick be¬
triebene Räumung z . B . des Stadtarchivs von
Stratzburg liefert einen weiteren Beweis , daß
man in Paris diese wertvollen Bestände nur
besitzen , weniger aber in Sicherheit bringen
wollte . Obwohl das Straßburger Stadtarchiv
in mustergültigen, brandsicheren Räumen unter¬
gebracht war , mußte es noch Anfang Juni
dieses Jahres auf Betreiben der nervösen

Pariser Herren fortgeschleppt werden. In Kol¬
mar und Hagenau ließen sich beherzte Männer
durch solche unsinnigen Anordnungen nicht
stutzig machen. Die Bestände blieben in ihrem
sicheren örtlichen Gewahrsam, und es ist auch
nicht eine Kleinigkeit daran verdorben oder
gar ein Stück ganz vernichtet worden.

Nach der Niederwerfung Frankreichs und
dem siegreichen Einmarsch unserer Truppen in
das Elsaß galt die Aufmerksamkeit von An¬
fang an unter vielem anderen vor allem auch
den geraubten Kunstschätzen. Mit deutscher
Gründlichkeit und Genauigkeit ging man an
die Feststellung ihrer Bergungsorte . Bald
waren die Plätze festgestellt, wohin gallische
Habgier deutsche Kunst - und Kultur -Schätze als
billiges Raubgut verschleppt hatte. Und man
wird in Zukunst dafür zu sorgen wissen, daß
diesen Werten der ihnen zustehende Platz ein¬
geräumt wird , so daß an ihnen der Frevel ge¬
sühnt wird, den Frankreich an ihnen verübte.

Donauschiffe bringen deutsch-
Heimkehrer

O Wien , 14. Sept . Hochbetrieb in der Dampf¬
schiffstation vor der Wiener Retchsbrücke. Da
liegen die beiden großen Dampfer ,L8ien" und
„Paffau"

, um eine große Reise donauabwärts
anzutreten . Eifrig sieht man die Passagiere
über die Laufitege an Bord eilen. Es geht
darum, den Deutschen in Bessarabien
mitzuhelfen. die Fahrt in die große deufiche
Heimat anzutreten . Galatz ist das Ziel , wo
di« 90 000 Volksdeutschen aus Bessarabien und
die 25 000 aus der Nordbukowina gesammelt
werden. Mit großen Kosfern besteigen die
DRK .-Schwcsternhelferinnen und die NS .»
Schwestern die Schiffe . Frauen aller Alters¬
klassen sind unter ihnen. Stolz und zukunftS -
froh leuchten die Augen einer jungen Rhein-
länöerin . Sie erklgrt : „Man hat das alles
schon in den Zeitungen gelesen , jetzt darf man

G
Der gute Hebel -Ordner !

es plötzlich selbst miterleben, darf Mitarbeiten,
darf dabei sein , wenn Deutsche , die so unend¬
lich lang fern der Heimat waren , heimkehren .
Man freut sich, dabei mithelfen zu können .

Auch aus den Gesprächen mit anderen
Schwestern spricht die große Begeisterung. Sie
alle haben eine vollständige Ausbildung er¬
fahren. Eine dreimonatige Spitalpraxis ver¬
mittelte ihnen alle theoretischen und praktischen
Kenntnisse , die bei der ersten Hilfe, beim Er¬
kennen von Krankheiten und deren Behand¬
lung bis zum Eintreffen eines Arztes sowie
bei der Geburtshilfe notwendig sind . Sie fah¬
ren in jeder Beziehung wohl gerüstet hinunter
in das fremde Land , in dem deutsche Familien
darauf warten , die große Reise in ihre alte
Heimat antreten zu dürfen.

Die Refie dauert vier Tage bis Galatz, zwei¬
mal wird Zwischenstation gemacht. Von ver¬
schiedenen Häfen aus werden die freiwilligen
Helfer und Helferinnen , unter denen sich auch
eine enfiprechende Anzahl von Aerzten befin¬
det, an ihren Bestimmungsort gebracht .

30 Minuten , die tvasckpulovr sparen !
Eine halbe Stunde vor dem bereiten der wascklauge müssen Sie fjenko
ins Wasckwafser geben und gut oecrükren. damit das Wasser kalkfrei und
weick wie kegenwasser wird ; denn nur in weickem Wasser kann das

wasckpuloer seine volle wasckkrast entfalten, ffenko ist ja so ergiebig ! Ost
genügen sckon 1 — 2 fjandooll fjenko. um das Wasser weick zu macken unj>
den Seifenfeind kalk zu oecnickten. 6ber wir müssen um so mekc fjenko

nekmen . je kärter das Wasser ist. Vas nebenstekende öeispiel zeigt, wieviel Seife in einem wasckkessel nor¬
maler brösle bei weickem . mittelkactem . kactem und sekr kartem Wasser oecsckwendet wird, wenn man das

Wasckwasser nickt mit fjenko entkärtet.

Möckten Sie mekc darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue ffenkel -Lekcsckrist » Wasser und wäscke — ein volks-

wictsckastlickes Problem "
, die Iknen sagt, wie wesentlick weickes , kalkfreies Wafckwasfec zum Seifefpacen ist.

ji ^ Oia/40

fiteich ausfüllen and absenden !

GUTSCHEIN
Jch bitte um kostenfreie Zusendung der tekr-
sckrist „ Ulassec und Uläscke ".
Name :
Ort :
Strasse : __ _ _ ___ _

Nbsenden an :
HENKEL & CIE. A . G .. DÜSSELDORF

Perfil - lOerhe

Seifenoerlufte:
sehr hart
I bis
| 480gr.
[und mehr ]
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Vforzhelmer AllerleiAus dem Albtal
m. Ettlingen . ( Arbeitstu bilare der

Albtalbahn .) Der Werkstattarbeiter Josef
Schroth bet der hiesigen Albtalbahn konnte auf
eine 40jährige Dienstzeit zurückhlicken. Der

Schreiner Josef Werner und - er Wagenreini»
ger Josef Best sind 30 Jahre bei - er Albtal»
bahn. Aus Anlaß dieser Iubläen fand eia
Dtenstappell statt , bei dem Parteigenosse Heil
den Genannten die Glückwünsche der Verwal -
tun » und seine eigenen besten Wünsche aus¬
drückte und den verdienten Mitarbeitern eine
Ehrengabe überreichte .

(Schwimm - und Luftbad Ettlin -
g e n .) Das Schwimm - und Luftbad der hie¬
sigen Badeanstalt wurde gestern gefchlosien.
Bis auf weiteres werden warme Wannen- und
Brausebäder abgegeben .

(O b st s ch a u Ettlingen .) Wie wir er¬
fahren , sind die Vorbereitungen für die am
29 . September im „Engel" stattfindende zweite
Obstschau im Gange. Wiederum werden zahl¬
reiche Obstsorten den Besuchern gezeigt werden
können .

(Vom Turnverein 184 7.) Da sämt¬
liche Spieler der oberen Mannschaften gleich
bei Beginn beS Krieges durch die Wehrmacht
einberufen wurden , mußte sich der Handball»
betrieb deS Vereins seither auf eine Iugend -
mannschaft beschränken. Inzwischen wurden
aber einige Kameraden entlassen , die fetzt zu¬
sammen mit dem Nachwuchs eine spielfähige
Elf ergeben , und so wird auch in Ettlingen
wieder eine I . Mannschaft in den Wettkampf
eingreifen können . Der erste Gegner, der sich
heute hier vorstellt, ist der Karlsruher MTB .
Neber den Verlauf beS Spieles lassen sich
keine Mutmaßungen anstelle » . Leicht werben
eS die Einheimischen nach der langen Pause
nicht haben, zumal die Karlsruher im Gegen¬
satz zu den Ettlingern nie ganz auszusetzrn
brauchten. Dem Treffen gebt ein Spiel der
Jugend gegen Post- KarlSruhe voraus . Sicher¬
lich wird Ettlingen auch in diesem Falle einer
starken Elf gegenüber treten müssen. Unsere
Mannschaft unterlag aber am letzten Sonntag
gegen den MTV . Karlsruhe , obgleich sie über
die Hälfte Neulinge in ihren Reihen hatte, mit
einem annehmbaren Ergebnis von 6 : 8 . und fo
ist zu hoffen , daß sie sich auch hier gut schlagen
wird.

e . Spielberg . (Hohes Alter .) Diesen Mo-
nat können wir folgenden Ortseinwohnern
zum Geburtstage herzltchst gratulieren : Witwe
Katharina Lindenmann , geb. IS. 9. 1869 ,
Christof L i ch t e n f e l S , geb. 18. 9. 1864, Schlos¬
ser Friedrich U ck e l e » geb. 19. 9. 186S, Schnei¬
der Jakob Haas , geb. 19. 9. 1869 und Frau
Christine Erb , geb. 23. 9. 1865.

Au» Iöhlingen
m. Iöhlingen . ( L u f t s ch u tz ü b u n g.) Am

Donnerstagabend fand hier die erste größere
Luftschutzübung statt , die in allen Teilen durch
gut geschultes Personal erfolgreich durchgeführt
wurde. Feuerwehr , Luftschutz und das Rote
Kreuz zeigten hier , wie dringend notwendig
sich jeder einzelne Mann einfetzen kann und
muß, wenn sich Menschen in Lebensgefahr be¬
finden. Während nach dem Ausbruch des an¬
genommenen Brandes sich der Luftschutz um die
Bekämpfung des Feuers bis zum Eintreffen
der Feuerwehr bemühte, ging das Rote Kreuz
an die Bergung und Rettung der in Lebensge¬
fahr stehenden Volksgenossen heran . Nachdem
dann noch die Feucrwhr mit dem Einsatz der
Motorspritze und allen zur Verfügung stehen¬
den Schlauchleitungen den Brandherd lokali¬
siert hatte, fand die Uebung ihren Abschluß.

Der Kenner raucht
die gute Cigarette

in bedächtigen Zügen *)

ATIKAH 5ft

Er vermeidet hastig » Züge , di » ein » viel zu
scharfe Glut entstehen lassen und da» köstliche Aroma
einer guten Cigarette gar nicht zur Entwicklung
bringen .

(Hochstimmung auf dem Bahnhof .)
Mehrmals im Lauf des Nachmittags und
Abends füllte sich der Bahnsteig „Richtung aus
Karlsruhe " mit Männern , Müttern und Kin¬
dern und draußen vor der Sperre war der An¬
drang nicht minder groß, indem viele „Ehe -
standsautos" im Kleinformat den Platz füll¬
ten . Eintgemale wurde die freudige Erwar¬
tung getäuscht , die 266 Kinder aus Stabt und
KreiS Pforzheim waren zwar schon im Son -
derzug mit anderen aus Baden in Karlsruhe
eingetroffen, aber vielleicht haben sie durch die
BerpflegungSumstände „den Anschluß ver¬
paßt" . Endlich kamen sie. die Mädel und Bu¬
ben , die sieben Wochen lang in der " Mark
Brandenburg , in Orten um Berlin herum
anz gründlich ihre Ferienfahrt und noch er-
eblich darüber hinaus genießen konnten , wäh¬

rend die Schulkameraden und »kameradinnen
bereits wieder seit zwei Wochen „schwitzten " .
Die Angekommenen hatten die Ausspannung
sehr nötig, sie hat auch gut gewirkt, das zeig¬ten ihre strahlenden Gesichter. Eine schöne
Fahrt hatten sie hinter sich , von Brenzlau aus
waren sie Fahrgäste im Donberzug, der sieüber Berlin - Wannsee auf der Linie Frankfurt
wieder hetmbrachte . Vierzehn erfahrene Reise¬
begleiterinnen und -begletter hatten " sich
pflichttreu der Kinder auf der Reise angenom¬men und alles kam froh und munter wieder
zurück, voll Stolz über das Erschaute und Er¬
lebte , das teilweise schon voraus berichtetworden war in reizenden Briefen an die El¬tern und an die braven „Tanten "

, die von den
vielen und weiten Reisen immer nur die Mü¬
hen und Sorgen haben .

(Auftrieb im Betriebssport .) Die
Betriebssportwarte und »warttnnen Pforz¬heims trafen sich mit dem KreiSsportamt der
ND. -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" zu

Tagung der Baumwarte de» Kreise»
in Eggenstein

st. Eggenstei « . Auf Veranlassung deS KreiS -
obstbautnspe 'ktorS Block fand in Eggenstein
eine Versammlung der Baumwarte des Krei¬
se» Karlsruhe statt . Ein« stattliche Zahl ist
dem Rufe gefolgt, um neu« , für ihr Amt so
wertvolle Anregungen mit nach Hause zu neh¬
men . Eine reiche Tagesordnung versprach eine
für den Obstbau unserer engeren Heimat nutz¬
bringende Bereicherung. Der Bersammlungs -
leiter G r o h , Karlsdorf , verstand eS , die Teil¬
nehmer bis zuletzt beisammen zu halten und
bei diesen großes Intereffe wachznhalten .

Zunächst gab der Kreisobstbauinspektoreinige
Verordnungen bekannt und erläuterte diese in
seiner anschaulichen Art . Bon besonderer Be¬
deutung ist dieses Jahr daS Entfernen
abgestorbener oder im Ab st erben
begriffener Bäume . Der kalte Winter
hat manchen Rann : vernichtet und seine zer¬
störende Wirkung wird sich noch in den näch¬
sten Jahren bemerkbar machen. Deshalb ist
notwendig, das Augenmerk auf diese Baum¬
ruinen zu richten und dies« sofort zu ent¬
fernen. Nicht allein der Ordnung halber, son¬
dern vor allem, weil derartig « Bäume Träger
sind von KrankhettSkeimen und «ine Gefahr
für die gesunden Obstbäume der ganzen Ge¬
markung bilden. Der Bürgermeister jeder Ge-
meind « hat «ine Liste solcher Baumbesitzer zu
führen und die Entfernung der abgehenden
Bäume bis spätesten » 1 . März n . I . zu ver-
anlasicn. Dann nncrde daS Augenmerk auf die
Frostspanneroerordnuna gelenkt. Be-
kanntlich ist der Frostspanner ein ganz gefähr¬
licher Schädling, der bereits im Herbst auf-
tritt , um erst im nächsten Jahr sein zerstören¬
des Werk auszuführen . Zur Bekämpfung sind
alle Obstbäume mit einem Klcbgürtel bi» zum
1V . Oktober zu versehen . Diese find' mindesten »
drei Monate zu beiaffen , eine Abnahme hat
spätesten » biS zum 1h . März zu erfolgen. In
diesem Zusammenhang wurde ganz allgemein
die Bedeutung der DchädltngSbe -
tämpfung gestreift und auf die entsprechen¬
den Verordnungen bezw . Gesetze hingewiesen .
Es ist ganz naturgemäß , daß in einer der¬
artigen Versammlung von obstbaulichen Fach¬
männern auch auf die bevorstehenden Arbeiten
hingewiesen wurde, wie Verjüngung der
Bäume und des Baumbestandes. Umpfropfun¬
gen und Neupflanzungen. Der letzte Punkt
nahm insbesondere größere» Interesse in An¬
spruch, gilt e » doch den Ausfall , der durch
Frostschaden entstanden ist, wieder auSzu -
merzen .

Hierbei ergriff auch der anwesende Vor¬
sitzende deS Obstbauvereins Eggenstein » Pg.
Dr . Stern da» Wort . Mit allem Nachdruck
bat er die Baumwarte , dafür Sorge zu tragen ,
daß Gemeinschaftspflanzungen und auch Obst¬

wichtigen Vorarbeiten auf die bevorstehenden
Sommersporttage der Betriebe . Fräulein
Else Stegmüller , die Leiterin der Sportarbeit
der Betriebs -Sport - Gemeinschaften berichtete
Einige der Gemeinschaften wollen die gesamte
Gefolgschaft aufbieten zu einem regelrechten
Sportfest, während kleinere Betriebe mit ihren
Sportgemeinschaften zusammen den Tag be¬
gehen , an dem gezeigt wird , was man leisten
kann . Die Betriebssportwarte werden auch
auf dem Posten sein in der Arbeit für daö
zweite Kriegs WinterhilfSwerk. Alle Mitglie¬
der der Betriebssport - Gemeinschaften werden
zur ersten Reichsstraßensammlung am 21 . und
23. September antreten mit der Opferbüchse in
der Hand, gemeinsam mit dem Reichsbund für
Leibesübungen. Die Sammelarbeit wird ein¬
geleitet durch große Sportvorführungen auf
dem Platze der SA . am ersten Sammeltag .

Der Zirkus Busch kommt ! Das
Zirkusunternehmen Busch mit seinen Tieren
und Menschen , Künstlern der verschiedensten
„Fakultäten " wird demnächst sein gewaltiges
Zelt wieder in der Goldstadt aufschlagen und
Junge und Alte überraschen durch Leistungen ,
die mit der guten Tradition des Zirkus Busch
Schritt halten.

(Klebgürtel bis spätestens 18.
Oktober anbringenl So verfügt der
PolizeidirektorPforzheims unter Hinweis auf
die gesetzliche Verordnung zur Bekämpfung
deS Frostspanners an Obstbäumen. An allen
Obstbäumen mit einziger Ausnahme der Pfir¬
siche müffen diese Raupenletmgürtel angebracht
werden, die spätestens am 18. März abgenom¬
men werden, um dann verbrannt zu werben.
Zum Schutz der landwirtschaftlichen Kultur¬
pflanzen, also zur Sicherung unserer Volks¬
ernährung , ist diese Borschift erlassen , deren
Nichtachtung mit Strafe geahndet wird.

gewänne geschaffen werden. Die Obstgewanne
in Dorfnähe bieten so große Vorteile in An¬
lage , Pflege, Schädlingsbekämpfung. Ernte und
Absatz , daß es verwunderlich ist , warum man
diese in unserem Gebiet noch nicht geschaffen
hat, oder dort, wo früher Anfänge sichtbar
waren , diese wiederum vernachlässigte . Ueber-
haupt ist eine zentrale Planung aller Neu¬
pflanzungen in jedem Dorf unerläßlich. Obst¬
bauvereine und Baumwarte müssen Hand in
Hand mit der Ortsbchörde und dem Bauern -
ftthrer arbeiten.

Dem Walnußbaum soll erhöhte Auf¬
merksamkeit geschenkt werden, zur Veredlung
stehen heute 12 Typen als Normalsortimcnt
zmr Verfügung . Jnteresiant waren auch die
Berichte der einzelnen Baumwarte über die
Lage des Obstbaues in ihrer Heimatgemeinde
nach dem kalten Winter .

Aus den Berichten war zu entnehmen, wie
sorgfältig die Baumwarte ihren Bestand beob¬
achten, mit welch großer Liebe sie daran hän¬
gen , aber auch welche große Möglichkeit sie .be¬
sitzen , um aus dem Obstbau einen möglichst
hohen Ertrag zu erzielen. Es wäre deshalb
Aufgabe der Behörden (Staat und Gemeinde ) ,die wirtschaftliche Grundlage des Baumwarts
so zu sichern, wie eS seiner großen Bedeutung
entspricht .

Nach Beendigung der Tagung blieben die
Teilnehmer noch beisammen , um in gegenseitt -
gem Gedankenaustauschmanche Erfahrung mit
nach Hause zu nehmen .

Au» der Melanchthonstadt
h. Brette » . (Vom homöopathischen

Verein . ) Der hiesige Verein für Homöo¬
pathie leistet seit vielen Jahren eine segens¬
reiche Arbeit auf dem Gebiet deS Gesundheits¬
wesen . In allmonatlichen Versammlungen
wird ein lehrreicher Vortrag gehalten. Dank
der umsichtigen Leitung deS Vereinsführers
Wilhelm Brutzer erwirbt sich dieses volksge -
sundheitltche Bestreben immer weitere
Freunde . Selbst die Lehrgänge erfreuen sich
größerer Beliebtheit. Eine besondere Ehrung
konnte dem Verein zuteil werden, indem sein
früherer Vorstand. Retchsbahnoberinspektor
Gg . Winar z . Zt . in Karlsruhe zum Leiter der
Gruppe Südwest (Baden , Württemberg, Hessen,
Hohenzollern und Pfalz ) des Reichsbundes für
Homöopathie und Üetbespflege ernannt wurde.

(D t e i n o b st e r n t e .) Die Steinobsternte
ist in unserer Umgegend eine solch große , wie
sie seit vielen Jahren nicht mehr zu verzeich¬
nen war . Ununterbrochen fahren unsere
Bauern zur Obstabnahmestelle , um ihren Obst¬
segen abzuliefern . Der Preis hierfür ist auch
ein solch guter , daß der Erlös ein- schönes
Stück Geld einbringt . I

Unsere Albtalplaaderei :

Wenn die Schwalben heimwärts ziehen
„De ganz Sonntagmorge schtehsch jetz scho am

Fenschter , Dchorsch . un schptkelsch binnerem
Vorhängle naus , dös isch ebbes ."

„Ha . Mittelschtand wehre dich" hats als
gheiße , un so muß sich a dct Schorsch wehre,
Bärbels , denn heut mittag hasch jo du L 'Vor-
hänglcplätzle mit Bschlag blegt un fernsch naus
wie so en Artilleriebeobachter am Scheresern-
rohr , odder wie de Churchill aus seim „bombe¬
sichere "

, wenn de Hermann sei Taubeschlag
uffrnacht. Ein Unnerschied isch doch bei uns , du
hasch immer was dabei z 'meckere , un ich bin
schtiller Genießer.

Un warum a nett Sonntags nauSgucke, wo
jo fascht ganz Karlsruh mit em Tretkawee ins
Albtal radelt , e gschnafttgS Donnebad nemmt
un d 'Lungeflügel voll gsunder Albtallust
pumpt. Dös isch doch e Augeweide . wenn mer
do alle die Figure uff denne Schenkel -PS . so im
Dchtille betracht . Uewwer ein Punkt komme
nett drüwwer weg , Bärbels : Jetz wo mer en
alter Esel werd , Bärbels , fahre die schönfchte
Mädel mit em Fahrrad in de Weltgschicht rum.
Hoffentlich «ebts so ein pfundiger Schlag a,
wenn mir Widder uff ö Welt komme. Awwer
dann kannsch me ntmme daheim bhalte. bann
kauf e mer zwei Räder , daß e schtändtg uff em
laufende bin.

Siehsch. wenn s 'Binseles fo Sonntags mit
em ganze Familietrotz agschnauft komme, wo
die nafallee do gebts halt aus . D 'Fraa Binsele
mit ihrem Körperumfang braucht jo bal ellei
e Halbs Planschbecke, biS se sich umdreht hat.
Un wenn se dann als hochdeutsch schwätze will
un » 'fahre er e paar Ländlerbrocke zwtsche net.
do könntsch platze vor lache , bis se so e Fremd¬
wort richtig frisiert hat . Un er . er hat schetntS
nix zu melde . Er isch Untertan feiner Herrin ,
trockent se schö ab wenn se heim welle un zieht
d 'Kinner a. bis se ihr Häutle pflegt bat. holt
b 'Räder aus em Schtall. Un no werd usf-
gschtiege . Neulich hats glunge ausgsehe. do isch
uverhosft en Platschrege komme. Unnerweas
sinn se an mer vorbeigfahre. Ihr Kleinschter

hats Handtuch um de Hals ghat . Sie isch im
Badmantel , in dem scheckige , agfahre komme.
De Wind hat blose un no hat fe immer ab-
zuwehre ghat , daß ihr Röckle nett so arg in
d 'Hüh nuff isch .

DöS isch üwwerhaupt so e dumme Gwohn-
heit von dem zarte Gschlecht . Wenn e bissle e
Windle geht , fuchtle se an de Kniescheibe rum.
wie wenn se ihr Flosse im Wasser hätte. Also
ich vertret den Schtandpunkt, entweder so en
Schletfrock, no braucht mer dös rumfuchtle nett ,
odder awwer, wenn mer so schö gwachsene
Beinche hat , laßt mer de Wind blose solang er
will . Herrgott , anner Leut welle doch a was
sehe . Un was sieht mer denn?

Do dun se so , un im Bad . do laafe se jo noch
ganz annerscht rum . Also numme ket falsche
Scham . Schtramme Wade kann jedermann
sshe, dafür sinn se do . Unne un owwe gleich
dick, ha - öS isch a intreffant . Un sauwer gwäsch«
sinn se jo schließlich , wenn mer aus em
Schwimmbad vom Albtal kommt . I glaab io
nett , daß es so Sonntagsschwimmere gebt wo
kei Tropfe Wasser an sich bringe un daheim e
Fußbad nemme . daß se S 'Lettüchle nett dreckig
mache .

Ja . awwer weiter im Text . Un de Binsele
— o armer Erbewurm , der isch hinne nochzot¬
telt komme, wie so e nasse Ratt . Do isch mer a
seller Schvruch eigfalle : „Lerne leiden , ohne zu
klagen ". Wo der heimkomme isch , isch 's am
befchte gwest, sie henn die ganz Figur anö
Wäschseil ghängt un so lang hänge lasse, bis er >
abtropft war .

Uewwerhaupt kann mer do als Bilder sehe ,
wenn so unverhofft unnerwegs en Platfchreae
kommt. Die reinschte Buzzemänner komme do
agschtrampelt . Wenn e emol Zeit haww schteh
e vor de Schptegel un mach ür die Koschtü»
mterun« vor. Jetz will e naus un en Schtrautz
Heublume ropfe, s 'Nochbers Erika hat Ge¬
burtstag un die muß was hawwe wo lang
halt . Rtchtsch mer e Schnur zum zsammebinne ."

„Heublume? — en Schtrautz ? — zsamme¬
binne? hm , hm ! Dchorsch wo bleibt denn die
Auswirkung von meim letschte landwertschaft -

liche Vortrag ? Na . Freund , do kriegfch bal
Widder e neue Vorlesung !"

Durmersheim berichtet
st. Durmersheim . (Aus der Partei .)

Verstärkte Arbeit in der Partei und ihren
Gliederungen ist allenthalben festzustellen .
Nachdem am vergangenen Sonntag die hiesige
SA . unter Führung des Pg . Fritz Karl die
Wehrmannschaft zu einer Besichtigung durch
den Sturmbannführer Fritsch zusammenberu¬
fen hatte, begann sie nun diese Woche mit ei¬
nem neuen Lehrgang, zu dem sich am Mitt¬
wochabend alle einberufenen Wehrmänner in
der neuen Schule eingefunden hatten. Gleich
am ersten Schulungsabend besuchte Sturm¬
bannführer Fritsch den Lehrgang und über¬
zeugte sich von der Tätigkeit in diesem Kreis.
Ebenfalls am Sonntag fand sich der Vannführer
der HI ., Pg . Graf , mit seinem Stab hier ein
und nahm im Saale des Gasthauses zum Bahn¬
hof die Verpflichtung des Jahrganges 1923, der
restlos angetreten war , vor. Bei dieser Gele¬
genheit richtete der Ortsgruppenleiter Pg.
Ihle richtunggebende Worte an die Jugend .
Der Besuch des Dienstes in der HI ., der bei¬
nahe täglich in dem UebungSsaal der HI . in
der alten Schule stattfindct, erfreut sich eines
regen Besuches . Von seiten der Führerschaft
wird alles, getan, um den Dienst so interessant
wie möglich zu gestalten, um den Jungen das
beizubringen, was sie in nationalsozialistischer
wehrmäßiger und körperlicher Ausbildung be¬
sitzen müffen , um später voll ihren Mann stel¬
len zu können . Es darf an dieser Stelle an die
Lehrmeister und die Eltern unserer Jugend
die Bitte gerichtet werden, ihrerseits alles dazu
beizutragen, den Unterricht der HI . zu einem
ersprießlichen werden zu lassen, um ihre Lehr¬
jungen und Kinder schon frühzeitig an Pünkt¬
lichkeit und Pflichterfüllung zu gewöhnen, Ei¬
genschaften, die ihnen auch im täglichen Leben
von Nutzen sein werden.

Zu gleicher Zeit als der Bannführer zur
HI . im Bahnhofsaal sprach, wurden im schön ge»
Ichmückten Adlersaal durch die zuständige Füh-
rerin die Verpflichtung des Jahrganges 38 des
BDM . vorgenommen. Auch in dieser Forma¬
tion erwacht neues Leben unter Leitung von
Rosa Ebel.

Jungmädel und Jungvolk hatten es trotz der
Schwierigkeiten der Zeit zuweg gebracht , ei¬
nen Teil ihrer Gefolgschaften in verschiedenen
auswärtigen Lagern Erholung und Neuaus¬
richtung finden zu lassen. Mit neuem Eifer ist
auch die Arbeit bet ihnen wieder ausgenom¬
men worden, und eS macht einen stolzen Ein¬
druck, wenn unsere Jüngsten , straff auSgerich -
tet, singend vom Dienst heimwärts ziehen .

Mit dem nächsten Mittwoch nimmt auch die
Frauenschaft wieder ihre Arbeit auf : sie eröff¬
net mit einem Dingabend. Nachdem nun die
Abende länger geworden sind , darf erwartet
werben, daß alle Frauen pünktlich um 26 Uhr
zu den Abenden in ihrem Heim im Neben¬
zimmer deS Gasthauses zum „Warteck" erschei¬
nen.

Auch da» WHW . hat mit seiner ersten Samm¬
lung am Sonntag einen schönen Auftakt ge¬
nommen. Inzwischen wurden die Bedürftigen
erfaßt und einer gründlichen Prüfung ihrer
Verhältnisse unterzogen. Von dieser Stelle
wird mitgeteilt , daß die Ziehungslisten der
letzten WHW .-Lotterie im NSV .-Büro und
in den verschiedenen Lokalen zur Einsicht auf¬
gelegt sind .

In einer gut besuchten Versammlung sprach
ein Vertreter aus Rastatt zu den Mitgliedern
de « NS .-KriegerbundeS. Dabei wurden ver¬
schiedene Auszeichnungen an besonders lang¬
jährige und verdiente Kameraden überreicht.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom IS . bis 81. September

1940 gelte « folgende Verdnukelnugszeiten :
Beginn: 19 Uhr 89 Minuten»
End«: 7 Uhr 10 Minuten.

Mondamin gibt eS auf die mit einem
X bezeichnetenAbschnitte der ReichS-
brotkarte für Kinder bis ft« 6 Jahre «

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau j
Von Friedrich Arenhövel

0 \
(2. siorlletzuna» prheberrech» bei : Verlag Earl Duncker . Berlin.

Dieses Mal aber so . daß auch die beiden
alten Leute , die nicht dabei waren , sich einen
Vers aus dem glückhaften Durcheinander ma-
chcn können .

Maria mutz sich sehr zusammennehmen. Das
Wesentliche ist ja mit sehr wenigen Worten ge¬
sagt , und sie hat es nicht einmal , sie hat es
mehr als genug strahlend hinauSgclacht : Ich
bin nach Essen an die Oper engagiert ! — Aber
wie es kam ? — Aengste sind dagewesen , un¬
erhörte Spannungen Zaghaftigkeit neben ei¬
nem leidenschaftlichen Willen zum Durchbruch ,
alles durcheinander und nebeneinander. Maria
hat ihre Arien unter der Vorstellung, fast un¬
ter einer Zwangsvorstellung gesungen , ihr
Mund glühe immer noch von den Küssen HanS
Jngwerscns . Aber so etwas kann sie hier doch
nicht gestehen. —

Die befremdlich ernsten Eltern wollen Ge¬
naueres wissen, und Maria macht noch einmal
den Versuch , diesem berechtigten Verlangen
Genüge zu tun . Sie setzt auch sehr ruhig an,
kann noch ganz gut mit Humor von der letzten
Szene des Unterrichts bei Unger berichten .
Dann stockt sie aber schon wieder, denn nun
müßte das mit Jngwersen folgen .

Marias Vater lächelt , aber seine Hände ver¬
raten auch jetzt eine nervöse Ungeduld.

Darum bittet Maria :
„Ach, laßt mich erzählen, wenn ich soweit

bin. Noch bin ich so durcheinander. Hier ist
jedenfalls erst mal die Hauptsache !"

Sie nimmt das Dokument ihres Glück» , den
vorläufigen Anstellungsvertrag an die Essener
Over , aus ihrer Mappe, und reicht ihn dem
Vater hi».

Er legt da» Schriftstück auf den Schreibtisch
und blickt Maria vor dem Lesen noch einmal
mit dem Ausdruck einer Bedenklichkeit in die
Augen. Sie weiß nicht, was sie damit anfangen
soll . — Dann beugt er sich vor, spreizt die
Hände neben dem Blatt Papier und liest . Daß
ihre Mutter seufzt , erscheint Maria ebenso selt¬
sam wie die Tatsache , daß der Vater Minuten
braucht , um die fünf bis sechs Zeilen zu lesen .

ES ist jetzt kaum noch eine Wahrheit, sondern
eher der Versuch eineS Ausbruchs, als Maria
ihrer Muter zuflüstert :

„Ich freu ' mich doch so unheschretblich !"
Nach einem Räuspern fragt ihr Vater :
. .Wie , bitte?"
Er blickt nicht auf und erwartet also keine

Antwort . Mit einer Hand fährt er glättend
über das Papier und beginnt noch einmal zu
lesen .

In Maria springt die Befürchtung auf. daß
sie nun wieder auf längst überwunden ge¬
glaubte Schwierigkeiten wegen ihres Berufs
stoßen könnte .

Ihr Vater faltet das Schriftstück mit einem
abschließenden Drüberstreichen zusammen . Eher
bedrückt al» erfreut sagt er :

„Na . bann hast du 's ja geschafft , mein Kind ?"
„Ja !"
„Ja so . verzeih '

, Mutter , du willst eS wohl
auch schwarz auf weiß sehen?"

Hastig versichert Marias Mutter , daß sie es
wolle . Sie nimmt das Schreiben entgegen , und
nun bemerkt Maria ganz deutlich , daß die Lip¬
pen ihrer Mutter erregt zucken .

„Ja " , sagt ihre Mutter nur . Sie faltet da»
Schreiben auch wieder zusammen und gibt es

nicht Maria , sondern sie legt eS auf den
Schreibtisch , als ob es noch nicht erledigt sei.

Bedrückt fragt Maria :
„Freut ihr euch denn gar nicht?"
„Oh . wie sollten wir nicht ?" antwortet ihr

Vater für beide. — Das hört sich nach einer
vorher getroffenen Abrede an.

Maria nimmt da » Dokument vom Tisch. „Ich
war im Leben noch nie so glücklich wie — ge¬
stern ."

„Jaja , mein ' Tochter ", seufzte Landrat
Höft , steht auf, reckt sich in Schultern und
Brust und sagt ächzend zu seiner Frau :

„Nun , Charlotte ?"
Warum ihre Mutter rot wird , kann Maria

sich nicht erklären . Es ist offenbar eine Aus¬
flucht, als sie fragt :

„Das hast du noch gar nicht erwähnt. Hat
Jngwersen dich eigentlich besucht ?"

„Doch, Mutter . Den Tee Hab' ich auch mit¬
gebracht" . erwidert Maria hastig . Nun möchte
sie erst einmal allein sein , um ihre Freude
wiederzufinden. Ueber Jngwersen kann sie
nicht sprechen. Sie wendet sich zum Gehen , in¬
dem sie sagt : „Ich Hab ' den Tee im Koffer . Ich
muß überhaupt erst mal auspacken ."

Mctria läßt ihre Eltern allein, sie müssen
scheinbar erst in den Gedanken hineinftnden,
daß ihre Tochter nun ausgewachsen ist . Maria
Höft hat sehr betagte Eltern . Der weißhaarige
Vater ist ihr im Alter um mehr als ein halbes
Jahrhundert voraus . Die Mutter hatte schon
graues Haar , als Maria in die Schule kam.
Sie ist ein sehr spätes Kind gewesen und bas
einzige geblieben .

AIS Maria daS Päckchen Tee auf den Tisch
legen will und dabei an Hans Jngwersen
denkt , fällt ihr Blick auf ihren Anstellungsver¬
trag . Sie nimmt bas Dokument nun mit einem
gewissen Unbehagen zur Hand, weil sie ver¬
mutet, daß sein Inhalt das gegenwärtige Ge¬
sprächsthema ihrer Eltern ist. — Sie kann auch
jetzt nicht den geringsten Mangel an der er¬
freulichen Tatsache entdecken, daß sie an die vor¬

zügliche Essener Oper engagiert worden ist.
Natürlich vorbehaltlich ihrer zu beantragenden
Zugehörigkeit zur ' Reichskulturkammer.

Sie legt bas Schreiben hin und denkt nun
wieder an den Zwiespalt, in den sie mit Jng¬
wersen geraten ist . Es fügte sich eigentlich
recht gut, daß seine Reederei überraschend eine
zweite Probefahrt für die „Hermione" anord¬
nete . So unterblieb ein Wiedersehen , bei dem
Maria vielleicht in eine bewußte Schuld ihm
gegenüber geraten wäre.

Ihre Schritte zum Koffer führen am Spiegel
vorbei. Maria bleibt vor ihm stehen, weil ihr
das eigene Spiegelbild seit gestern zu einer
Entdeckung geworden ist . Gewiß, sie wußte
immer, daß sie blondes Haar hat, blaue Augen,
eine schmale Nase , einen vollen roten Mund
und eine reichlich gewölbte Stirn , in der ihr
sagenhafter Dickschädel sitzen soll . —

Maria schrickt zusammen und tut , als ob sie
gerade dabei fei, sich das Haar zu ordnen, als
die Tür ihres Zimmers geöffnet wird. Ihre
Mutter tritt ein . Sie erscheint Maria vrei
zarter und blasser als sonst. In einer Aufwal¬
lung von Zärtlichkeit nimmt sie die Mutter in
die Arme, drückt sie an sich und sagt :

„Wo ich doch so glücklich bin !"
Die Mutter hält sich starr und sagt zaghaft:

j „Maria — deine Eltern möchten gern ein¬
mal mit dir sprechen."

„Nehmt's doch nicht so schwer" , bittet Maria .
„Wir wünschen nur , baß du eS nicht allzu

schwer nehmen wirst." Sie löst sich aus Ma¬
rias Armen und geht ihr voran.

Der Vater sitzt noch oder wieder am Schreib¬
tisch. Er hat ein rotes Aktenstück vor sich lie -

' gen , auf dem der Name Maria Höft steht.
„Bitte , nimm hier mal Platz, Maria " , sagt

Höft und deutet auf einen Stuhl am Schreib¬
tisch , der vorhin nicht dagestanden hat. —
Seine Frau fragt er :

„Wo möchtest du sitzen, Charlotte V

„Danke — hier .". Sie geht zu einem Gessel,
der schräg hinter ihrem Mann am Schreibtisch
steht.

„Setz dich , mein Kind ", sagt Höft noch ein¬
mal.

Maria gehorcht mit einem Unbehagen vor
diesen zeremoniellen Vorbereitungen . Aber
der Vater ist manchmal so . Der alte , korrekte
Beamte verleugnet sich nicht.

Ihre Mutter hat sich irst Sessel zurückge-
lehnt. Marias Blick findet die mütterlichen
Augen nicht, da die Lider geschlossen sind.

Maria hat Herzklopfen , bekommt feuchte
Hände und fragt :

„Was ist denn?"
Landrat Höft lächelt , richtet sich im Kreuz auf

und legt die Hände auf das Aktenstück.
Mit ungewöhnlich tiefer Stimme sagt er :

„Maria Höft " — Dabei läßt er Marias Na¬
men zwischen seinen Händen frei. — „Maria .
— Du hast deinen Eltern allezeit so viel
Freude gemacht, baß wir dir von ganzem Her¬
zen für zwanzig Jahre Glück danken ."

„Aber ich will euch doch um alles in der Welt
keinen Kummer machen !"

„Nein, gewiß nicht." Seine Hand macht eine
Bewegung, als ob sie das Aktenstück öffnen
wolle . Die andere Hand bleibt aber drauf lie¬
gen , während er spricht:

„Deine Mutter und ich mußten heute zu
einem Entschluß kommen , der uns sehr schwer
wird ."

»Ja —"
.
'
.Ja . Mutter und ich wollen dir mit auf den

Weg geben , daß du immer die ganze Hiebe
deiner Eltern behältst . Denke immer daran ,
Maria , was auch kommt ."

Höft schlägt den Aktendeckel auf und sagt :
„Du bist uns um ein Jahr zuvorgekommen .

Mutter und ich wollten dir die Erklärungen ,
die ich dir nun machen mutz, erst am Tage
nach deinem «inundzwanztgsten Geburtstag ab¬
geben."

(Fortietzung kolgv
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Ae SA. lebt die Kameradschaft vor
EA .-Obergruppenführcr Luyken sprach in

O einem regnerischen Septembertag im
Bersammlungssaal einer Straßburger Gast¬
stätte . Draußen beginnt bereits die Dämme¬
rung ihre Schleier um die spihgiebligeu Häu¬
ser der alten deutschen Stadt zu legen . Im
Saal aber herrscht heute ein ungewöhnliches
Leben und Treiben . Straßburger Männer
aller Altersstufen sind freiwillig einem Ruf
gefolgt , der an sie erging . Drinnen sitzen sie
nun an langen Tischen dichtgedrängt , dazwischen
sieht man einige SA .- Führer aus dem Reich
sowie Kameraden der SA . im feldgrauen Rock
der Wehrmacht und in der grau - grünen Uni¬
form der Polizei . An der Stirnseite des Saa¬
les hängen Hakenkreuzfahnen , sonst ist der
Raum völlig schmucklos . Ein Bild , das unwill¬
kürlich Erinnerungen an die Kampfzeit der
nationalsozialistischen Bewegung wachruft .

Um 8 Uhr betritt SA .-Obergruppenführer
Luyken den Saal , wo er nicht nur von sei¬
nen Kameraden aus dem Reich, sondern auch
von den Straßburger Männern freudig be¬
grüßt wird . SA .- Oberführer Dorr begrüßt
die Männer und deutet in kurzer soldatischer
Weise den Sinn des Abends . Dann tritt der
Obergruppenführer vor , stellt sich unter die
200 Männer , die den Saal bis zum letzten
Platz füllen , und spricht als Kamerad zu Ka¬
meraden .

Vor wenigen Tagen stand der Obergruppen¬
führer noch als Major in den Reihen der
Luftwaffe . Als ehemaliger aktiver Offizier des
1. Unterelsäsiischen Feldartillerie - Regiments
Nr . 31 hat er das Soldatentum in diesem
Kriege zum zweiten Male vorgelebt . Das füh¬
len die Männer , die um ihn sitzen , und schon
nach wenigen Minuten ist jene innere Ver¬
bindung da , die die Voraussetzung zu jeder ech¬
ten Kameradschaft ist.

Obergruppenführer Luyken erinnert an die
schönsten Jahre seiner Soldatenzeit , die er im
Elsaß erleben durfte . Er spricht von seinen
Kameraden aus dem Elsaß , die als Soldaten
ebenso tapfer und treu waren wie die Soldaten
aller anderen deutschen Stämme . Der erste
Beifall rauscht durch den Saal . Die vielen
alten Frontsoldaten , die dem Ruf der SA . ge¬
folgt sind, fühlen , daß hier ein Mann steht,
der ihre Sprache spricht. Und die Jungen

Stratzburg über Sinn und Aufgabe der SA .
blicken an ihm empor , weil sie ahnen , daß ans
diesem Mann die Stimme ihrer Väter spricht,
die einst im großen Kriege Seite an Seite mit
allen deutschen Stämmen gegen eine Welt von
Feinden kämpften .

Der Obergruppenführer spricht vom Solda¬
tentum . Soldat sein heißt Kämpfer sein.
Kämpfer für sein Volk und für eine bessere
Zukunft . Das ist das Ziel aller deutschen Män -
ner von der Wasserkante bis zu den Alpen .
Soldatentum heißt darum dienen durch die
Tat . Erst in der Idee Adolf Hitlers wurde
das deutsche Volk eine Gemeinschaft und das
allein ist das Geheimnis unseres Sieges !

Ohne daß sie es wußten , hat damit der Ober¬
gruppenführer seinen atemlos lauschenden
Männern Sinn und Aufgabe der SA ., der
Sturmabteilungen Adolf Hitlers , gedeutet . Die
SA . hat keine Aufgabe , die an einer Zweck¬
bestimmung des Tages zu messen ist . Die SA .
hat di« Ausgabe , deutsche Männer zu erziehen ,
die im Lebenskampf als deutsche Soldaten alle
Aufgaben bewältigen können . Und die SA .
hat damit die hohe Aufgabe , ein deutsches Man -
nestym zu schassen , das das soldatische Gesetz
im täglichen Leben erfüllt . Einst war die SA .
die Schlüsselstellung im Kampf um die Macht ,
heute ist sie Garant für die ewige kämpferische
Einsatzbereitschaft des deutschen Mannestums .

Kameradschaft ist die Wurzel alles Schaffens
in der SA . Das Leben in den SA .-Stürmen
ist Kameradschaft der Tat im wahrsten Sinne
des Wortes . Am 19. Januar 1939 hat die SA .
vom Führer « inen großen Auftrag erhalten ,
an dem sie seitdem unermüdlich schafft. In den
Wehrmannschaften der SA . sollen di«
geistigen, - seelischen und körperlichen Kräfte
immerfort erhalten bleiben und gestärkt wer¬
den. »

Schon lange hatte der Obergruppenführer
geendet und immer noch saßen die Männer um
ihm im Kreis . Sie hatten ihn verstanden und
fühlten im Innersten ihres Herzens jene Kraft
der Kameradschaft , die die SA . in ihren Reihen
vorlebt . Dies« Kameradschaft wird a u ch i m
Elsaß Wirklichkeit werden .

Friedrich Karl HaaS .

Der Fried
'
enseinfatz

des Fremdenverkehrs wird vorbereitet
Der stellvertretende Leiter des Fachamts

Fremdenverkehr in der DAF ., Locke, behandelt
in der „Deutschen Gaststätte " die vorbereiten¬
den Maßnahmen , die schon jetzt im Kriege für
den künftigen Friedenseinsatz des Fremden¬
verkehrs getroffen werden .

' Neben den politi¬
schen Aufgaben , zu denen auch die Erschließung
der Bedeutung und Schönheit unseres Vater¬
landes , di« Pflege der Gastlichkeit gegenüber
dem Ausländer gehören , werden besonders die
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NESTLE KINDERNAHRUNG
für Kinder bis zum Alter *on 1’/• Jahren gegen

Berechtigungsschein , den das Ernährungsamt
bzw . die Kartenstelle ausstellt
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sozialen Aufgaben der DAF . erörtert . Nir¬
gends stoßen die soziale » Gegensätze so scharf
zusammen wie im Fremdenverkehrsgewerbe .
Das Fachamt strebt deshalb mit allen Mitteln
einen sozialen Ausgleich und eine wahre Be¬
triebsgemeinschaft an . Das Fachamt setzt sich
dafür ein , daß der wöchentliche Ruhetag im
Gaststättengewerbe auch im Frieden erhalten
bleibt . Sinngemäß gilt das gleiche für einige
andere Teilgebiete , wie die Vereinfachung der
Speisekarte , die Verdeutschung der Berufs - und
Speifebezeichnungen , Bekämpfung der schlech¬
ten und unhöflichen Bedienens usw . Besondere
Aufmerksamkeit erfordern der Arbeitseinsatz
und die Berufserziehung . Für den Einsatz des
Fachamtes steht die Werkverpflegung gegen¬
wärtig an der Spitze . In der letzten Zeit wur¬
den über 20 Kochlehrgcmeinschaften durchge¬
führt . 12 Lehr - und Anlernberufe wurden in
letzter Zeit zur Anerkennung gebracht mit dem
Ziele , daß er ungelernte Arbeitskräfte auch in
den Berufen des Fremdenverkehrs nicht mehr
geben soll. In den letzten Jahren sind 6000
Meister des Gastgewerbes ausgcbildet worden .

Neckartaucher bei der Arbeit
Heidelberg . Zur Zeit kann man beobachten , wie

sich ganze Scharen von Kindern am Neckarufer
von Ztegelhausen aufhielten , um den Kanalisa¬
tionsarbeiten des Neckarbauamtes Heidelberg
zuzusehen. Am meisten interessierte unsere
Kleinen dabei der Taucher , der mit seinem
Gummianzug nebst Helm , Schulterring , Luft¬
schlauch, Brust - und Rückengewicht usw. bei den
kleinen Zuschauern vielleicht mehr oder weni¬
ger Erinnerungen an Sagen - und Märchen¬

gestalten wachrief und besonders beim Tauchen
und wieder Erscheinen auf der Wasseroberfläche
gesteigertes Interesse erkennen ließ . Als
Schluß und zugleich als Höhepunkt einer Ar¬
beitsperiode wurde nicht nur von den Zuschau¬
ern , sondern auch von den sich in der Nähe auf -
haltendcn Möwen die Detonation der Spreng¬
ladung erwartet , die sich die ( leider ! ) zum
Opfer gefallenen Fische gut schmecken ließen .

Freiburg . (Ein runder Tausender .)
Kurze Tage erst sind die Glücksmänner der
neuen Lotterie der NSDAP , wieder unter¬
wegs , und schon haben sie ihre erste Gewinn -
Serie abgesetzt. Am Mittwochabend war es ,
als in Freiburg ein Soldat in einem Kaffee¬
haus an der Adolf -Hitler -Straße den großen
Griff tat . „Sie haben 1000 Mark gewonnen ",
stand daraus . 1000 Mark , die der Soldat , wie
er sofort gern bestätigte , gut gebrauchen kann .
Wem würden wir sie aber auch lieber gönnen
als gerade einem Soldaten !

Buche« . (Tödlich verunglückt .) Auf
dem Dörrhof bei Rosenberg geriet ein zwei¬
jähriges Kind in eine Kurbelwelle einer Zug¬
maschine. Die Verletzungen waren so schwer ,
daß es nunmehr im Krankenhaus gestorben
ist.

Mannheim . (Schweres Berkehrs¬
unglück . ) Auf der Heimfahrt von der Schicht
wurde ein 49jähriger Arbeiter aus Mann -
heim - Waldhof in der Altrheinstrabe auf sei¬
nem Fahrrad von einem Auto überfahren .
Die erlittenen Kopfverletzungen waren so
schwer , daß der Tob auf der Stelle eintrat . —
Wer den Unfall verschuldet hat , ist noch nicht
bekannt .

Wer schreibt den besten KolonialfUm ?
Literarischer Wettbewerb der Ufa und des

Reichskolonialbuudes
Zusammen mit der Ufa hat der ReichS-

kolonialbund einen Wettbewerb ausgeschrie¬
ben , dessen Thema die literarische Ge¬
staltung eines kolonialen Schick¬
sals ist, das sich gleichermaßen zur Veröf¬
fentlichung als Roman wie als stoffliche Vor¬
lage eines Films eignet . Das Preisausschrei¬
ben gebt von der Erkenntnis aus . daß ein
solcher Stoff nicht am Schreibtisch erdacht, son¬
dern nur auZ dem persönlichen Erleben dik¬
tiert werden kann . Es wendet sich daher nicht
nur an die in der Reichsschrifttumskammer zu-
sammengeschlossenen Schriftsteller . sondern
ebensosehr an bi« Männerder kolonia -
len Praxis , an Pflanzer , Kaufleute und
Techniker , die mindestens zwei Jahre aus ko¬
lonialen Vorposten gearbeitet haben . Gefor¬
dert wird eine einfache , wirklichkeits¬
echte Darstellung des kolonialen Alltags
—- also nicht etwa die Gestaltung historischer
Pioniertaten — die das „Früher "

, ebenso wie
das „Heute " umschließen , nicht nur die Ent¬
wicklung des deutschen kolonialen Besitzes ,
sondern auch den Kampf der Männer schildern
soll , die nach dem Weltkriege in den Kolonien
blieben und unter fremden „Mandat " an der
einmal gestellten Aufgabe Weiterarbeiten . Für
den Wettbewerb sind 20 000 Reichsmark an
Preisen gestiftet , deren Verteilung unter dem
Ehrenvorsitz des Generals Ritter von Epp
vorgenommen wird .

Institut für Farbenphotographie
An der Staatlichen Akademie für graphische

Künste und Buchgewerbe in Leipzig wurde in

c

Der Reichsmarschall leitet de« Einsatz «userer Luftwaffe gegen Euglaud
Der OvervefeVSbaver der Luftwaffe ,
übernommen . Auf dem Bild links
man den Reichsmarschall auf einem Gefcchisstand an
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Deutschtum der Arelgrasschast Burgund
Zwei Dokumente — Franzosen als verhahte Eindringlinge / von Kriegsberichter P . C. Ettighofer

PK . In einer Wirtschaft, irgendwo in Bur¬
gund , fand ich zwei alte Briefe unter GlaS
und Rahmen . Der Wirt , ein fleißiger Alter¬
tumssammler , hielt diese Briefe nur ihres
Altertumswertes wegen . Vielleicht war er sich
der hohen Bedeutung dieser beiden Schreiben
für die heutige Zeit gar nicht bewußt . Der
erste Brief lautet :

„Maximilian , durch die Gnade Gottes römi¬
scher Kaiser , König von Ungarn , von Dalma¬
tien , von Kroatien , und Karl , durch die gleiche
Gnade Erzherzog von Oesterreich , Prinz von
Spanien , der beiden Sizilien und von Jerusa¬
lem , Herzog - er Grafschaft Burgund , wenden
sich an den Ersten Siegelverwahrer unserer
Gerichte in unserer Grafschaft Burgund . . ."

Was nun folgt , ist kaum zu übersetzen , weil
es in der geschwollenen Amtssprache jener Zeit
geschrieben steht. Es handelt sich um die Be¬
willigung des Gnadengesuches eines burgundi -
schen Bürgers aus der Gegend um Dole . Ter
Kaiser erklärt , Gnade gewähren zu wollen und
läßt dies dem Siegelverwahrcr mitteilen . So
geschehen und geschrieben zu Pfingsten 1508.

Der zweite Brief ist vom 14. Mat 1674.
Schreiber ist der damalige Pfarrer von Por -
rentruy , Empfänger der Priester Toilot , Ka¬
plan in Belvoir . Es heißt da : ,Jlhr Schreiben
habe ich mit einer ganz besonderen Freude er¬
halten , habe ich doch dadurch erfahren , daß
unsre bedauernswerten Burgunder sich so tap¬
fer verteidigen . Es wäre sehr zu wünschen,
ihnen irgendwie Hilfe bringen zu können ,
denn sind wir einmal dieser fran¬
zösischen Herrschaft unterworfen ,
dann können wir als verloren gel¬
ten . Ueber die kaiserlichen Truppen spricht
man hier so verschiedenartig , daß ich Ihnen
unbedingt etwas über ihr Verhalten erzählen
möchte. Zuerst haben die Schweizer ihnen ja
den Durchmarsch verweigert , so daß sie nicht
den Weg über Rheinfeldt nehmen können . Man
spricht davon , daß sie weiter abwärts durch¬
marschieren werden . Ich sprach gestern mit
einem Rat Seiner Hoheit , der mir erklärte , bre
Kaiserlichen seien im Anmarsch , man werde

Siefen Tagen ein Institut für Farben¬
photographie " errichtet . Das Institut
wird seine Arbeit schon mit dem Beginn des
Wintersemesters am 15 . Oktober aufnehmen .
Die Aufgabe dieses neuen Institutes wird die
Erforschung der farbigen Photographie und
ihre drucktechnische Auswertung sein. Es soll
eine Farbphotographie geschaffen werden , die
einen eigenen Stil hat und dys Niveau bis
jetzt nur „bunten " Photographie weit überragt .

rd .
Erste Rundfunksendung aus Metz

Mit Milttärmärschen und guter Unterhal¬
tungsmusik . gespielt von dem Musikkorvs der
Leibstandarte „Adolf Hitler " , meldete sich zum
ersten Male die alte deutsche Garnisonstadt
Metz im Programm des großdeutschen Rund¬
funks . Die Uebertragung ging über den
Reichssender Saarbrücken . Auf dem Metzer
Domplatz , auf dem das Musikkorps der Leib¬
standarte ihr Standkonzert gab . hatten sich
zahlreiche Zuhörer eingefunden , die die Dar¬
bietungen mit viel Beifall aufnahmen . zn.

Das Hetdewerger Städtische Theater beginnt seine
neue Spielzeit am 22. September 1940 mit einer Neu¬
inszenierung von Mozarts „Don Juan ". Die Auffüh¬
rungen beginnen allabendlich vorläufig um 19 Uhr .

Das Florentiner Feftfpielorchcfter , eines der be¬
rühmtesten Orchester Italiens , wird Ende dieses Mo¬
nats in der Berliner Philharmonie zwei große Kon¬
zert« geben deren Ertrag dem deutschen Kriegsfürsorge ,
werk zur Verfügung gestellt wird . Auf dem Programm
stehen Werke deutscher und italienischer Komponisten ,
u . a . Verdi , Rossini . Torelli , Respighi , Beechoven ,
Wagner , Brahms . Die Schirmherrschaft über die Ver¬
anstaltung hat der italienische Botschafter in Berlin
übernommen . rd.

Der Dichter Karl Heinrich Waggerl , der seinen Wohn -
sttz In Wagratn hat . wurde zum Bürgermeister von
Wagratn bestellt. psl.

wohl in drei oder vier Tagen etwas über ihre
Absichten erfahren .

Seine Kaiserliche Majestät hat alle Franzo¬
sen. die in Wien und in kaiserlichen Landen
wohnten , sofort ausgewiefen . Der Gesandte
Frankreichs hat sich sofort zurückgezogen .
Turenne und Baubrun , die bei Basel liegen ,
um den Uebergang bei Rheinfeldt zu verhin¬
dern . haben Seiner Hoheit zu Bafel den An¬
trag auf freien DurÄmarsch gestellt , um nach
Burgund zu gelangen und das französische
Heerlager hinterm Gebirge zu verstärken . Seid
also auf der Hut , ihr da drüben !

Seine Hoheit zu Basel hat den Franzosen
den Durchmarsch verweigert . Sie haben in¬
zwischen erkannt , daß die Truppen des Kaisers
etwas tiefer durchmarschieren wollen . Sie
werden also ihre jetzige Stellung verlassen , um
in Burgund einzufallen . Der gesamte elsässische
Adel ist auf der Flucht , weil die Franzosen ihm
alles wegnehmen und ihn als Feinde behan¬
deln . Die Franzosen benahmen sich im Elsaß
wie in Feindesland . Ich habe jüngst einen
Brief aus Wien gelesen , aus dem hervorgeht ,
daß im Reich große Gerüchte eines Krieges

gegen Frankreich allgemein herrschen . Der
Kaiser soll den General Zuche als Vertreter
für Montecuculi als Oberbefehlshaber der um
Köln liegenden Armee bestellt haben . Es heißt
weiter , daß man Pbiliiwsburg angreifen wird ,
daß zahlreiche Soldaten geworben werden ,
worunter die Fähigsten zur Kavallerie kom¬
men . Die ältesten Regimenter sollen bereits
von Wien ausgerückt sein , darunter drei Re¬
gimenter Kroaten .

Die Kaiserin ist guter Hoffnung «nd steht
vor der Niederkunft . Die kaiserlichen Offiziere
haben sich bereits zur Truppe begeben , und
die Stadt Wien wird fieberhaft befestigt .

Das ist alles , was ich Ihnen erzählen kann .
Erzählen Sie mir bitte rasch durch einen lan¬
gen Brief von dem , was Sie wissen und auch
von der Belagerung von Besaneon .

Ich bin Ihr sehr ergebener Diener . . ."

Diesen beiden Briefen ist eigentlich nichts
mehr hinzuzufügen , denn sie beweisen , wie
deutsch das Land Burgund vor noch nicht zwei¬
hundert Jahren war und wie man Franzosen
damals als verhaßte Eindringlinge betrachtete .

Vas sagt der Hörer dazu?
Der Gau Baden im Hörerwettbewerb des Reichsamtes Deutsches Volksbildungswerk

Das ReichSamt Deutsches BolksbildungS -
werk in der NS . - Gemeinfchaft „Kraft durch
Freude " hat mitten im ersten Kriegsjahr eine
Aktion durchgeführt , die für die Beurteilung
der bisherigen Erfolge und der weiteren Aus¬
sichten der Rildungsarbeit im nationalsoziali¬
stischen Reich von entscheidender Wichtigkeit
sind . Auch der Gau Baden ist daran beteiligt
gewesen.

Die Idee ' zn dieser Aktion entstand aus der
Einsicht , daß man von der Reichsdienststelle
aus einmal dazu kommen müsse , die Wirkung
der von ihr getroffenen oder angeregten
Maßnahmen bis in den Gau , ja, bis in den
einzelnen Ort zu verfolgen .

DaS Deutsche VolksbildungSwerk hat das
mit seiner „Hörer - Rundfrage " getan .
Die einzelnen Volksbildungsstätten wurden ge¬
beten , Hörer , die sich irgendwie in der Arbeit
hervorgetan haben , zur Abfassung eines Le¬
benslaufes und einer Niederschrift über
denWegunddenErfolg ihrerTeil -
nahme an dieser Arbeit zu veranlas¬
sen . So ist es tatsächlich gelungen , in den etwa
350 Einsendungen eine als Querschnitt aufzu -
faffende klare Antwort des bildungswilligen
Teiles eds Volkes selbst auf die Anrede zu er¬
halten , in der es durch die Bildungsarbeit der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " und
damit letzten Endes der Partei angesprochen
wurde .

Nicht beabsichtigt war natürlich ein Wettbe¬
werb im üblichen Sinne . Man hat aber den¬
noch drei Stufen von Bewertungen gefunden ,
die „besondere Auszeichnung "

, die
„Auszeichnung " und die „Anerken¬
nung ". Durch diese Auslese hat man in etwa
20 Gauen Menschen gefunden , die sich in der
Bildungsarbett besonders hervorgetan haben .
Mit der „Besonderen Auszeichnung "

, nämlich
der Geschenkausgabe des Buches des Führers
„M ein Kampf "

, konnten fünf Hörer be¬
dacht werben , während weitere 50 Wilhelm
Schäfers „Thevdorich — König des Abend¬
landes " und alle übrigen die soeben neu her¬
ausgegebenen Kriegsschriften Houston Stewart
Chamberlains „Deutschland — England "
erhielten . Jeder Gabe war ein Anerkennungs¬
schreiben beigefügt .

Nach diesem System find im Gau Baben
ausgezeichnet worden mit der Ueberreichung
des Buches von Schäfer : Josefine Haag ,
(Volksbildungsstätte Mannheim ) , und Karl
Böhm (Volksbildungsstätte Heidelberg ) , mit

dem Buch von H . S . Chamberlain : Richard
Weber (Volksbildungsstätte Baden -Baden ) ,
Käte Heftrich und Adolf Schaber (Volks¬
bildungsstätte Heidelberg ) , Karl Ulrich M eu -
r e r (Volksbildungsstätte Villingen ) , Friedrich
S e l z e r und Walter Kern (Volksbildungs¬
stätte Karlsruhe ) .

Die schriftlichen Auslassungen der Ausge¬
zeichneten, sowohl der hier genannten wie der¬
jenigen aus allen anderen Gauen , geben ein
Bild von der überraschenden Fülle persön¬
lichen Erlebens und gedanklicher Eigenarbeit ,
wie sie erst durch eine wirklich ins Volk brin¬
gende nationalsozialistische Bildungsarbeit her¬
vorgerufen werden konnte. Aus Baden wurden
die Aeußcrungen der Lehrerin Käte Haag
aus Mannheim und des Heidelberger Rektors

Bei Kopfschmerz , Mlgrfine , Neuralgie

ÄkädS ! Dolormin - Cachets
Packungen zu 5 und 12 Stock .ln den Apotheken .

i. R . Karl Böhm der besonderen Beachtung
für wert gehalten . Käte Haag hat gefunden :

„Gerade wir lehrenden Menschen müssen aS
und zu auch mit Menschen anderer Beruf « zu-
sammenarbeiten . So stand hier in diesen Ar¬
beitskreisen neben dem Arbeitserlebnis auch
das Menschenerlebnis . Hier treffen ja die ver .
schiedensten Menschen zusammen zu gemein¬
samer Arbeit . Ein solches Gemeinschaftsschaf¬
fen äußerlich verschiedener und doch gleichge¬
richteter Menschen , bei dem Anregungen — oft
auch in gegenseitiger Hilfe bestehend — ge¬
geben und empfangen worden , ist mit ein Bau¬
stein an der Volksgemeinschaft ."

Achnlich äußert sich der Heidelberger Rek¬
tor i. R . Böhm :

»Ich fand eS höchst amüsant , im reifen Al¬
ter noch einmal mit Jungen und Alten auS
allen möglichen Volksschichten zusammen auf
der Schulbank zu sitzen und Italienisch von
Grund auf neu zu lernen und Englisch und
Französisch für Fortgeschrittene wieder aufzu¬
frischen."

Im neuen Deutschen Reich ist nun di« Welt¬
ordnung nicht mehr verkehrt , und heute sitzen
der Rektor im Ruhestand und die Lehrerin
in den Bolksbildungsstätten neben Schuhma¬
cher und Schneider , „die Kasten sind gesprengt ",
wie Karl Böhm sagt . Heinrich Guthmann

i

Was können wir backen fffügeü ?

Den beliebten Pflaumenkuchen (zû etschgenkueher):
kein : 50 g Butt« (Margarine ) , 50 g
Zucker , 1 päckcken vr. Oetker Oanillln-
zucker, etwa» 5alj, 1 kl, 250 g IDeijen-
mehi, 9 g ( 3 ge (fr. T« eL ) vr. Oetker
„ Backin ", etwa 6 Esslöffel entrahmt «
srisckmiich oder ivaffer .
Oein g : 1V « kg pflaum » .
3um Bestreuen : ( tutf Mucker.

Man röhrt da» fett schaumig«ad gibt nach and nach Zacher. vanlMnzacher. Sal; an» kl hlnjo. Da»mH „Badrfn“

gemischte und geflehte Mehl wird abwechselnd mit der flüffigkeü untergerührt. Man oerwendet nur so olel
flüfflgkeit , dass der leig schwer (reistend) oam söffet fällt . Man streicht Ihn Mit einem leigschader. den man
häufig ln lOaffer taucht, gleich massig auf ein gefettete » Backblech . (Die leigmenge reicht für V« eine» Blecke»
in einer krosse oon 32 z 46 cm) . Damit ec an der offenen Seite de » Backbleche » nicht au»taufen kann, legt
man ein mehrfach nmgekniffte », gefettetes Papier aor den leig, für den Belag werden Die Pflaumen
gewaschen und entsteint. Man legt fie gleickmässig , mit der Innenseite nach oben, auf den leig.

Back z elt : ktwg Zp Mjante n tzgj starker Nack HM tzgchro destreM oon den etwa » au»gekühlten flach«

Ei ? Sucher. Ditto a « , .s.chn » ldanl

Dt.Oeiket
Backpulver.SZackin

altbewährt !
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(Erlebtes und Erlauschtes vor, bei und nach dem Drei -Länderwettlampf

Von uns . nach Helsinki entsandten Mitarbeiter Erich Chemnitz
Me wir, so rechnen auch die Schweden nach

der mitteleuropäischen Zeit , bas beißt : es ist
dort ebenso spät oder ebenso früh als bei uns .
Das ist allerdings an jenem Tage anders ge¬
worden, an dem wir die Sommerzeit einge¬
führt haben . Da wir damals die Uhr um eine
Stunde vorgestellt haben , sind uns die Schwe¬
den seitdem um eine Stunde nach . Im Gegen -
satz zu Schweden gilt in Finnland die ost¬
europäische Zeit . Hieraus ergibt sich, daß die
Finnen einerseits gegenüber den Schweden
um eine Stunde voraus find, anderseits mit
uns dieselben Stunden verleben, solange wir
die Sommerzeit haben .

Am tollsten wird die Sache jedoch , wenn man
von Stockholm nach Abo und zurück fliegt. Die
gleiche Maschine , die in Stockholm um 9.00 Uhr
startet und in Abo 11 .25 Uhr landet, verläßt
Abo 17.05 Uhr und trifft 17.30 Uhr in Stock-
Kolm wieder ein . Und dabei ist der Flug von
Abo nach Stockholm kaum wesentlich kürzer
als der Flug in umgekehrter Richtung . Die
Lösung ? Nun zwei weitere Purzelbäume der
Uhrzeiger : beim Flug nach Abo vorwärts und
beim Flug nach Stockholm rückwärts und —
schon stimmt 'sl . . .
Steuern fürs — Olympia !

Der Sonntagmorgen brachte eine Rund¬
fahrt nach den olympischen Kampfstätten und
nach dem — inzwischen allerdings von evaku¬
ierten Finnen bewohnten — Olympischen Torf .
Restlos fertiggestellt ist lediglich das Olympia-
Stadion . in dem ja auch der Drei -Länderwett-
kampf ausgetragen worden ist . Fertig ist auch
die Radrennbahn , dagegen sind hier die Bau¬
arbeiten an den Tribünen ebenso eingestellt
worden, wie die Vollendung des Schwimm -
Stadions noch auf sich warten läßt.

Im Rahmen dieser Rundfahrt gestattete
Stadtdirektor Erik von Frenckell auch einen
kleinen Einblick in die finanzielle Seite , von
dem nur so .viel erwähnt sei , daß die finni¬
schen StaatSeisenbahnen an direkten Steuern
etwa 400 Millionen Mark ausmachen , von
denen 150 für die olympischen Vorbereitungen
bewilligt nnü verwendet worden sind . Ange¬
sichts dieser für ein kleines Land naturgemäß
beträchtlichen Summen ist sehr wohl zu ver¬
stehen, wenn und daß Finnland alle Hebel in
Vewequng setzt, um unbedingt mit den näch¬
sten Olympischen Spielen bedacht zu werden . .
Waren wir zu sicher ?

Es hat bei den Schweden und Finnen einen
starken Eindruck hinterlassen, daß der Reichs -
sportführer bei seinen Ausführungen auf dem
offiziellen Bankett ohne Umschweife zugegeben
hat. daß wir sehr zuversichtlich nach Helsinki
gekommen sind , daß wir aber trotz dieser Zu¬
versicht den Kampf eben nicht gewonnen ha¬
ben . Es drängt sich also ganz zwangsläufig
die Frage auf , ob wir etwa gar unserer Sache
zu sicher gewesen sind . Bis zu einem ge¬
wissen Grade dürfte es schon so sein , daß der
eine oder andere sich Punkte angeschrieben
hatte, ehe sie gewonnen waren . Aber der allei¬
nige Grund für die immerhin doch unerwar¬
tete Niederlage dürfte hierin kaum zu suchen
sein . Vielmehr erleben wir am eigenen Leibe,
was eine Woche zuvor die finnischen Fuß¬
ball -Nationalen in Leipzig erlebt haben : es
ist zu anstrengend, nach einem Flug von doch
mindestens 1500 Kilometern sofort zu solch
schwerem Kampf antreten zu müssen. Gewiß
mag das manchem Körper nichts ausmachen :

aber doch keineswegs allen. Zumal wenn die
Mannschaft , wie diesmal , etwa drei Dutzend
Mitglieder umfaßt.
Punkte im Zahlenspiegel

Im Gesamtergebnis kamen die Schweden auf
147, wir auf 141 und die Finnen auf 134
Punkte . Ziehen wir hiervon einmal die beiden
Staffeln , die bekanntlich mit 7 :4 :2 gewertet
worden sind , ab , so ergeben sich für Schweden
139, für Finnland 130 und für uns nur ( !)
127 Punkte . Das heißt : wir haben in den
18 Einzelwettbewerben am schlechtesten abge¬
schnitten und verdanken unseren zweiten Platz
lediglich den beiden Staffelsiegen.

Wir galten aber nicht nur in den Staffeln
als sichere Favoriten , sondern auch in den kur¬
zen Strecken . Hier aber gelang es zur allge¬
meinen Ueberraschung den Schweden , an den
Grundfesten unserer Hoffnungen — und zwar
recht erheblich ! — zu rütteln . Wären Vönecke
und Scheuring in den 100 bzw. 200 Meter nicht
als Vierte , sondern als Zweite durchs Ziel
gegangen, so hätten wir allein schon hierdurch
ebenso 145 Punkte aufgewiesen , wie die Schwe¬
ben. Daß aber unsere Stärke diesmal nicht
unsere Stärke war , kostete uns den Sieg !

*

Unterzieht man nun die 18 Einzelwettbewerbe
einmal einer etwas näheren Betrachtung, so
ergibt sich folgendes Bild :

I II III IV V VI
Deutschland 7 5 5 6 4 10
Schweden 6 10 3 5 8 4
Finnland 5 3 10 8 8 4

Die schwedische und auch die finnische Mann
schüft war also wesentlich ausgegliche¬
ner als die unsrige, die in 10 der 18 Wett¬
bewerbe den letzten Platz belegte . Das hatten
wir unstreitig nicht erwartet und das ist unbe¬
dingt auch ein recht erheblicher Schönheitsfeh
ler . Selbstverständlich muß in einem Sechser¬
felde auf jeden Fall einer der letzte werden.
Sofern dieser sechste und letzte Platz mit einer
annehmbaren Leistung verbunden ist , wird sich
gewiß nichts sagen lassen. Aber im Speerwurf
nicht einmal auf 60 Meter zu kommen oder
beim Stabhoch bereits bet 3.70 Meter auszu¬
scheiden , das ist bei einem Länderkampf, zu¬
mal von solcher Bedeutung , doch recht peinlich !
Mfikl nnd Mattl

Aus der Reihe unserer Gegner interessierten
entschieden am meisten diese beiden : Taisto
Mäkt und Matti Järvinen . Bor Jahresfrist
habe ich Müki an gleicher Stelle laufen und
siegen sehen. Und welches Bild heute ! Schien
es damals , als berühre er den Boden kaum ,
so lief er diesmal schwer , nicht nur mit den
Beinen , sondern mit seiner ganzen Körperhal¬
tung. Jedenfalls dürfte Paavo Nurmi feistem
Schützling mit der an sich schon verpfuschten
Amerika-Reise keinen Dienst erwiesen haben .
Wenn Mäki wiederkommcn will und wieöer-
kommen soll , dann gibt 's nur eins : Ruhe !
Sehr richtig daher, daß man ihn am Sonntag
über 10 000 Meter nicht laufen und erneut
verlieren ließ !

Im Gegensatz zu Mäki ist Matti noch immer
da . Er und Harbig erfreuten sich der besonde¬
ren Sympathien der Zuschauer , die ja eigent¬
lich gar keine Zuschauer sind , sondern Sachver¬
ständige und Kritiker ! Wohl blieb Järvinen
hinter dem vor zwei Jahren aufgestellten Welt¬
rekord seines großen Rivalen Nikkanen um
rund fünf Meter zurück, dennoch ist er nach wie
vor der alte Meister, der mit Nikkanen zusam¬
men seiner Mannschaft auch zum — übri¬
gens einzigen — Doppelerfolg verhalfl

Und Heute, die. JiowakeC
Die deutschen Fuhball - Nationalen in Pretzburg

Unglaublich und doch nicht zu bestreiten:
mitten im Kriege jagt förmlich ein Länber-
wettkampf den anderen ! Am ersten September-
Sonntag weilten die finnischen Fußball - Na¬
tionalen in Leipzig , um sich hier mit unserer
Länder-Elf zu messen. Am letzten Wochenende
traten die deutschen Leichtathleten droben in
Helsinki zum Drei - Länderwettkampf gegen
Finnland und Schweden an und diesmal stehen
Fußballer und Leichtathleten im internatio¬
nalen Wettstreit. Während die Leichtathleten
in Turin dem Achsenpartner einen Besuch ab¬
statten, weilen die Fußballer diesmal in Preb -
bnrg.

Zwei Begegnungen gehören bereits der Ver¬
gangenheit an. Am letzten August -Sonntag
des verflossenen Jahres spielten wir erstmals
gegen die Slowakei und zwar in Preßburg .
Etwas überraschend mußte damals jedoch un- -
sere Elf mit 2 :0 geschlagen die Heimreise an¬
treten . In Chemnitz , wo Anfang Dezember
das Rückspiel stattfand, hatten dann wir mit
8 : 1 das bessere Ende für sich . Ob es nun zum
ersten Male auf sloivakischem Boden zu einem
deutschen Siege gelangen wird?

Und wieder stehen neue Kräfte in der
deutschen Elf. Wenn diese Feststellung getrof¬
fen wird , so geschieht dies nicht etwa mit einem
gewissen Vorwurf gegen das Fachamt Fußball ,
sondern mit dieser Feststellung soll unter¬
strichen werden, daß nicht militärische Gründe
uns zwingen, auf diesen oder jenen Mann zu
verzichten , sondern daß uns sogar der Krieg
daran nicht verhindern kann , unsere Länder¬
wettkämpfe immer und immer wieder mit an¬
deren . inzwischen herangereiften Kräften aus -
zutragcn .

Voraussichtlich wird die deutsche Aufstellung
folgendermaßen lauten :

Jahn
(Berliner SB . 921

JaneS Btllmann
(Fortuna Düsseldorf) (FE . Nürnberg )

Zwolanowfki Dzur MSnner
»Fortuna Düsseldorf) (Dresdener SpEl .) (Hannover SS )
Eppenhoff Hahnemann Conen JclltncI

(Schalke (>0 (Admira Wien) (Stnttgarter (Wiener ST .)
Kickers ) Durek

(FT . Wien)

Heute Phönix —Waldhof
Die Punktespiele der Beretchsklasse bringen

heute die führende Elf des Gaues Baden nach
Karlsruhe : SB . Waldhos wird im Wildpark-
staüion gegen Phönix sich zum erstenmal in
dieser Spielzeit den Karlsruher Fußballfreun -
den vorstellen .

Ueber die „Walöhof -Buben" braucht man
nicht viel Worte zu verlieren , die Tatsache , daß
sie in der letztjährigen Meisterschaft sich bis zur
Vorschlußrunde und gleichzeitig im Tschammer -
pokal bis ins Endspiel durcharbeiteten, spricht
allein schon für die Els. Mit dem jungen Fi¬
scher im Tor . der glänzenden Läuferreihe mit
Bauder und Ramge und dem technisch ausge-
setchnete» Sturm mit Fanz und Erb als her¬

vorstechendsten Könnern wird Waldhok auch
Heuer wieder eine gewichtige Rolle in der ba¬
dischen Meisterschaft spielen .

Phönix bemüht sich nach der hohen Nie¬
derlage gegen Pforzheim , eine Elf zusammen¬
zubringen . die einigermaßen dem Meister
standhalten kann . Verstärkt durch verschiedene
Gastspieler wird sich die schwarzblaue Mann¬
schaft heute folgendermaßen präsentieren :
Fleckenstein : Gizzi . Wenzel: Leonardic, Die¬
nert . Schnabel: Gretzdorn. Gaugel , Beck . Graß .
Mayer .

Die 3. Tschammerpokal -Schluhrunde
Das Reichsfachamt Fußball hat jetzt schon

die acht Spiele der dritten Tschammerpokal -
Schlußruude festgesetzt , die am 2 9 . Septem¬
ber abgcwickelt wird. Die noch im Wettbe¬
werb verbliebenen süddeutschen Mannschaften ,
von denen drei zu Hause spielen können , ha¬
ben durchiveg schwere Gegner erhalten . Ganz
besondere Zugkraft verspricht das Fürth er
Tressen zwischen Spielvereinigung und dem
Großdeutschen Fußballmeister FC . Schalke
0 4 . Württeinbergs Bereichsmcister Stutt¬
garter Kickers hat erneut ein Heimspiel ,in dem kein Geringerer als Fortuna Düssel¬
dorf der Gegner ist . Eintracht Frank¬
furt erwartet den Sieger aus dem vorher
nachzuholendcn Treffen Rapch Wien — VfR.
Schweinfurt, wahrscheinlich also die Wiener.
Im einzelnen lautet der Spielplan für den
29. September :

TpBgg . Fürth — Schalke 04 ; Eintracht
Frankfurt — Rapid Wien oder VfR . Schwcin -
surt : Kickers Stuttgart — Fortuna Düssel¬
dorf ; Union Oberschönweibe — 1. FC . Nürn¬
berg , Dresdener SC . — Rotweitz Frankfurt :
BsÄ . Königsberg — VfL . Stettin oder BuEV
Danzig : Schwarzweiß Essen — BSG . Efchwei-
lcr ; Wacker Wien' — Wiener Sportklub .

SpoSJt̂ unk
Die deutschen Amateurboxer starteten auf ihrer

Dänemark-Reise in Kopenhagen recht erfolg¬
reich . Wischnewski (Dortmund ) und Umar
(Dortmund ) landeten Punktsiege, Petri (Kassel)
und Pepper (Dortmund ) kamen zu entscheiden¬
den Erfolgen und lediglich der Hamburger
Riemann mußte eine Punktniederlage hinneh¬
men .

Deutsche TeuuiSerfolge gab es beim inter¬
nationalen Turnier in Buchholz (Köln) und
Frl . Rosenow (Berlin ) kamen zu schönen Bor¬
rundensiegen, dagegen blieb Frl . Schumann
(Berlin ) bereits auf der Strecke .

Die deutsche Leichtathletik »Meisterschaft zum
Länderkampf gegen Italien ist in zwei Teilen
am Donnerstag und Freitag in Mailand bzw
Turin eingetroffen. In der deutschen Mann¬
schaft fehlt leider Weltrekordmann Rudolf
Harbig. der plötzlich erkrankt ist.

Ueberhühte Handelsspannen nnd Vermitt -
lungsvergütung bei öffentlichen Aufträgen

Im ReichSgesetzvlattvom 13. September Nr . 164 har
der Reichskommissar für die Preisbildung ein« Verord -
nung über den Handel und die Auftragsvermittlung
bet öffentlichen Aufträgen veröffentlicht. Die Verord .
nung enchült ein KettcnhandelSverbot für all« unmittel¬
baren und mittelbaren Lieferungen an öffentliche Auf¬
traggeber , ferner dar Verbot , höhere als volkswirt¬
schaftlich gercch,fertigte Handelsspannen oder Vermitt -
lervergiitnngen zu berechnen . Bereits vereinbarte Han¬
delsspannen oder Vcrmittlcrvcrgütungen müssen gesenkt
werden , wenn üc überhöht sind .

Mit dieser Verordnung soll etwaigen. Mitzständen
vorgebeugt werden , die sich bet der Vergebung öffent¬
licher Aufträge zeigen könnten. Für die normalen Be¬
ziehungen der Handels , der Handelsvertreter und Han-
delSmafler , die öffentliche Aufträge geben, werden die
Vorschriften der Verordnung nur dann Bedeutung
haben , wenn eine Handelsspanne oder Provision , die
bei früheren Privataufträgen vielleicht als durchaus
angemessen anzuseben war , etwa dadurch unangemessen
hoch geworden ist. daß sich der Umsatz infolge des An-
schwellens der öffentlichen Auftrüge beträchtlich erhöbt
hat oder sogar ein Vielfaches der bisherigen Umsatzes
beträgt . Leistung und Vergütung Neben dann nicht
mehr in einem gerechtfertigten Verhältnis zueinander ,
so daß in diesen Fällen eine Herabsetzung notwendig
wird , die die Betreffenden von sich aus vornehmen
müssen .

Sicherung des planmäßigen Ausbaues
holzverarbeitender nnd verwandter Betriebe

Der RcichSwirtschrftSminifter bat auf Grund der Ge¬
setzes über die Errichtung von Zwangskartellen vom 15.
Juli 1883 durch Anordnung vom 11 . August 1940 zirr
Sicherung der planmäßigen AuSbaircS holzverarbeiten¬
der und verwandter Betriebe eine allgemeine Anord¬
nung erlassen. Danach können Unternehmen , oder Be¬
triebe , die Holzwaren Herstellen , wie sse in der Wirt -
schastsgruppc Holzverarbeitende Industrie und den ent¬
sprechenden Reichstnn»ngsvcrbänden erzeugt werden
(einschließlich von Polstermöbcln , Korbwaren und Korb-
möbeln , Strohwaren , Peitschen, Stahlrohr und Erzeug¬
nisse aus Schnitz , und Formerstoffcn sowie Borsten-
zurichtereicn) bis zum 31 . Dezember 1041 nur mit Ein -
willigung neu errichtet oder wiedereröffnet werden , so¬
fern diese Betriebe oder BctriebSteilc länger als sechs
Monate stillgelcgen haben . Die Anordnung gilt nicht
für die aus Grund der Verordnung über die Errichtung ,
Umbau und Erweiterung sorst - und bolzwtrtschaMiche
Bearbeiter - und Vertcilerbctriebe vom 28 . 2 . 1938
(Reichsgesetzblatt I S . 231) zur Zuständigkeit des Rctchs-
forftministerS gehörende gewerbcwirtschaftliche Zweige.

Um eine volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigte Aus¬
weitung der Betriebe zu verhindern , ist die Etnwilli -
gungSpflicht ausgedehnt worden durch solche Matznab-
nahmen , die die Leistungsfähigkeit bestehender Betriebe
durch Errichtung oder Umbau von Gebäuden oder Aus¬
stellung von Maschinen erweitern sollen. Die Einwilli¬
gung wird durch die WirtschaftSgruppc holzverarbei¬
tende Industrie oder durch den ReichSinnungSverband
erteilt , die hierüber im Aufträge und nach den Richt¬
linien des ReichSwIrtschaslSminister- befinden, di« Im
ReichSanzciger Nummer 215 vom 13. September 1940
veröffentlicht worden sind .

Margarineproduktion läuft wieder an
Am 23. September erhalten alle Verbraucher wieder

Margarine zugcteilt, nachdem zwei Monate lang statt
dessen Butter zugcteilt worden war . In dieser Zeit , ab
1. Juli 1940 , waren die deutschen Margartncsabrtken
vorübergehend stillgelegt. Ab 16. September werden
jetzt von den 181 Margarinesabriken wieder 31 Fabri¬
ken den Betrieb ausnehmen . Die Margarineindustrie ge¬
hört zu den Wirtschaftszweigen, die mit am stärksten
aus die Einfuhr überseeischer Rohstoffe (Oelfrüchte und
Waltran ) angewiesen stnd . Diese Einsuhrabhängigkeit
hat dazu geführt , daß die Margarinesabriken sich haupt¬
sächlich an den Etnsuhrplätzen , den Nordsee- und Rhetn-
HSsen, zusammenballten . Jetzt ist es In der Zeit der
Stillegung der Betriebe von der Haupwcreintgung der
deutschen Milch - und Fettwtrtschast eine völlige
Umorganisation der Margarincwirt »
schaft eingeleitct worden . Das Reich wurde in sieben
Vcrsorgungsbezirke eingeleil« und jede arveltende Fa¬
brik erhielt einen oder mehrere Bezirke zugewiesen. Die
Lieferung in andere als di« zugcwiesenen Bezirke ist
nicht gestattet. Die starke Reduzierung der arbeitenden
Fabriken ermöglichte ein« Verkleinerung d«s- Verteiler -
apparateS . Vor der Neuorganisation waren im Mar -
garinegrotzhandel 13 900 Personen als Großhändler
oder Vertreter tätig , künftig werden es nur noch 3000
bis 5000 sein . Zugunsten der stillgelcglen Betrieb « wird
von den arbeitenden Werken eine Sonderabgabe
von 5 xx I e Doppelzentner ausgeltefer -
ter Margarine erhoben. Die Abgabe darf nicht
durch höhere Preise auf den Handel bzw . di« Verbrau¬
cher abgcwälzt werden . Handelsspanne und Verbrau¬
cherpreise bleiben also unverändert . Dt« Sonderabgav «
bedeutet für die arbeitenden Betriebe selbstverständlich
eine starke Einbuße , die vor allem diejenigen Betriebe
trifft , di« die östlichen Vcrsorgungsbezirke beliefern
müssen und deren Ware Infolgedessen noch zusätzlich mit
hohen Frachtkosten belastet ist . Um hier einen Ausgleich
zu schassen, wurde nach dem Beispiel der Butler ein
besonderer Frachtenausglcich eingcstihrt. Innerhalb d« r
PreiSkalkulation für Margarine ist ein bestimmter Be¬
trag für Frachten festgesetzt worden , der aus besonde¬
ren Wegen an die Haupwereinigung abgeführt wird .
Die Haupwereinigung erstattet den Margarinefavrike »
dann die von ihnen tatsächlich gezahlten Frachten zurück.

Lagergeld für Möbel
Junge Brautleute kaufen os » schon die Küche und dar

Schlafzimmer noch, bevor st« im Besitz einer Wohnung
sind . Die Möbelhändlcr pflegen zwar die gekausten
Möbel bereitwilligst einzulagcrn , aber bei der Sperrig -
kcit der Möbel fallen diese Lagerkosten doch auf die
Dau« r ins Gewicht. Sie bildeten deshalb mitunter eine
Strettquell « zwischen Käufer und Verkäuscr. Der
PretSkommissar hat jetzt in einem Erlaß vom 30. Aug.
1940 bestimmt, daß der Möbeletnz « lhändler
gekaufte Möbel drei Monate kostenlos
e i n l a g e r n mutz , stir jeden weiteren Monat dür¬
fen bet einer Küche höchstens 3 XX , bet anderen Zim¬
mern 5 XX monatlich Lagergeld berechnet werden.

Poftdienst mit den Niederlanden . Vom 20. September
1940 an sind zwischen Deutschland und den Niederlan¬
den wieder Wertbriefe und Werlkästchen wi« früher zu-
gelasscn .

Poftdienst nach Bessarabten und der Nordbukowtna .
Nach den der Sowietuuton angegliederten früheren
rumänischen Gebieten vo >> Bessarabicn und der Nord-
bukowina sind nur gewöhnliche und eingeschriebene
Bricfsendungen jeder Art — jedoch keine Päckchen —
zugelassen .

Postschätze nahe, « in voller Höhe umgetaufcht. Di«
Frist für den Umtausch der am 1. Oktober d . I fälli-
gen 4i4 » roz. Schatzanwetsungen der Deutschen Reichs-
post von 1935 in 4proz. Schatzanweisungen der Deut¬
schen Retchspost von 1940 ist am II . d . M . abgelaufen .
ES hat sich, wie die ReichSvank mittetlt , ergeben, daß
die am 1. Oktober d . I . fälligen Postschayanweifüngen
nahezu in voller Höhe zum Umtausch in die neuen
4proz . Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost von
1940 angcmcldct worden stnd . Nach den Umtauschve -
dingungen geltcn die beantragten 4proz. ReichSpost -
schatzanweisungen als voll zugeteilt .

Ein deutscher Radsportsieg wird aus Süd¬
amerika gemeldet . Ter Kölner Hürtgen ge¬wann in Buenos Aires mit dem Italiener
Di Paco als Partner ein Sechstagerennen
ganz überlegen vor Christensen/Mathieu. die
drei Runden Rückstand batten.

Die deutsche Radsportmannschaftzum deutsch -
italienischen Renntag am 29. September in
Mailand besteht aus den Dauerfahrern Mel¬
kens . Lohmann und Stach , den Berufsfliegern
Schorn und Lorenz , dem Bernfsstraßcnfabrer
Mengler sowie den Amateurfahrern Scherrle.Boggenreiter , Preiskeit , Mirke , Kappey uno
Förster.

Ans der Antwerpener Radrennbahn wurden
Belgiens Fliegermeisterschaften entschieden.
Bei den Berufsfahrern wurde der neunmalige
Landesmeister und frühere Weltmeister Jeff
Scherens überraschend von .Cols geschlagen.
Amateurmeister wurde Ceuppers.

DerWienerSchiedssprnch wirtschaftlich gesehen
Von Fritz Feld

Ebenso wie der Versailler Vertrag ein In¬
strument der Rache dem deutschen Volk gegen¬
über war. der kein anderes Ziel kannte , uns
klein zu machen und in wirtschaftliche Abhän¬
gigkeit von den „Siegern " zu bringen , war
der Vertrag von Trianon dazu bestimmt ,
Oesterreich -Ungarn im gleichen Sinn zu tref¬
fen und zu vernichten . Beide Verträge tru¬
gen den Keim in sich, daß aus dem den Völ¬
kern zugefügten Unrecht und aus der wirt¬
schaftlichen Unterdrückung die durch den Füh¬
rer in Europa herbeigesnhrte Wende erwuchs .
Die deutsche Ostmark kehrte heim ins Reich,
und erst vor wenigen Wochen haben die Ach¬
senmächte durch den Wiener Schieds¬
spruch eine Entscheidung getroffen, die in
Südosteuropa die gebietliche und völkische
Neuordnung weiter vorwärts bringt . Das Kö¬
nigreich Rumänien hat jetzt seine endgültigen
Grenzen erhalten , die ihm durch die Achsen¬
mächte garantiert werden. Es hat dafür einen
Teil der ihm durch den Trianon -Bertrag zuge¬
sprochenen Gebiete wieder zurückerstatten
müssen.

Deutschland und Italien haben gemeinsam
eine Lösung gesucht und gefunden, die dazu
angetan ist , neben der bestmöglichsten Beseiti¬
gung der völkischen Zerrissenheit des südöst¬
lichen Europa , auch wirtschaftlich gesehen mög¬
lichst wenig Schwierigkeiten durch die Gebiets¬
abtretungen Rumäniens zu machen. Sie ha¬
ben damit erneut den Beweis erbracht , daß
ihre Handlungen nicht von kleinlicher Rache
diktiert werden, sondern unter dem Leitstern
stehen, das Wohl d er Völker Europas
zu fördern. Rumänien hat einschließlich der
Gebietsabtretungen an Rußland bei der Neu¬
ordnung etwa 35 v . H . seiner Gesamtfläche und
33 v . H. seiner Bevölkerung eingebüßt. Da¬
bei ist aber zu berücksichtigen, daß die wirt¬
schaftliche Einbuße gegenüber der an Fläche
und Einwohnern geringer ist . Die Achsen¬
mächte haben sich weder eine willkürliche Zer¬
reißung zusammenhängender Wirtschaftsgebiete
zu Schulden kommen lassen, noch bedingt ihre
Entscheidung eine Umwälzung im Aufbau der
rumänischen Wirtschaft . Wenn sich trotzdem auf
einzelnen Gebieten Umstellungsschwierigkeiten
ergeben, so sind diese geringfügiger Natur .
Ein ' paar Zahlen zeigen das.

Rußland hat von sich aus die Revision
Rumäniens eingelcitet und die Abtretung
Bessarabiens und der Nordbuko¬
wina Ende Juni 1940 durchgesetzt. Es hat sich
dabei ein Gebiet eingegliedert, das umfangö-
mäßig 50 400 Quadratkilometer umfaßt und
von 3,77 Millionen Menschen bevölkert wird.
Auf Gesamtrumänien bezogen sind das flä¬
chenmäßig 17 v . H., bevölkerungsmäßig 19 v . H.
Die slawische Bevölkerungsmehrheit des nörd¬
lichen Teils der Bukowina , von 51 v . H.. die
in der Hauptsache von Ukrainern gebildet wird,
der nur 29 v . H . Rumänen gegenüberstehen . be¬
gründet den Anspruch der Sowjetunion bevöl¬
kerungspolitisch .

Bei Bessarabten hat Rußland einen
Zustand wioderhergestellt. der die feit 1812 zu
Rußland gehörende Provinz , die Rumänien
am Ende des Weltkriegs sich einvcrleibt hatte,
wieder in den russischen Staatsverbcrnd zu-
riickbringt . Hier vereinigt der slawische Teil
der Bevölkerung, Russen , Ukrainer und Bul¬
garen , während die Zahl der Deutschen in
Bessarabien nur gering ist . Besonders in den
Städten sind die Juden zahlreich : sie machen
hier oft über die Hälfte der Bewohner. aus .
Bessarabiens wirtschaftliche Bedeutung ist vor
allem landwirtschaftlich begründet. Industrie
und Verkehr sind dagegen höchst minimal ent¬
wickelt. Obst , Wein und Tabak sind die land¬
wirtschaftlichen Spezialerzeugnisse, die jetzt
wieder Rußland zukommen .

Der Wiener Schiedsspruch hat zunächst an
Ungarn durch den Trianon -Bertrag abge¬
tretene Gebiete zurückgeqeben und zwar den
nördlichen Teil , der rund 45 000 Quadratkilo¬
meter umfaßt nnd rund 2 .4 Millionen Ein¬
wohner zählt. Das Gebiet macht flächenmäßig
15 v . H . und bevölkerungsmäßig 12 v . H . des
gesamtrnmänischen Bestandes vor den Abtre¬
tungen an die UdSSR . auS . Rumänien
behält dagegen 58 000 Quadratkilometer
Fläche mit 3.20 Millionen Einwohnern des
früher zu Ungarn gehörenden Gebiet, mit an¬
deren Worten den südlichen Teil Sie¬
benbürgens und vollständig bas
Banat , wobei zu bemerken ist . daß hier die
rumänische Bevölkerung überwiegt, während
in dem abgetretenen Teil 48 v . H . Ungarn 49
v . H . Rumänen gegenüberstehen, wozu noch
2.6 v . H . Deutsche und 0.5 v . H . andere Na¬
tionalitäten ( insbesondere Juden und Zigeu¬
ner ) kommen . Der Schiedsspruch hat damit
eine deutsche Minderheit mit 480 000 Köpfen
bei Rumänien belassen, während nur 57 000

im an Ungarn rückgegliederten Teil ansässig
sind . Wirtschaftlich gesehen zeigt Ungarn
Gewinn aus dem im nördlichen Siebenbürgen
befindlichen großen Waldgebiet, während das
zu Ungarn zurückkehrende Land hinsichtlich der
Getreideerzeugung hinter Ungarn zurück¬
bleibt und eher Zuschüsse erfordert als solche
erzielen kann. Die Viehzucht ist in diesem Ge¬
biet dagegen recht hochstehend und der Zu¬
wachs an Rindern und Schafen dürfte für Un¬
garn eine beträchtliche Rolle spielen . Grotz-
wardein , Klausenburg und Nrumarkt fallen
an Ungarn . Sie beherbergen industrielle Un¬
ternehmungen der Eisen- , Maschinen -, Textil -,
Tonwaren und Spiritusindustrie . Dazu kom¬
men einzeln liegende kleinere Bergbaugebiete»
die großenteils noch erschlossen werden müssen
und Vorkommen von Stein - und Braunkoh¬
len, Kupfer, Eisen, Pyrit und eine Reihe an¬
derer Mineralien enthalten , nicht zu vergessen
ein Teil der rumänischen Goldbergwerke.
Bauxit ist in diesem Gebiet reichlich vorhan¬
den , ebenso stehen Salzlager an.

Es ist in diesem Zusammenhang festzustellea «
daß Rumänien in seiner neuen Ge¬
stalt den erheblicheren Teil deS
Bergbaues und der Schwerindu¬
strie Siebenbürgens und des Ba¬
nats behält . So bleiben die Berg - und
Eisenwerke von Reschitza, die man als das
rumänische „Ruhrgebiet" anzusprechen hat,
weiter die Industrien von Arad, Brod und
Turda , die Eisenerzlager von Hunedvara und
Nadrag , die südlich Klausenburg liegenden
Goldbergwerke und Siebenbürgens Erdgas¬
werke rumänisch . Auch landwirtschaftlich be¬
trachtet ist bas bei Rumänien bleibende Ge¬
biet wertvoller. Die Wiener Entscheidung dev
Achsenmächte hat also die wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten Rumäniens in Betracht gezogen
und nicht blindlings und ohne Sachkenntnis
Grenzen verfügt, die wirtschaftlich untragbar !
geworden wären.

Als Abschluß der Gebietsrevision hat Ru«
mänien an Bulgarien die Süd -
dobrudscha abgetreten . Hierbei handelt
es sich um ein Gebiet von 7700 Quadratkilo¬
meter mit 0.424 Millionen Einwohnern . DaS
sind flächenmätzig 2 .0 v . H. und bevölkerungs¬
mäßig 2.1 v . H . Gesamtrumäniens vor der Re¬
vision. Die Einverleibung dieses Landes hat-»
ten die Rumänen am Ende des zweiten Bai -
kankricges erzwungen, obwohl bamals hiev
einer fast 50 v . H . bulgarischen Bevölkerung
nur 2.3 v . H . Rumänen gegenüberstanden, zu
denen noch 37 v . H . Türken traten . Die Be¬
siedlung mit Rumänen hat bis zur Gegenwart
das Bcvölkerungsverhältnis so zueinander
verändert , daß heute 20 v. H. ber Gefamtbe-
völkerung Rumänen sind, während die Bul¬
garen anteilsmäßig 38 v . H. aufbringcn . Iw
diesem Gebiet leben nur 500 Deutsche , während
in dem bei Rumänien verbleibenden Gebiet
der nördlichen Dobrudscha deutsche Siedlungen
in bedeutender Zahl zu verzeichnen sind.

Bulgarien erhält mit der Süddobrudscha etw
Gebiet, das ebenso wie die nördliche Dobru¬
dscha zum Teil noch zum „Schwarzerde " -!
Gebiet gehört, außerordentlich fruchtbar »nö
dazu bestimmt ist , wegen ber hervorragenden :
Ketreideerzeugung zilr Kornkammer
Bulgariens zu werden. Man wird nicht
fehl gehen in der Annahme, daß der Getreide¬
reichtum des Gebiets Bulgarien zu erheblicher
Ausfuhr fähig machen wird . Hülfenfrüchte und
Raps , aber auch Baumwolle , gedeihen hier.
Silistra nnd Tutrakan sind zwei Donauhäfen»
die ebenfalls an Bulgarien fallen, und außer¬
dem gewinnt das Land die beiden Schwarz¬
meerhäfen Baltschik und Kawarna . Diese Ha¬
fenstädte werden durch ihre Rückkehr nach Bul¬
garien wieder zu reaem Leben und Treiben
erivachen , bas ihnen schon vor ihrer Abtretung
an Rumänien eigen war . Die Rumänen hat¬
ten diese Häfen zugunsten der altrumänifchcn
Häfen völlig vernachlässigt .

Der Wiener Schiedsspruch der Achsenmächte
hat in Südosteuropa ein Stück völkische Zer¬
rissenheit beseitigt , soweit das überhaupt men¬
schenmöglich ist . Er hat Rumänien feine festen
garantierten Grenzen gegeben . Er hat es tm
Gegensatz zu den Verträgen von Versailles
und Trianon vermieden, aus Habgefühlen
heraus willkürliche Grenzziehungen vorzuneh-
men , die die wirtschaftliche Lebenskraft einzel¬
ner Gebiete zum Erliegen bringen mußte. Er
hat im Gegenteil Rumänien die Existenzmög -
lichkeit dadurch gewährleistet, daß ihm wirt¬
schaftlich wichtige Gebiete agrarischer und in¬
dustrieller Art belassen wurden. Deutfchlaliü
und Italien vertreten die Interessen der
europäischen Völker, schaffen starke Volkswirt¬
schaften und sind die Beschützer der Kleinen
zum Wohl des ganzen Erdteils .

Die neuen Lohnstenerkarten für 1941 kommen
Was Jeder Arbeitnehmer nach Erhalt der Karte zu beachten hat — In Zukunft wird auf

Nachlässigkeit keine Rücksicht genommen
Der Relchsminlster der Finanzen hat den Finanz¬

ämtern dar neue Muster der Lohnsteuerkarte für dar
Kalenderjahr 1941 bekanntgegeben, nach dem nun die
Karten in allen Teilen des Reiches gedruckt und von
den zuständigen Lohnsteuerbehärden jedem Arbeitneh¬
mer ausgcjtillt zugestellt werden . Da in der Vergangen,
beit sehr zahlreich« Reklamationen an die Steuerbehör¬
den gelangten , die bet einiger Sorgfalt des Steuer¬
pflichtigen hätten vermieden werden können, hat der
ReichSfinanzminister in diesem Jahre verschärfte
Bedingungen fürdte Beachtung derVor .
schritten über die Lohnsteuerkarte ge¬
stellt .

Um nun auch vom schlichtesten Volksgenossen die Be¬
achtung der Vorschriften verlangen zu können, ohne
diesem etwas Unmöglicher zuzumuten , wird in diesem
Jahre der Lohnsteuerkarte eine Einlage beigegeben, die
den Arbeitnehmer aus alles aufmerksam
macht , waS er nach der Uebcrsendung der Karte zu be¬
achten bat . Versäumt er eS nun , seine ihm zugestellte
Lohnsteuerkarte 1941 daraufhin genau zu überprüfen
und cventl. falsche Eintragungen durch die Behörde vor
Abgabe der Lohnsteuerkarte an seinen Arbeitgeber be¬
richtigen zu lassen , so hat er den Schaden selbst zu
tragen und dars nicht mehr damit rechnen , daß ihm zu.
viel gezahlte Steuern erstattet werden . Das gleich« gilt ,
wenn im Laufe der Kalenderjahres 1941 dlc Voraus¬
setzungen für eine Acnderung der Lohnsteuerkarte ein-
treten (z. B . durch die Geburt eines Kinder ) und der
Arbeitnehmer dt« Acnderung verspätet beantragt . Wen»
die Steuerpflichtigen wüßten .wieviel Arbeit unnötig den
Finanzämtern durch verspätete und falsche Anträge ent.
steht , dann würden st« begretsen, daß endlich auf größere
Sorgfalt gedrungen werden muß.

Vielfach werden auch die Lohnstcuerkarten nicht recht¬
zeitig vor Beginn des Steuerjahres dem Arbeit -
geber auSgehändtgt bzw. beim Wechseln der
Arbeitsstelle sofort dem neuen Arbeitgeber übergeben.
Hier mutz nun der Arbeitgeber , solange die Lohnsteuer-
karte nicht in seiner Hand ist, eine erhöhte Lohnsteuer
etnbehalten und z. B . einen verheirateten Mann al «
ledig behandeln . Er mutz auch bet allen männlichen
Arbeitnehmern der Geburtsjahrgänge 1914/21 Wehr- ,

stcuer nach den erhöhten Sätzen etnbehalten . Man ver¬
grabe also nicht erst die neu« Lohnsteuerkarte zu Hause
im Schubfach, sondern übergebe st« nach genauer Ueber«
Prüfung , ob die von der Behörde vorgenommenen Ein-
tragungcn stimmen, sofort dem Arbeitgeber .

Daß ein GefolgschaftSmttglied nach Beendigung sei¬
nes DtenfwerhältnisseS mit den übrigen Papieren auch
die Lohnsteuerkarte zurückverlangen
mutz , sollte ebenfalls selbstverständlich sein , In einem
Fall wird dies aber sehr oft vergessen , nämlich von den
Hausangestellten . In den Haushaltungen
macht vielfach die HauSsrau die Papiere des Mädchens
fertig , und bet der ihr fehlenden Routine kann eS
natürlich Vorkommen , daß ste die Lohnsteuerkarte ver¬
gißt . Allerdings sollte in ihrem Schreibtisch so viel
Ordnung herrschen , datz die Papiere des Mädchens zu-
sammenltegen und die Lohnsteuerkarte nicht Uberseben
werden kann . Andererseits ist es aber auch Pflicht der
Hausangestellten , daß ste daran denkt und sich die
Lohnsteuerkarte geben läßt . Gerade bei Hausange¬
stellten kommt auch vielfach der Fall vor , daß sie ein
Dienstverhältnis verlassen, zu Ihren Eltern zurückkehren
und dann am Jahresende nicht mehr daran denken ,
daß die Steuerkarte spätestens bis zum 15. Februar deS
nächsten JahreS dem Finanzamt eingeschickt werdcn
mutz , und zwar dem Finanzamt , tn dessen Bezirk die
neue, ihnen schon übersandte Lohnsteuerkarte ausge¬
schrieben worden ist. Auf die zweite Sette der alten
Lohnsteuerkarte mutz die Nummer der neuen Lohn-
stcuerkarte und die Behörde , die die neue Lohnsteuer-
karte ausgeschrieben hat , angegeben werden . Auch das
wird vielfach vergessen .

Jede selbständige Aenderung der Eintragungen in
die Lohnsteuerkarte ist dem Arbeitnehmer verboten.
Schließlich sei noch erwähnt , datz jeder Arbeitnehmer
verpflichtet ist , falls die Voraussetzung für eine auf
der Lohnsteuerkarte eingetragene Steuerermäßigung im
Verlause des Jahres entfällt , innerhalb eines Monats
die Berechtigung seiner Lohnsteuerkarte bei der Be¬
hörde, die die Lohnsteuerkarte ausgeschrieben hat bzw.
bei Verlegung des WohnsttzcS bei der Gemeindebehörde
des neuen Wohnsitzes zu beantragen . V.A.
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Ein Beutel Dukaten
8 »» Josef Herbert Harrer

GS war im Oktober - eS Jahres 1810.
Duccio Li« Buoninsegna , Ser «igenartige

Dtaler Ser frühen Renaiffance , arbeitete be¬
reit seit drei Jahren an Ser „Macsta " für den
Tom von Siena . In letzter Zeit allerdings
war der lebensfrohe Künstler etwas nachlässig
geworden .

Eine hübscht junge Frau hatte ihn in ihr
liebenswürdiges Netz gezogen , in dem es ihm
anscheinend sehr gefiel . An dem herrlichen Ok-
toberabenö wandelte er mit ihr vor der
Stadt , als ihn sein Lieblingsschüler Pietro
atemlos einholte .

„Meister " , stieß er hervor und wischte sich
mit der roten Kappe den Schweiß von der
Stirne , daß die junge Frau auflachte . „Mei¬
ster, die ehrwürdigen Herren von der Domo¬
pera sind in Euer Haus gekommen . Sie sind
sehr unwillig , weil sie Euch nicht angetroffen
haben . Eilet beim : Ihr wißt , daß man Euch
schon lange wegen Eurer vielen Schulden
schlecht gesinnt ist."

„Schau , schau" , sagte lächelnd Duccio , „mein
Pietro kanzelt mich ab, als wäre er der ge¬
strenge Abate Borghelli . Aber du hast recht.
Verzeiht . Donna Anna , ich bin bald wieder
zurück !"

Und er eilte in das Abendrot . üaS Siena

verklärte , zurück und trat in sein Hau » . Die
Herren , die inzwischen alles Schlechte über
Duccio untereinander vorgebracht hatten , ver¬
stummten Duccio sah lange Gesichter .

„WaS ist loS , Ihr Herren ?"

Duccio sprach es mit der harmlosesten
Miene der Welt . Da erwiderte Andrea da
Severo :

„Das Altarbild ist noch immer nicht fertig .
Ihr arbeitet wenig , Duccio !"

„So , ich arbeite wenig ? Wollt Ihr , daß ich
"

noch weniger arbeite ? "

,L) ei Gott , nein ! Im Gegenteil !"

„Dann laßt mir , was mich anspornt ! Oder
habt Ihr ein besseres Mittel , Messer Andrea ?"

Andrea da Severo legte einen Beutel Gold¬
stücke auf den Tisch.

Ueber Duccios Gesicht flog ein Lächeln
„Gut , dafür kann ich sofort arbeiten . DaS

spornt mich an !"
Und er griff nach Sem Pinsel und malte —

es stand eben das Bild der Grablegung Ma¬
rius vor ihm — einen kleinen dünnen Strich
im Faltenwurf des Mantels , der die Gestalt
eines Sargträgers umhüllte .

„ Seid Ihr nun zufrieden , ehrwürdige Her -
ren ?"

Während Andrea da Severo fassungslos vor
sich hinstarrt « , meinte Abate Borghelli :

„Die Ironie Eurer Worte ist beleidigend .

Der kleine Strich ist alles für so viel Geld¬
stücke ?"

Da schwoll Duccio di« ZorneSader , und er
rief :

,Lu viel , Ihr Herren , noch immer zu viel !
Das andere könnt Ihr gar nicht bezahlen .
Denn es schenkt mir Gott , aber nur wenn und
wann er will : vielleicht morgen , vielleicht in
zwei Wochen , in zwei Jahren . . . Wollt Ihr
göttlicher sein als Gott ?"

Da gingen die Herren von der Domopera
und dachten , daß ein Künstler doch anders zu
behandeln sei , als sie wollten . Und Abate
Borghelli vergaß sogar , dem lachenden Pietro
ein Kopfstück zu geben . Pe .

Otto von Bismarck
contra Otto von Bismarck
Eiue verzwickte aber wahre Geschichte

vo » Eugen Polziu
Ehe BiSmarck zur hohen Politik kam , be¬

wirtschaftete er jahrelang daS von seinem Va¬
ter übernommene Gut Kniephof in Pommern .
Nun meinte der Prediger des benachbarten
Dorfes Külz , zu dem das Gut gehörte , seine
Kirche brauche notwendig ein neues Kleid . Der
Kirchenpatron von Külz war aber knapp bei
Kasse und behauptete, , der alte Anstrich ge¬
nügte einstweilen vollauf . Der Prediger ver¬

lor die Geduld , wandte sich an die Regierung
in Stettin und bekam Recht : der Kirchcnpatron
sollte unverzüglich mit dem Gelde heraus -
rückcn. Und der Landvat sollte ihn dazu zwin¬
gen , falls er sich weigert «.

Der Herr Landrat aber war verreist . Er
hieß Bernhard von Bismarck . Sein Vertreter
war sein Bruder Otto von Bismarck . Otto
von Bismarck also sollte den Kirchenpatron
zur Zahlung zwingen . Und wer war nun der
Kirchenpatron von Külz ? Kein anderer als der
Besitzer von Kniephof , Herr Otto von BiS¬
marck. Der stellvertretende Landrat Otto von
Bismarck contra den Gutsbesitzer und Kirchcn¬
patron Otto von Bismarck . So stand die Sache .

Bismarck dachte gar nicht daran , gegen sich
selbst vorzugehcn und ließ die Angelegenheit
liegen . Da erhielt er eines Tages ein Schrei¬
ben der Negierung aus Stettin : „Der stellver¬
tretende Landrat Otto von Bismarck hat wegen
unterlassener Verhaltung des Kirchenpatrons
von Külz Otto von Bismarck nach mehrfacher
vergeblicher Vermahnung von seiten der hohen
Negierung eine Ordnungsstrafe von einem
Taler zu zahlen ."

Darauf setzte sich BiSmarck hin und verfaßte
ein denkwürdiges Protokoll , .gufgenonrmen am
2b . März 1842 von dem Kreisdeputiertcn Otto
von Bismarck in Vertretung des beurlaubten
Landrates Bernhard von Bismarck in Ange¬
legenheiten des Rittergutsbesitzers Otto v . Bis¬
marck als Kirchenpatron des Dorfes Külz we¬
gen Tünchung der Filialkirche zu Külz " .

Darin setzte BiSmarck einmal alS stellver¬
tretender Landrat grimmige Fragen in Sachen
Külzer Kirchentüncherei auf die eine Seite des
Bogens , die er dann auf der anderen Seite als
Kirchenpatron dahin beantwortete , daß die Ge¬
meinde kein Geld , dagegen viele rückständig «
Steuerschulden habe . Und er sorgte dafür , daß
alle Einwendungen des Kirchenpatrons auch
ins richtige Licht gestellt wurden . Dann unter¬
suchte er das Protokoll einmal auf der linken
und einmal auf der rechten Seite , bestätigte
sich selbst die Nichtigkeit und stülpte das Sand¬
faß darüber . Schließlich faltete er den Bogen
säuberlich in Amtssormat , siegelte und ver¬
schnürte ihn schmunzelnd und schrieb schön
deutlich oben drauf : „An die hohe Königliche
Negierung in Stettin " .

Er hat nie eine Antwort bekommen . Za .

Der alte Geheimrat Heim wurde einmal von
einem übermütigen Protzen gefragt , wie es
wohl komme , daß man Gelehrte wohl oft bei
reichen Leuten , doch selten reiche Leute bei
Gelehrten sehe.

Heims Antwort lautete :

„Die Frage ist unschwer zu beantworten :
Der Gelehrte kennt den Wert des Reichtums
und weiß ihn zu schätzen, aber der Reiche weiß
gewöhnlich nicht , was die Gehrsamkeit be¬
deutet !"

können wenige Pfennige den
Wert des Viehbestandes erhalten :
Leistungssteigerung , Vermeidung unnötiger Verluste , Verhütung
von Ansteckung und Seucheneinschleppung — dos olles ist durch
vorbeugende Desinfektion mit »Lysol * in der Viehwirtschaft mög¬
lich . Nur co . 2 Pfennige kostet ein Liter gebrauchsfertige Lösung
beim Bezug größerer Packungen . Säubern Sie damit Stallungen
und Geräte — Sie vernichten Krankheitskeime , Fliegen - und Unge¬
zieferbrut , Hautschmarotzer und Räudemilben . Auch zur Wund -
pflege und zur Geburtshilfe beim Vieh brauchen Sie »Lysol *.
Kaufen Sie es noch heute In der gelb - » U ^
roten Originalpackung , die Sie von 53 Pfg .
ab In der Apotheke oder Drogerie erhalten . ** ^ * *«*h* *» n ■—
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.Immobilien und Kapitalien

GeMMaus
bei btt ffafftrftrafce , zwischen Ndolf -HItker-Platz
uni Hauptpost . mit Laien uni 7 Wohnungen ,
breiter Einfahrt uni grobe ( 11218

Laserrümm
geeignet für jedes Geschäft , besonders für

Großhandlung
preiswert ,u verkaufen durch den Alleinbeauf¬
tragten Häusermakler

Seemann Braun
Karlsruhe . Ublaudftratze 27. Tel . 708».

2 •

fl (1U5
mit 2x3 Z .-Woh .
mengen , freist . 1929
erbaut , eine Wohnung
alsbald beziehbar in
Berghausen für nur
14000 RM .. bei 6000
RM . Anz . zu verk .
Näh . durch W . Kurz ,
Jmmob . . Grötzingen ,
Feindhag 5. (11096

Bölkerei imö
Konditorei

mit Haui sos. wegen
Todesfall d. 10000
Mk . Anzahlung zu
verkaufen . « 0763
Näh . : Büro Kuli ,
» he. . Karls,r . »3,

Immobil , seit 1908.

Das Ende Ihrer Magenbeschwerden
von Mögend rua . -dienneu . ^ chmevn . laurem Au,Nohen , « . d-
brennen . Kollern , viähungen nsw , durch iveiettigung der llr -
loche» herbeizuindren , 1« da » « i' l der neaen Vehandlunggar ,
mt» „ Itztzlial . PIUea - . Slfttt von Walte * »»« Magnesia . >ll
Tdvlial delllmml . den Magenianiegeha » IN normal,Herr »,
der Bildung ichäblicher « arung »iäuren en,gegen,uireien und
Actzungen der Magenichieimho », ,n vechülen Törin lieg , die
Erklärung inr die rasten und , ivndl,chen Laucrcriolge de«

Thhlial -tzierfohren » — Lihachle , m„ 10 Pillen NM . 18 *
lkrhilittih ,» den Avoiheken . wo ntthi . bann Nosen -Aporheke.
München . Rosenftrahe «. — verlangen Bt » b,e Aufklärung »-
1<Mt , Tf 6ä9 koftenlo » und unverbindlich van der Firma
fr . - i OrnfMna

Verkaufe ln Baden-Baden
Herrschaftliche Villa mit 6 Zimmern , Küche ,
Bad , Wintergarten , Mansarden , Zentralheiz .,
Garten , in ideal . Wohnlage , für RM . 60 000 .—

Zweifamilien -Villa mit je 3 Zimmern , Küche ,
Bad , Wintergarten , Mansarden , Zentralh ., in
schöner halben Höhenlage für RM. 45 000 .—

Dreifamilien -Villa mit 1X4 und 2X3 Zimmer -
Wohnungen , Garagen , schöner Garten , in
guter Wohnlage für RM. 37 500 .—

Rentenhäuser in der Preislage von RM.
12 000.— bis RM. 150 000 — (55125

Wilh . Huhn , Immobilien
Baden -Baden , Soflenstrafie 1a » Telefon Di

Seriöser , branchekundiger . Intelligenter Herr (Ba¬
dener ) sucht

Tabakuiaren -firoBtiandlunn
all Depot oder GatchBff In StraBburg , Umgebung
oder Unterelsaß zu eröffnen .

Angebote u . O ». 5174 an Ftlhrer -Verlag , Offeeberg .

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Buchen WM
Aktiva

(Öffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Patthr «

Barreserve
Kassenbestand (deutsche u. ausländische
Zahlungsmittel ) . 27 968 .74
Guthaben aut Reichsbankgiro - und Post «
scheckkonto . 18 887 .—

Wechsel . . • • e • * • • • • • • • # # «
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach $ 16
Abs . 2 KWG ) . - • * 3 467.50

Blgene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des _
Reichs . * - »K 862.50
Sonstige Wertpapiere . * - 845 306.—

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 1 877 828 .50
darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 245 775 —

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 491 882 .54
a ) bei der eig . Girozentrale . 491 859.25
b ) bei sonst . Kreditinstituten . 23.28

Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . . 491 882.54
darunter auf Liquiditätskonten 250 000 —

Schuldner lfd . Rechn . Darlehen

Gebiets - u . sonst , öffentl .- _ _
rechtl . Körperschaften • 4 * 2 422.81 291 718.76
andere Schuldner . . . . 4 168 616.21 197 113.92

In der Summe sind enthalten :
e ) gedeckt durch börsengängige Wert¬

papiere . 2 000 .—
b ) gedeckt durch sonstige

Sicherheiten . 358 291.92

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 441 959 .85
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 474 984 .71

In der Gesamtsumme sind enthalten : mH einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . . . 187 126.76

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . -
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 6 041 .30

Rillige Zlnsferderungen . .
Davon sind vor dem 30 . No¬
vember fällig gewesen . . . 5 307 .58

Deteiligungen . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . . 52 300.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 18 862 .88
sonstige . 48 319.40

Betriebs - und Geschlftsausstattung . . . . . . .

Sonstige Aktiva
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

RM.

46 855.74
13 155.95

1 681 168.50

491 882 .54

659 869.70

916 944.56

16 782 .03

52 300,

67 182.28
1 185.89
1 833 .31

16 198.90

Summe der Aktiva 3 965 359 .40

8» den Aktiven und In den Passiven sind enthalten »
a ) Forderungen an den Gewährverband . 291 063 .57
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates }, an sonstige Im g 14 Abs 1 u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder als Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
angehört . 42 270 20

C) Anlagen nach $ 17 Abs . 2 KWG . . . . . . . 119 482.28

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsichtnahme auf . (38539)

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 2 424 240 .08
mit besonders verelnb . Kündigungsfrist 948 107.13

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute 204 .76
sonstiger Gläubiger . . . . . 375 047 .50 375 252.26

Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . . 375 252.26

Langfristige Anleihen . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen . . • 6 041 .30

Rücklagen nach f 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage ,

Gewinn

192 571 .20

RM.

3 372 347.21

375 252.26

5 790 .39

192 571 .20
19 398.34

Summe der Passiva 3 965 359.40

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (8 131 Abs . 7 Akt .-Ges .) . .

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abt . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach § 11 KWG zugeführt wird ) . . . . . . . .

2 680 .-

3 753 389 .86
381 042 .65

211 969 .54

Gewinn - und Verlustrechnung

? Ja!
■ durch cVedtmSOIges

Sparen .
Wir nehmen Kapitalein¬
lagen and Sparbeilrüge
entgegen , die ml« 2V«

"/»
jährlich vereinst werden .

Wir gewähren
ZWEITE Hypotheken
Sparen Sie deshalb nir
die zweite Hypothek und
sichern Sie sich dadurch die
Voll . Finanzierung , denn
Wir besorgen ihnen ja auch
die erste Hypothek .

Deutsche Heimstätten Bausparkasse 0 .m.b . H .
Düsseldorf , Dietrich Eckart - Straße 13 .

Fordern Sie bitte Prospekt Nr . 226 88643

Dr. Ludwig W.Wiederrecht
Hypotheken - und Grundstücksmakler

Schlageterstr . 7 frsihiirg I . Bf . Fernruf 3267

finanziert

Wohnungsbauten Hypothekengelder
bis zur höchsten Beleihung

RelchsbUrgsch . / Reichszusch .
Baudarlehen für

Eigenheime / Siedlungen
Mletwohnhäusar

vermittelt

MM Ml mertl
In Karlsruhe

auf sofort zu verpachten . Das Geschäft

bietet tflchtlgem Fachehepaar mit einem Kapital

von wenigstens RM . 5000 .— eine sehr gute Lebens -

Existenz . Znschr . nnt . 39897 an Führer -Verlag Khe .

z 5omilien| oiK
in Rüppurr

schönste Wohnlage . wenige Min .
v .&. Bahn . » r . Karten . Garage
für M 34ÖOO zu verlausen.

August Schmitt
Lihvotbeken/Häuser.

HIrschstr . 43. Kernspr . 2117 .

z—iffamtlienhaus
m . Garten , aut« Lage, in Karlsruhe .
Rüppurr . Weiberfeld. bei 7—8000 Ml
Anzahlung ju kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter T SV 14S an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

RfintaDI. WdIid- d. Besdiätlsüaus
Näbe Sauvtvost . Preis nur 125 000
XU . Mteteingana 12 040 5Mf: Nähet iuvtvost. de Sgl . ein RentenbauS .

reiS 44 500 Mt . Mieteingana 4620 .
I . Ziegler . ?m,mobtlien. Karlsruhe ,
« arlftr . 85. Tel. 899«. <11239)

AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben fOr Zinsen RM. Einnahmen aut Zinsen RM.
und gegebenenfalls und gegebenenfalls
Kreditprovlstonen

101 331.21
Kreditprovisionen 156 350 .05

Sparelnlagenzlnsen Einnahmen aus ton *
Zinsen für Gtroelrv
lagen u . Depositen 1 847.74 stigen Provisionen ,

Gebühren und dergl . 2 691.—
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom *

4 .90
Ertrlge aus letellfe
gungen . . . . 1 830 .50

sonstige Zinsen . . 96 .41 Kursgewinne
Verwaltungskotten » ffaktlva . . ■ , 125 —

persönliche
28 773 .65 Sonatlga IrtrBga . . 24 086 .11

1 Gehälter u . Löhne davon 4 974 .99 RM .
2. soziale Abgaben 438 .69 Grundstückserträge
sächliche

GrundsIDcksaufwand
12 828.71

. —

Unterhaltungskosten 1 276 .03
Versicherungen 52.10
Grundstückssteuern '

Steuern
657 .70 /

körperschaftssteuer 1 113.43
Gewerbesteuer 359 .63
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
55.11 /

Gebäude Grund¬
stücke u Betriebs¬
ausstattung . . . . 2 566.21

/

Hypotheken . . .
Kursverluste

11 400.— /

buchmäßige . . .
Sonst . Aufwendungen

410 .—
2 272.80 /

Gewinn . . . 19 398 34 /

Summe 185 082 .66 Summe 185 082 .66

Iret -FmnitlMaus
in schöner , ruhiger Lag« von Rüv >
Saufen

»*1 M '20000 Anz. n^
Bcr-

Otto Dinger
Immobilien .

Karlsruhe . Kronenftr . 16. Tel . 8650 .

Zweiiamilienhlms
am Stadtrand , neu erbaut . ». 1 . 10 .
behebbar , mit Garten und Garage ,
zu verkairfen durch die Alleln>Beauf >
traglen (40802 )

S . Nunn n . Schmidt A.
Ä Nmmobilten,« arlsnwe . Roifcrftr . 136. Tel . 2596 .

für Grundstücke jeder Art
Ablösungen / Umschuldungen

Haus - und Grundbesitz
Finanzierungen

Zwischenkredite

BeratungFachgemäße

Für Baden : Alleinvertretung der

Rheinischen Hypothekenbank Mannheim
40677

Fahrwanwesen - Gesucht
stzabrtkanwesen mit möglichst
OflOO nm bebaut . Lläche . ein¬
stöckig . Rbetnlage bevorzugt,
mit GleiSanschluh u. Krast-
strom. kur,fristin beziehbar,
gegen bar , u prüfen gesucht.
Ausführliche Angebote an

Julius Zimmer
Immobilien .

Lenzftr. 11 . Tel . 2590 .

Größeres

Fabrikgebäude
mit OUeironschlust , derkchrrwirlfchaftlich
günstig . gelegen . Nähe Station Appen¬
weier , geeignet für jeden Betrieb , ,u ver .
kaufen oder zu verpachten .
Nur ernsthafte Liebhaber wollen mit mir
»erhandeln . Angebote unter W 40288 an
den fführer -Berlag Karlsruhe .

Einfamtiienhauö
mit 5 a Gartrn zu verpachten evtl,
zu verkaufen in der Stäbe v . Karls¬
ruhe . Augeb. unt . 11147 an den
fftihrer -Verlaa . Karlsruhe .

Nach pfMchlmSBIgat Prüfung auf Grund dar Schriftart , BUchar und
tonttlgan Untarlagen da » Betrieb » » »owla der artallten Auf kl »

daß die Buchtunrungtestgestallt .
r lahresbericht den gesetzlichen

Bachen L O . . 24. lull 194a

Dar Verwaltungsrat :

gez . Schwandet ,

Buchen L O ., 28. Mürz 1940.

Dar Sparkassenleners
gez . Dr. Munt ,

rungen und Nachweise wird
und der lahresebschlufi sowie der
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im Übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 4. lull 1940.

Badischer SparkafTen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Dar Revisionsdirektor :
gez . Raule ,

Der Verbandsrevisor :

gez . Heck ,

EtagenlMs
In bester Lage der Westsfadt. bc-
stebcnd auS 3 X S Zimmer . Küche.
Bad und Etaaenbetsung , ,u ver¬
kaufen .

Näheres : <403991

s . Runn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiferstr . 13«. Tel . 2598 .

Wodnliaus - Reubau
Näbe Babnhos lWeiherfcsd) . besteh ,
aus 4 X3 fsimmer. Küche . Bäder , fo-
wie Garten und Garage . lehr ren¬
tabel . zu verkaufen. <40803 )

S. Nunn u. Schmidt A .
Immobilien ,

Karlsruhe . Kailrrstr . 136. Tel . 8598 .

»weisamilienkauS
in schönster Lag« RüvvurrS . neu er¬
baut . mit Garten und Garage , mit
beziehbarer Wohnung , sofort zu ver¬
kaufen . <40801)

Näheres :
S. Runn «. Schmidt A.

Aimmobllten,
Karlsruhe , Katfcrstr . 136. Tel . 8898

Ansllgt NiufgkleMhkit !
In

Baden-Baden
Wohn - und Geschäftshaus

an sehr guter BerlehrS - und
Wohnlage weit unter dem Etn -
beltSwert . sofort ,u verkaufen,
stwei aroste Läden und Werk -
stätle sowsc mehrere Wobnunaen
vorhanden . Die Läden eignen
sich füi jedes Geschäft und Und
sofort

Uaztelibar
Anzahlung nach Vereinbarung .

Nähere AuSfimft durch den
alletnbcauftragtcn Immobilien¬
makler (40340)

8«Nus Gerber
Karlsruhe . Karl -Holsinannftr . 8

Erstkiaistse Existenz!
In Grobstadt

HM mit RkftnrM
an tüchtige und kautionSfSbige
Fachleute wegen Krankheit der
lcbiaen Besitzer

feiert zu vervachlen .
Näh . Auskunft durch den allein-
beauftragten Zfmmobiiienmaklei

ssulmS Server
Karlsruhe . Karl -Hoffmannstr . 8.

Machte ober kaufe
kleineren aut eingerichteten

der sich ,ur Herstellung von Möbeln
eignet . Angebote unter F . S9887 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

Lebensmittel
umständehalber aus sofort
oder später unter günstigen
Bedingungen

zu verpachlen .
Angebote unter P 39898 an
den Prübrer-Verlag . KarlSr .

Suche

Lagerplatz
als Baugelände geeignet , 1000—2000
am, KKB .- Plab -<Äegend bgw . Ncu -
reuter Straße bevorzugt . Angebot«
unter & 40481 an den Mtbrer - Sleb-
lag Karlsruhe .

Bauplatz
Mird-eftcn - 1000 qm zur Errlcvtims
von ae.werbUü>en Rämnen w faulen
ffefuept. AuSfichrkicbe Befcvreibuna
mit Vreiö uftv . unter Nr . E 398885
an den PfMrer-Verlaa tt^ rlSrube .

ea . 1500 qm .
Gewann Aollrracker ,

zu verkanfra .
Zimmerman « ,

flZiogau/Schlefie » ,
Friedrichstrabe 15.

(40710)
SlcincS

Laudhaun
m . Garten , in Nähe
KarlSr ., geg . vier -
telfährliche Zahlung
zu kauf. gef. « ng .
m . Lage ii . Preis
erb u . 11256 an d.
fsührer -Berl . Khe .

SMS
2—6 Familien , in gt .
Anstand , auch Neubau
in Khe od . Durlach ,
in schöner Lage .
hoher Anzahl ., von
Privat zu kauf . gef .
Angebote u . ft 40477
an ftührerverl . Khe .

Maulbronn , massiv .
Wohnhaus mit 5
Küche , Kleintierstan, .
Garten , zu verkauf .
Preis nur 8M0 Mk .
I . Ziegler . Jmmob . .

Khe . . Karlstr . 25 ,
Tel . 2990. (11238

Zu verkaufen

MM
Müll m

Nabe Bahn u . Lanh .
straße , Bahnanschluß
kann gelebt werden .
Liebhaber wollen sich
melden (40321
Bietigheim (Baden ),

Bahnhofstraste 11.

Baugelände
an frrt . Str . 28 Ar ,
und 8 Ar in Rüp -
pur zu verk. Karlrr .,
Tel . 2214 (11141)

Inserieren
bringt Gewinn

Kapitalien

Berk . I. nbrdl . Dchmarzw. , Kur - und
Bodeplgtz. PeusionSb . . in fchduliei
Lg« , B . -Boveu
versch . Billen . Landhäuser , Reute-
baut- . Näbe Idurgarten mit 2 x 3 . 1X2
Äiinmcrw . . 4 Mansarden ». , Preis
12 500 Mt . Waldgrundststck 7TO a . alS
Wochencndb . . fforellenzuchi. Lsthner-
zucht geeignet. <11237)
I . Ziegler . Zimmob. . Karlsruhe .Sarlltr . 25 . Tel . 2990 .

Altershalber ist tu bedeutendem
Landort des HanauerlandeS gut¬
gehende

Wirtschaft mit
Mckgrrei

aus sofort an tiichtiae MetzgerS»
ebeleutc. *» verpachten . Angebote
unter R . Ä . 71886 an den ftübrer -
Berlaa Karlsruhe erbeten .

20000.- Mark
aus gut« 1. Snvotchek bei mo¬
natlicher pünktlicher Z4tts»ab-
luna aus einig« Jahre fest
aesucht .Angebote unter 11B1B an den
Sührer - Berlag Karlsruhe .

Suche mich an aull .
sichirrcichem ilnter »
nchmcn , u

beteilige«
Uebernahme nicht
ausgeschlossen . Jnrer -
essiere mich vor allem
für Holz , oder Ta¬
bakwarenbranche . An .
aedote erbeten unter
tB . 40184 an den
ftührer -Berlag Khe .

Kleinmizeigeli
> tvr grollt tfrl . lg O

150000 . - RM.
Jnstitutt , « nd
Privatz -Gelder
auf l . und H .

Hypotheken
in Posten von
RM . 2000 .— an .

auszuleihen .
Aogust Schmitt
öVpvchckengeschäft ,

KarkSrnh «,
Pirlchstraste 43.
Zernspr . 8117.

<40243)

Kerren - und
DameufriseurgeschSst

, u verkaufen oder verpachten. Woh¬
nung mitbeitebbar . Angebote unter
11088 an den ?tzstbrer- Vcrl . KarlSr .

Dentisten - Praxis
zu verpachlen oder za verkaufen .

Wegen Todesfall Ist 21 lahre bestehende Pra¬
xis In Karlsruhe zu verpachten oder zu verkauf .

Angebote u . f 1244 an den Führer -Verlag Khe .

Klmanzeikeii
haben im
.Mm "

nrofien GM!

Baracken
in Holz - oder Leidithauweise

rnögl. gebraucht, von Selbstkäufer dringend «« kaufen gesucht .

Gr5 { ie bis zu 300 qm .
evtl , auch alS Wirtschafts - oder NesolgschaftSraum verwendbar .
Hallenbau auch mit Unterteilung bevorzugt . Angebote unter
Za . 82 $ 60 an Ala -Au,eigen Berlin W $S. (40406 )



wenn Sie Ihrem Säugling rtvr 'gründlich
erprobte und bestens bewährte Nähr «
mittet Verabreichen wollen »

HflPP 's
die seit 40 Jahren bei >\ rzt und Mutter
ihren hervorragenden Wert bewiesen
haben , verdienen Ihr volles Vertrauen .

LJ I DD f in den bekannten gelben Packungenn I ■ ■ S nür,irrÄpofheke.n und Drogerien !

Praxis wied er aufgenommen :

Dr . med . RI ST
Facharzt für Gemüts - und Nervenleiden

Knegsstratte 142
(am Kartstor )

Telefon - Nr. 7215
Sprechstunden 10 - 12 1/« u. 3 -5
Mi . vorm , und Sa nachm keine

Zurück

or . med . W . Werner

Karlsruhe , Wendtstr . 20

11234

r

J
Zurück 1109A

Heilpraktiker
Richard Neumeister

Karlsruhe , Kaiserstraß © 119
Sprechzeit 8—10 und 16—18 Uhr.

•• ♦• H • • ( iall
das * gibt GObat « «

I « t »>« d» G> G»

so * nr .

Gesunde , jung u . gt .
aussehende Beamten -
Witwe . Mitte 40, o.
Anh . . w . sich wieder
einen Ib . Lebenskam .
Herren , welche Wert
a . ein gemütl . Heim
legen , a . Ww . m . St..
woll . mir schreib , u .
B 4614S an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Diskret , selbstverstdl .

ßlehme meine praxi , ad Montag , den 16. Sept . 1940,
wieder auf . (11112)

Friedrich Schreckhaas
Staat ! , gepr . Dentist

Karlsruhe -Aue , WestmarkstraOe 1, Telefon 669.

Heilpraktikerin IYI. F33S
Karlsruhe , Kurfürstenstr . 18

zurück
11292

^ ZurllcK

Hudolpü Jioll
Staat !, gepr . Dentist

Kerlsr ., Kaiserstr . 30, Haltestelle Kronenstr .,
zu allen Kassen zugelassen .

Sprechstunden : 9—12Vi und 2Vi—6Va Uhr,
Samstag u . Sonntag keine . — Fernruf 2798.

§

.J

Ilse Ihmsen
Dr . Heinrich Lang

Rechtsanwalt
VERLOBTE

Karlsruhe I. B. Karlsruhe L B.
Fliederstraß © 1 Kornblumenstraß © 2

15. September 1940 (11273

Ihre Verlobung geben bekannt

Meta Schulz
Alex Thate

Leutnant in einem Inf .-Regt .

(10904

Karlsruhe
Herrenstraße 50a

Karlsruhe
Herrenstraße 3

Mit großer Freude geben wir Kenntnis von der
glücklichen Geburt unseres Töchterchens

lsabel EUrlede
Vronl Burkart , geb . Schaetzle ,

z . Zt . Privat -Klinik Dr . Stahl
Dr.-Ing . Walter Burkart ,

z . Zt . Leutnant bei einer Nebeltruppe .
Karlsruhe , den 14. September 1940.
Weberstraße 2. (11230

^ crtiSelfmstandsftleider
die immer passen , ges . geschützt , punktfrei ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jtnna iHaupp

Karistr . 138. pt . Haltest Reichsstr ., früher Passage

Bel Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften
Uber Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv- Institut
Theo Pfitsch

Korleruhe/Rheln Feierabendweg 29

^ Telefon 7 4 06 3M79 .
fts — _ m
Plissee -
3«S87 Brennerei

CT» , Doegloutr . Slnljcer

26

Der hat ’ s nötig
er muß unbedingt einmal durch¬
gesehen werden , damit er wie¬
der sauber spielt . Gleich damit

ins Fachgeschäft zu

RÄDIO -DIEMER
Erbprinzenstft Z Ruf 7831
Für 9 ° len * </nd *' »nke, ,Wäri9

Heirat ’

Welche ftrau wünscht
symp . Herrn , Kauf ,
mann , 43, zw . sp .

Me
kennen zu lexnen ?
Nichtanon . Zuschr . u .
11264 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geb . Witwe , edler
Charakter , t . Haus¬
frau m . 14jähr ., int .
Tocht ., sucht d. Führ ,
eines frauenlos . gut
bürg . Haush . b. alt .
Herrn , Wtw . Spat .
Heirat n . auSgeschl .
Zuschr . unter 11314
an den Führer -Der -
lag Karlsruhe .

Liebe und Treue
verbundenmit eher sorgfältigen
Wahl sind Fundamente gfückJ.
Ehen. Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte

__ _ _ ___ über20 Jahre erprobte diskrete
NE ULA N D Einrichtung. Auskunftkostenlos.

Neuland -Brlef -Bund 0 Mannheim
Schließfach 602 .

<£ )

Wo febtt bft gute Stamend ). wo feblt
die Mutti ? Nettes Mädel , 33
eva . bflbl . mit qutcr Allgrmeinbitd, ,
wünscht auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines Herrn zw . spaterer

HEIRAT
(Witwer m . Kleinkind angenehm, !
Zuschriften mi , Bild unter 19990 an
ben Führer - Verlag , Karlsruhe ,

Neigmssehe
Fräulein . Mähr . , fn guten Bei -
fcäftiriff., (ehr häusliche Veran »
laauna anaenehmer Allgemein -
Ldarakter . iuaendiiche , ivmvalh ,
Erscheinung , wünscht ioliben . auf¬
richtigen Herrn , mit ( ideatenl
guten , geistreich. Eigenschaften ,
nicht geschieben in netter Po¬
sition kennenzinernen ,Werks Ein¬
gehen harmonischer Ehe .

Anfrichtiae Angebote sind er¬
beten unt , dr 40131 an den Füb »
rer-Verlgg , Karlsruhe .

Keimt
Kür Krl . , katb. , 35 Jahre , gute Fig . ,
tüchthg im Haushalt , mufrk- und
sportliebend , mit guter Äusfteuer
und schönem Eigenheim evtl , entspr .
Vermögen wirb vast . Partie gesucht.
Zuschriften unter 11317 an den Küb -
rer-Berlag Karlsruhe .

Same
gebildet , 43 Kahr« alt , gepflegt solid ,mir guten hausfraulichen Eigenschas -
ien anaenehmer Wesen , sucht auf
diesem Wege

Herzens fieiral
Bersorgungsebe ausgeschloffen , Her¬
ren , welche Ebarakterwerte . seelische
Tiefe mit feinem Wesen suchen, dür¬
fen schreiben mir Mtersangabe und
Position unter M 398W an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Nettes SröuieinRk -vN
Aus « , m 3000 Bargeld tt . fbät . Ver¬
mög, . wünscht Heirat dch, Krau Berta
Laib . Ottenburg . Glaserstr . 5.

187870)

Damen und Herren
aus allen Kreisen , weiche Heirat und
Einheirat suchen, wenden ffch vertrau¬
ensvoll an di« seit 29 I , bestehende

Ehevermittluna (11220)
Frau Emma Marx -Morasch
Karlsruhe . Kaiserstr. 64. Tel . 4239,

Schlankes , nett ausleb . , 29tähr . Krl .
m . Vermög, , wünscht b Bekanntsch.
eines lieb ,̂ charakterv. Herrn jn ge¬
hobener Stellung . Bel

Heirat
nur Zuneiauna entscheid. Zuschriften
an den Führer - Verlag Karlsruhe
unter 40144 .

Selbstinferat !
Kaufmann 32 K „ Allesnerbe e . best
sinanztell gingeh mlttl . Betriebes ,
w-iinschi mit lebenssreudig . Mädchen
m , ettvas Perm , zwecks spät , Heirat
in Verbindung zu treien . Nur ernsi -
gem . Zuschritt m , Bitb unt . W 40147
an ben Kübrer - Vcrlag , Karlsruhe .

sikilnl
Lediger Mann , gelebten Alters , ln
geffcherter Position wünscht Anschlnki
an gebildete Witwe zwecks späterer
feirat . Znschristen unter 11800 an

en Führer -Verlag Karlsruhe .

Skirat
Solid . Herr , 28 I .,
kath . . i . sich. Lebens -
stellung . sucht tücht .
Frl . vom Lande zw.
bald . Heirat kennen
tu lernen . Blaich ,
Khe . . Renckstr . 3 . pt .

(40417)

Höh . techn . Staats¬
beamter , 39 Jahre ,
mittelgroß , schlank,
wünscht (40410 )

jungt Same
im Alter von 23—30
Jahren , zwecks Ehe
kennenzulernen . Evtl .
Einheirat in Bau -
unternehmen . Zuschr .
mit Bild erbet , unt .
4012 an Dr . Glock' S
Auzeigen .Expedition ,
Khe . , Sofienstr . 8.

32j . Witwer (Hand¬
werker ) mit 2 nett .
Kindern (Mädel 6.
Knabe 2 I . ). mit eig .
Haush . s. zw. bald .

nettes , lieb . Mädel
kennen zu lernen .
Angebote mit . 11018
an d. Führer -Verlag
Karlsruhe .

Witwe . 32 I .. evgl .,
dkl. ,m . Kind . .wünscht
Briefwechsel m . Hrn .
bis 50 I . . zwecks

Seim
Zuschr . u . 11251 an
Führer -Verlag Khe .

Einheiraten
für Kaufleute , Hand ,
werter u . Landwirte
sind vorgemerkt . Nä -
hereS durch : (11290
Institut Unbehaun ,

Khe Sofienstr . 120
(Rückporto beilegen ),
Witwer Mitte 60 .
sehr rüst .. Nachweis ! ,
in sehr gt . Verhält » ,
lebend , möchte wieder

Mn
Gefl . Zuschr .. mögl .
mit Bild u . & 40148
an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Gebildetes Fräulein ,
1.65 Mir . groß , ge¬
sund . mit schönen
Erspar « . , wünscht m .
aufrichtigem kathol .
Herrn , mit idealer
Lebensauffassung . in
guter Stellung im
Alter 33—43 Jahre ,
bekannt zu werden
zwecks Heirat ,
um bei gegenseitigem
Verstehen ein schönes
Heim zu gründen .
Witwer mit kl. Kind
angenehm . Zuschrift ,
unter 11227 an den
Führer -Verlag Khe .

Suche geb . , alt . Hrn .
der Liebe und Gute
einer Frau schätzt u .
in geordn . Verhält » ,
lebt . zw. sp . Heirat .
Bin Ende d. 30er I . .
1,67 g-r .. jcd . schuld! ,
gesch. . a . gt . Hause ,
alleinst mit schön.
Heim . Zuschrift , unt .
I 40711 an Führer -
Verlag Karlsruhe

20jähr . Mädel , flotte
Erschein ^ ., Heuer u .
lebensbeiahend . aus
gt . Familie , wünscht

Llköeskhe
Ehrl . Briefe u . 369
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienstr 120.
(11291)

Nettes , blond . Mädel
28 Jahre , solide und
häuslich , sucht Herrn
in sich. Stellung zw.

Seirat
Zuschriften mit Bild
unter D 40220 an
d. Führerverlag Khe .

SelbflfnM
Wettkus charakterv, ob bäusl . er-

zoa . Mäbcben , 25— 30 F , alt , von
nur gutem Aeutzcrn , möchte m , so¬
lidem wertvoll, , charakters, steift,,
strebs. , miltl , Beamten , 30er , ev „ leo ,
ohne Anbana , sehr svmvaih , gt,

Aeub ., gciwnö , inortl , Auss . , schlk . ,
1 .70 gr „ sreimvl , auiacweckt . Wesen ,a . achtbarer Karnilie , s. beliebt , gr ,
Veraangeicht muffNteb . , vermög, , t,triebt . Selm s. glück! , sein . Slrengste
DtSkr . zuaes , (Nur b , Unalück gehe
Ich b, Wea . ) Nur ernstgem, . austtihrl ,
Bilbtnschrttt rml . P 39875 an ben
Sübrer -VerloL . Karlsrnhe .

Junger Herr . , gute
Erscheinung , wünscht

Bekannischgst
mit einem nett . Mä
del 1,65 - 1,70 groß ,
nicht über 19 K, ,
zwecks späterer

Seirat
Zuschr . « , klnschrift
mögl , mit Bild u ,
P 401S9 an Führer ^
Perlag Karlsruhe ,

Geb, , junge Witwe ,
nette Ersch, . in gut ,
Verb, , mit schönem
HauSh , u . Vermög, .
sucht nett , geb. Herr »
in gut . Pos . , zwisch
40—50 J „ kennen zu
lernen >w . spät .

H « t t a t
Zuschriften mit Bild
unter 11189 an den
gührer -Berlag Khe .

Die g ut e , ha Ltb a re , natürliche

Dauerwelle

von Salon Bensching
Waldstraße,geg . KaffeeMuseum Tel . 963

Verschlafen . . .
oder unruhig geschlafen - wie ärgerlich ,
und dabei ist ein guter zuverlässiger
Wecker so billig .
Große Auswahl und außergewöhnlich
preiswert
Im Factiüeschift für gute Uhren

Uhrmacherrn <mier & Juwelier
Karlsruhe Waldstr . 24

40398

i ■s bs ■ !* fix * «4«4i am A L . r I .. : J C. . J . ?.ist }« tt ein Fl 2 sch dien Aka - Fluid . Es schützt uns nicht nur
vorelien Erkältungskcanlcheiten , sondern ist auch sonst ein
wertvolles Hausmittel , das in keiner Familie fehlen sollte .
Ikr Apothakir oder rochdrogltt halt « t für Sl « baralt .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer
nimmt bei Umztdg
nach Posen einige
Sachen als

Beiladung
mit ? Angebote unt .
11310 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

DEUTSCHE

WK
HANDEISMAIICE

verraten guten
Geschmack und
hohes Können .
Was aber ihren

C
Taktischen Wert
estimmt , ist

die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis .

Haus für gute Heimgestattung
KaHsn " ”

Beamter . 1,68 groß ,
28 I . , evgl wünscht
lb . . nett . Mädel a .

Lande , zw spät .

Seirat
kennen zu lernen .
Freundl . Zuschriften
mit Bild erbet , unt .
11279 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .
Witwer , kinderl . . 30
Jahre alt . sucht

'
net -

tes Mädel zwecks

Seirat
kennen zu lernen .
20—26 Jahre .
Erbitte Bildzuschrif¬
ten unter D 40703
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Jtottfmiantt itt bester Position . 30 I ..
kath . . sucht netteS . gebübeteS FrLu -
lein aus autem Lause zwecks

Seirat
kennen zu lernen . Ev « . Einbeirat .
Mittel vorhanden . Zuschr m Bild
u . D 40380 a . d . Kührer - Berla « , « de .

Akademiker
>n lelt . Stell . <38/1 .891 attoen . Srsch.
gesch . w ,

Äeirak
mit aebild , schlank. Blondtne (Helle
Hautl . Ausführl . BU>dWschr. ruiter
K 4013S a , b . Kübrcr -Verläa Kh«,

Dame ohne Anhang
46 K„ evang . , besitzt gemütlich . Heim
und Vermögen , wünscht Herrn in
sicherer Stellung zwecks baldiger
Heirat kennenzulerncn . <104181
Blaich , Karlsruhe . Renckttrabe 3 . vi .

Sakral
Geb , Dame , Wwe . . 58/172 . at . Sr -

scheinnna n. KamUie , schön , gevll .
Seim ~ -
twüufi
einen
abend zu bereiten , Ana . « nt . Nr ,
K 40707 cm den Kichrer-Verl . KarlSr ,

Werks Sße
» -b^ U^ schet̂ .^
Vermög . geobgn , Herrn . Ä» — 12 3 -
alt kennenzulernen .KreünÄ .Hi >,lrfchr. eichet , unter
K 40706 a . b . Mbrer -VeAag . Kbe,

Wo finde ich
aus biesem nicht mehr « ngew . » ea

üDr . stsed . de « C.
ungrsShr Mitte 40 . mit sol . ehrt ,
Charakter wr gute Privat - unb
Kaffenpraris in mit « , StLbtchen
nächst . Näbe Grohstabts Schöne
^ Zimm .-Wobna , unb Wagen »sich
Ebth auch Praristcmsch

Bin Witwe alleinsteh, , fcj&r ingendl
>, gesunb bunkel. Da tm Be

Übung maftgeb . Diskret . Ebren -
lache . Erbitte Zuschritt unter
L40714 an den Kübrer - Verlag ,Karlsrnve .

Höh . Beamter ,
90 I . , gepflegte ,
sehr gute Erschein, ,
aus guter Kamilie ,
vermög, , sucht Mä .
del mit entspr . Bis -
düng zw , balbigcr
Heirat . Näh . unter
NE 384 DEB .

Mademilrr , Dr .
98 J „ sehr g-psl .
Erschein, , beste Ver »
hSIMiffe , sucht ge.
bitb . Lebensgefähr¬
tin . Näheres unter
NEKDBE .

Staatsbeamter
Mitte 40 äugen ,
Aeuhere , lehr gute
VerhSltniffe , lucht
Heirat . Näh , unter
X K 386 DBB .

Staatsbeamter
50er , mittelgrah ,
gute Erschein, , sucht
liebe Lebenigesähr .
tiu Nähere « uni ,
N K 387 DEB .
Nähere « DBB .
W . Mahrmann ,

Mannheim , M3 , 9a
Die erfolgreiche
Eheanbahnung ,

Sleh »a«,erge«
der grobe
Erfol «

BerufSt . Fräul ., 25
I .. kath ., mit guter
Vergangenheit , tücht .
im Haushalt , wünscht

Setrat
mit tücht , charakter .
voll . Herrn . AuSst .
vorh , Zuschriften unt .
(0944 an den Führer .
Verlag Kbe .

Seirat
Bess . Frl .. ev ., vom
Lande , v. angenehm .
Aeuß .. sucht bedienst ,
mittl . Beamt . . 3000
bis 4000.^x Bermög .,
zur harmonisch . Ehe .
nicht unt . 52 Jahre .
Zuschr . unt . U 40712
an Führ .-Berl . Khe .

35 I . alteS . einfach .' läuSl . » . strebsames
Nädch .. möchte eben ,

solchen Mann zwecks

Selnl
kenne » lernen . Wii .
wer m , Kind nicht
auSgeschl . Zuschrisicn
mit Bild u . M 40138
an den Führerverlag
Karlsruhe .
Mädchen , a . gt . Fa .
milie . 34 I evgl .,
mittelgr, . blo ., gut
auSsch . , umsaff . ge-
hübet , warmherzig ,
hausmütterlich , Ver¬
antwortung «bewutzt ,

Bücher . » . Garten ,
ftsundi » , s. entspr .

LcbcnStameraden
in gchob . LebenSst .
Zuschr . u , B 40702
an Führ .-Berl , Khe .

WALTER BEHRENS
BRAUNSCHWEIO'Bnefmarkenhemftt

Ankaufvon Sammlung««

In Baden -Baden
finden alt . Leute ,
auch pflegebedürftig ,
gemütliches

Dmllljt !«
mit u . ohne Möbel .
Angebote unt . B . A.
1456 an den Füh -
rer -Berlag Karlsr .

Wer übernimmt

Transvort
mehrerer Möbelstücke
von Herrenalb nach
Karlsr . . Ende Sept .?
Angebote unt . 11252
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

*AiW ruin/ert die New
dieses gehetzten , lärmgequalten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräuschschütz « i7
ins Ohr gesteckt , weiche, formbare Kugeln zum AbscMießen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar kM 1,80 in Apothekeiv
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Hersteller » Apoth . Max Negwer , Potsdam

Hämorrhoiden
Leidende erzielten hervorragende Erfot *
gedurch Dr.Flecher ’s H8morrhoidal -Kur .
Ford . Sie koatenloe Probe u. BroschOre .
Medizinischer Versand G .m .b .H .

Berlin W 33 183

Kinderwagen
billig bei (59478)
A. J ö r g , Khe .,
Amalienstr . 89,

neben Autohaus
Eberhardt .

Telephon 2486.

fttimarbtü
gesucht gl . w . Art ,
auch schriftlich . An¬
gebote unt . 11181 an
Führer -Verlag Khe .

Saftwtrks'Wttlver NnN'
».»

eia . Haus it guter Erift . , wü . noch¬
mals glückl . Heirat durch Krau Berta
Laib . Ossenburg . Glaserstr . 5.

<675711

Verloren

Verloren am Freitag¬
abend zwisch. Adolf -
Hitler -Platz u . Mühl¬
burger Tor braunled .

Damen -
handsch uhe
Abzug , geg . Belohn ,
a . d . Fundbüro Khe .

(11209)

„Der Führer ",
das Blatt des
Erfolges !

5tatt Karten — Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme und Liebe , die wir bei dem so
raschen Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen

Theodor Stöber
RevierfBrster

erfahren durften , sowie für die zahlreichen
schönen Blumen - und Kranzspenden danken
wir von ganzem Herzen .

Hn Namen der Hinterbliebenen :
Frau Ch . Stöber , geb . Heidt .

Karls ruh« , den 14. September 1940.
Schloßbezirk 14/Parkstr . (11324)

Einf . . geh. Mädch .,
häuslich sparf . . 82"f.e evgl .. 170 groh .

runett , wünscht , da
e« ihr an paff . Ge »
M . fehlt , a . d . W ,
mit ein . anft . Hrn .
im « lter ». 30—40
I , in gut . Stellg .,bek. zu werden zw .
spät . Heisat . Bertrv .
Zuschr . m . Bild unt .’ 40708 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

DANKSAGUNG

FOr die vielen Beweise herrlichster Anteil¬
nahme an unserm herben , schmerzlichen
Verlust beim Heimgange unseres lieben ,
unvergeßlichen Kindes

«Inge
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .
Wir danken für die zahlreichen Blumen¬
spenden . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Fehn für seine trostreichen Worte . Wir dan¬
ken denen , die ihm das letzte Geleit gaben .
Kafltruhe -Rtnthehn , 14. September 1940.
Hirtenweg 43. (11189

In tiefem Leid:
Gustav Kircbenbauer « z . Zt. hn Felde ,
und Frau llesel , geb . Anselm ,
mit Kind Heinz .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang der

Frau Monika Dickemann
geb . Müller

sagen wir allen unsere herzlichsten Dank . fNY93
tm Namen der Verwandten :

Dr . Edwin Möller , Rechtsanwalt .

Bauarbach , Karlsruhe , Pforzheim , Gochshehn , 14. Sept . 1940.

' Unterricht

Unterricht
erteilt in Franzos , u .

Italienisch , sowie
franz . Nachhilfestun¬
den Emil Hetzet ,
Ke. .Amalienstr .71,III

(10457)

E
ür Schüler der 8.
olksschulklasse

Lehrer
ober älterer Schüler
gesucht , . Nachhilfe -
unterricht . Angeb . u .
11129 an d, Führer .
Verlag Karlsruhe .

iVarntlieA -
Anzeiae «
finden
im „Kührer-

weiteste
Verbreit « » «»

„HeM" Deutscher HauS -Tee ttt «t«
köstliches mrd bekönimliches Getränk ,
bas bereits voir (406721

Millionen
statt schädl. Reizstoffe morgens , mit¬
tags u . abends aenoffen wirb Nach
neuesten wissenschasst. Erkenntniffen
heraest führt er dem Körper diele -
nigen Stofse zu, deren er zur Reini -
auna u . zum Ausbau des Gesamtor -
ganismns dringend benötigt . Erbättl .
in Lekiensmitleigesch . u Drog, . be-
Mmmt in all . Tenaelinann -Geichditen
in Packungen zu 20 u . 45 Psg . Wo
noch nicht erhalNicb . bestellen Sie
heute noch eine 500-gr -Packung zu
ÄK 3 .15 rranko, zahlbar innerhalb
14 Tagen nach Erhalt .

Hcku-Zcntralc . Pforzheim .
Postfach 219.

Herz, Nerven , Schlaf . . . J
Immer wieder bewährt bet steh
Sukt - Nerreo - Elixir seit
30 Jahren . Dieses rein pflanzliche
Anfbaumittel aus Kräutern mit
Lecitin stahlt Herz und Nerven
und gibt gesunden , tiefen Schlaf *
Flasche RM 3 .45 . Echt xn haben
in Karlsruhe : Drogerie Roth , Her-
renstr . 26/28 ; Reformhaus „ Neu¬
leben **, Douglasstr . 24, bei der
Hauptpost . (40584)

Leichen -Transporie
von und nach auswärts

mit modernen Leichen-Spezi &l- Aotos — Ausorabengen
Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrschstraBe 38 i Telefon 2747

Im Westen starb in Ausübung
seines Dienstes am 5. 9 . 1940
unser Kamerad

SanitBts -SturmfOhrer
i
Dr. Helmuth Bauer

Asstistenzarzt In einer SanltSts -Komp.
fn stolzer Trauer senken wir vor der Größe
seines Opfers unsere Fahnen . (40681

Karlsruhe , den 12. September 1940.

Dev nihrer der SA.-Standarte 199 :
Dr. Htliiy ,

Standartenführer .

Todes -Anzeige
Am 13. September verschied unerwartet
mein lieber Mann , unser guter Vater

Friedrich Seybold
Im Alter von 70 Jahren .

Karlsruhe » 14. September 1740.
Uhlandstraße 6. (11282

Die trauernden Hinterbliebenen :
lulle Seybold » geb . Maier
Else Weigt , geb . Seybold
Friedrich Seybold .

Beerdigung : Montag , den 16. Sept ., 13 Uhr.

Fräulein . StaatSan -
gestellte , 31 I ., kath . ,
schöne Ersch .. gebild ..
tadell . Berg ., m . gt .
AuSst . u . schön. Ei¬
genheim . wünscht , da
pass . Gelegenh . fehlt .
Verbind , mit gebild .
Herrn zw . bald .

Seim
Zuschriften u . 49159
an Führerverl , Khe ,

Lehrer
Lgndori . 26 J „ gr .
u . schlank, dunkel¬
haarig . sucht Mädel
zwecks Heirat . (11289
Zuschrift , unter 395
Institut Unbehaun ,

« he. . Sosienstr . 129. ,

In echt doutschem Gotteiglauben Ist heute In aller Frühe ,
gom plötzlich und unerwartet , unter lieber Vater , Onkel und
Schwager

Pg . Josef Sieber
Hauptlehrer

sanft entschlafen . Das Schicksal hat unseren lieben Vater mit
seiner vor wenigen Monaten verstorbenen Frau , unserer lie¬
ben Mutter , und unserem im Freiheitskampf für Großdeutsch '
land in Frankreich gefallenen Bruder im Tode vereint .
Als aufrechter deutscher Mann und Vater wird unser lieber
Verstorbener neben Mutter und Bruder In unserer Sippe
weiterfeben .
Karlsruhe , den 13. September 1940.'
Sofienstraße 134.

kn Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Die Kinder :
Artur » Krlemhllde , Gudnm und Walter .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen . (40333

Meine liebe Frau und treusorgende Mutter
ihrer Kinder , unsere liebe Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau

Luife Leimenftoll
geb . Reber

Ist heute früh unerwartet rasch gestorben .
Karlsruhe , 14. September 1940.
Veilchenstraße 35 . (11304)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paul Leimenstoll und Kinder
Familie Albert Reber .

Beerdigung : Montag , 16. Sept . 1940.

von und naeh
auswärtsLelchenTransDorle

mit modernen Lelchen -Spezial -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Roberi -w. gn. r-Ah. « n
TELEFON Mitfahr -Gelegenheit (Or Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

TODES - ANZEIGE
Am FreltagfrQh entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit unser liebes , einziges
Kind, unser Sonnenschein

Hannelore
Im Atter von nahezu 9 Jahren . (11229
Karlsruhe , 13. September 1940.
Robert -Wagner -Allee 20.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Getto und Frau Maria , geb . Kohl
Konrad Getto und Frau
Georg Kohl und Frau

nebst Angehörige .

Die Beerdigung findet am Montag , den
16. September , 14 Uhr, vom Haupttriedhof
aus statt .



Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe 1
MeselmilM Emschiitzung, «r

Gedändkversicherung
^Di « regelmäßige Einschätzung zur

Gebäudeversicherung wird In den
Monaten Novcmüer und De ^ mbrr
vorgenonnnen . Die erstreckt sich aus
sämtliche tm lausenden Kabr neu er¬
richteten Gebäude , soweit sie unter
Dach gebracht sind ; seiner werden
bei schon versicherten Gebäuden Aen -
derungen , die Werterhöhnngen (durch
Verbesserung . An <. Aus - . Auf - oder

naen
ällig -

Umbau ) oder Werwerminderu
(durch Aller , Abnui
»eit , Einsturz oder Abbruchs von
mindestens 260 RM . nach den Bau -
vreisen vom 1 . 8 . 1614 erreichen ,
eingeschätzt .

Ich fordere die Gebäudeeigenttlmer
aus . all « Neubauten und Verände¬
rungen bis spätestens 1. Oktober d.
K . bei der städt . Gebäudeverstche -
rungsstell « . Karl - Friedrichstratze 21.
77 . St . , mündlich oder schriftlich an -
zuzotgen . DaS Versäumnis der An¬
zeige ist mit Strafe bedroht und kann
Vertust « bei Schadensfällen zu Folge
haben .» <ß 21 des Bad . Geb .. Vers .-
Gesetzes und 8 18 der VollziiaLve »
ordnung .) (40 577)

Karlsruhe . den IS . September 1640.
Der Oberbürgermeister .

st tat « SBllMtt '
Zimmer

fof . zu vcrm . (eine #
fep .), Stadtmitte .
Karlsr ., Erbprinzen -
str . 2 . IN . (11278

T ZlMNM
mit » üch«

auf 1. 10. 40 zu ver¬
mieten Ana . «4128#
an Führer -Berl . Khe .

Sauber möblierte«
Zimmer

auf sofort zu verm.
Dittu », Khe . , Adler-
str . 8 (Echloßnähe) .

(11277)
Schöne», leere»

Zimmer
ll« verm. (11080
essinastrate *8 , II .

Sut möblierte»

Zimmer
zu vermieten. (11134
Hirschstr . 7 . Pt . Khe .

AtmW .Zim.
zu vermieten. Khe .
« estendftr. II , I .u . II .

(11275)
Gut möbl. . heizbare»
Zimmer aus sof . od.
1. 10 . 40 zu verm.
Klauprechtstr. 21, IN ,
lil «. « he . (10030

Seffentttcke
SaWiigsaufjorbekims.

An die Zahlung nachstehender
Steuern wird erinnert :

Es waren fällig :
1. Grund - nutz Gcbäudcfondersteuer

6 . Rate (Septeinbcrrate ) .
2. Bvrgerfteurr . die am Lobn der

Arbeitnebiner jeweils auf 10. und
24 . eines Monats durch die Ar¬
beitgeber einzubebalten und -bis
»um 20 . des betreffenden Monats
v,w . 5 . des folgenden MonatS an
dt « Stadtdauprkasse abzarltesern
war . (40563)
Werden die oben bezeichnelen

Steuern nicht bis zum 15. September
1640 an die Stadtbauptkasse bezahlt ,
so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
verwirkt : außerdem bat der Steuer -
schMdner eine mit weiteren Kosten
verbundene Zwangsvollstreckung zu
gewärtigen . Bezüglich einer «inzube-

altenden und nicht abgelieserten
Bürgersteuer müßte noch von dem
Recht der Verhängung von Ordnungs .

Stadthauptlasse Karlsruhe .

Straßenbahnverkehr
nach Sem Rheinstrani .

, Bon Montag , den 16 . Sevkember
1940 ab fahrt die Linie 2 nur noch
bis Darlanden . Zwischen Darlanden
und dem Rhetnstrand verkehrt ein

fendelwagem der aus leden »weilen
Ottcn der Linie z Anschluß hat .
rite Wagen ad Darlanden End -

Nell« täglich : (40646)
9 .45. 10 .17. 10 .49 11 .21.

11 .53 Ubr ulw .
Letzte Wagen ab Rhetnstrand täglich :

ES bleibt vorbebaiten , den Verkehr
den Srsordernistou entsprechend eln -
zuschrünken oder zu verdichten .

Karlsruhe , den 14. Sevt . 1940.
« tildt . Werl « Karlsruhe

— Ltraßenbah « —

vetr . : Bekämvlung der Maul -
und Klauenseuche .

Nachdem in dem Anwesen Karl -
Wtldcstmstr . 100 In Karlsruhe die
Maul , und Klauenseuche ausaebro -
«hcn ist, werden folgende Anord¬
nungen getroffen : (40487 )

A, Sperrbezirk :

»44» 'viiui # vd jfjj J.D1 | 1*
AuSßÜbninasvorschrstftcn zum ffiteö '
feuchengcsetz .

Karlsruhe , den 11 . Sevt . 1940.
Der Polizeipräsident .

Z. u vermieten

WerkMIe
nt . Elnfgbrt , 35 am . Geovs -Frledrich -
straste 8. Karlsruhe , zu vermicten .

RÄerc , lm H . Stock , rechts

BrelSwcrt sofort od . später zu verm .
1 Laden

(früher Lebensmittelgeschäft ) mit 3
Zlmmerwohnung und reich ! . Lager -~ legenbeit . in bester Lage . Nähe

luvtpoft und Moninaer . Laden u .
öobnung neu bcraerlwtet . ( 10819 »

Nohann Ocsterle , » he. , Karlftr . 14. HI .

2 große» helle
Räume mitBüro
l« ca . 40 nm , getrennt oder zusam¬
men . als Werkstatt , Lager oder dergl .mit Einfahrt zu vermieten . Lage am
Friedhof . (40062
Nähere Auskunft bei Herrn Franz
tzeller , Karlsruhe , Wcinbrennerstr . 58." ele 'Telelon 982.

« rohe« , leere»

Zimmr
evtl, mit Küchenben .
zu vermieten. Khe .,
Aerwigstr. 14. III ..1.

(11137

tziUniöbl .M.
m . st . W., Bad und
Etaaenhzg. z» verm.
Karl -Haffmannstr . 5 .
Part ., r . Khe . <11130
Große <11140

für Möbel « uterzuft .,
bist , zu verm . Khe ..
Gocthestraße 2, Pt .

2 leere, schöne
Zimmer

mit Balk., (Südwest¬
stadt) In gt . Sause
an berusstat . Dame
z. vm. Ang. u .lllöS
a . d . Führerverl .Khe .

Möb! .3immer
sof . zu Perm. (11102
Frühling str . 1 P«. I -,
Ecke Ostendftr.. Khe .

Leer., heizb . Mans .-
Zimmer mit Licht u .
Wasser, zu vermiet ,
bei deck , Karlir ..
Lui'erstr . 17. <11271

Lme Man !.
schön u . groß, mit
Heizung u . st . W..
an einz. Dame »mn
1. Okt. zu vermiet .
Angebote unt . 112SS
an Führ .-Bcrl . Khe .

Wohnlich möbl. sonn.Zimmer
mit Heizung, in ruh .
Haule.Bahnbofrnähe .
sofort oder später zu
vermiet . Borgwardi ,
Khe -,Am Stadtgarten
Kr. 7, I. (11268 )

mit voller Bervsl
zu vermieten. (11175
Pensto» « eugelin,
Schliefseoftr. t>, Khe .

Br . leere« (11182
Mansaröenzlmmer

m . L. u . Wass u . 1
leer. Zimmer ,n d .
Werderstr. sofort zu
vcrm. Näh . Lesstng .
str . 3 . XII. Khe .

Elitinödl .M.
Lasser ,

. stieh .
ad , an

Dam« ab sofort für
zirka 2—3 Monate ,
volle Berpfl ., zu ver
miet . Ang. u . 1131*
an Führ .-Bcrl . Khk .
Lerrc», grob«»Zimmer

mit Kochraum
Mai ) , stieß . Wasser,
scntralheizg . , Licht ,
es. Eing ., an b«.

rufrtät . Dame sofort
Kaiscrallre bei der
Borckstr . , u vermiet.
Angebote unt . 11200
an Führ .-Berl . Khe.

mm. 5im
sofort zu vermieten,
« riegöftr. 158. III . .
Nähe Karl »Ior . Khe .

(40415 )

MSbl .3immer
sos. zu verm. Khe ..' “ III .Kaiserallee 49

(11217)

mm
frei

Voflenftraß« 115
Eofien -Aarage . 11053

Laben
mit Nebenräumen ca
120 qm . Zentralhci .
zung, Nähe Adolf-
Hitler -Platz günstig
iu vermicten.
Ing. unt . 10112 an

Führer -Berlag Khe .

Sut möbliert ., Helle»Zimmer
»u verm . m . Badgel .
Khe .,Herd«rstr . l2,1 .l.

(10905)

Möbl. Wohn-
II . Wnsziilinl .
sounicke, freie Lage ,
2 Betten . Zentrath ; . .
evtl. Küchenb ., Fahr -
stuhl. auf 1. 10. 40
zu vermieten. Khe . .' e.3l,4Tr .Xrbvrinzenftr.l

(11242)

EutMl .3 im.
eig . Eing ., zu ver.
miet . Khe . , Zäbrin .
gerftr. 87 . (11180

« raße» leer. Zlmm .,
gccign . z. Unterst, v .
Möbeln zu vermiet.
Fel», Khe ., Erbprin -
zenst . 28 b. Ldw .-PI .

(11247)

Tel. 216
J . Kratzert ’s
Ooetti
besorgt fachmännisch

Große», sehr gut
möbl. Zimmer

Bad , Telefon . zu »er.
mieten. Karlsruhe .

Sosieuftr . 0«, 1 Ir .
hach, recht». (11203)

SntnM . M .
zu vermieten . <10009

Karlsruhe .
Westcndstr. . 00, I

Schöne (11258)
23 .-WOMNN
sofort zu vermieten.
Anzui. Sonntag 10^-
12 Uhr . Karlsruhe ,
» alserftr. 225, IN.

In sauberem Hause
der Augartenstraße

23.0 7 ♦
Stock , zu vermiet

Angebote unt . 10710
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer-
Woimuns

in der Weststadt auf
1. Oktober (40752

, » vermirtcn .
Zu erfragen :
« he. , Len,str. 11, N.

Telephon 2500 .

2 Zim .»Wohnung
Küche u. Keller, an
ruh . st . Familie >«
verm. auf 1. Okt. 40.~,tt erfrag , ab 9 U .

ierderstr. 92 , II ., t .
Khe. (11193)

2 Zimmer-
Wolmimg

ln freier Lage lWest »
stad » . fof . zu verm.
Breis 35 RM .
Zuschrift, unt . 11000
an Führerverl . Khe .

2V2»3intnW"
W o h n u n -

m . sr . Mans .» # 3$ ,
ringerstraße , f . 50 .—
z« Venn. Angeb. u.
1VS85 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

t Zimmer-
Wohnung

In bester Weststadt-
lage, «ingericht. Bad .
Etagenheizung. Zwei-
familienhau ». Miet -
prei4 75 M einschl .
aller Nebenkosten , so-
fort oder sväter an
steine Familie

z« vermieten.
Angeb. unt . V 40494
an Führ .-Berl Khe .

Neuzeitliche 130732

4 Zimmer-
Wohmms

4 Tr ., 2 gr. Ter-
raffen. Stadtgarten
gegenüber, a . 1. 1. 41
für 10CLÄ zu verm.
chölzle, Khe ., Bahn -
hosstr . 24 .

Schöne (11245)

4 Z . wM.
in der Oftstadt auf
1. Okt . zu vermieten.
Anzus. Sonntag zw .
V—N Uhr . Karlsr .»
Melanchthonstr. 8, II .

Neuzeitliche

43 .-WMUW
4. Stock , mit ein¬

gerichtetem Bad .
großem Balkon und
Zubeh. , auf 1. Okt.

, » vermieicn.
Brei » 75 M «. (40342
Zu erfragen : Khe .,
Gluckftrahe 12 , II .,

Telephon 3298 .

3 Zimmer-
Wohnung

in der Gerwigstr . auf
1. November

zu vermieie».
Angeb . unt . T 40484
an Führ .-Berl . « he .

min Mittler

bot und Nach¬
träge ist der

mSiibrn-

Moderne
43 . *® ltöMI5lfl
Sofienstr . . beim Tu .
tenbcrgplats. Neubau,
m . eingcricht. Bad ,
Wohnmans ., gr . Süd¬
balkon. Ei .-chzg. . Br .
118^4 einschl . Gebüh¬
ren . aus sos. od. sp .
zu vm . Auzusr. unt .
Tel. 2585 Khe . (11131

NW Karlstvr
neu hergciichtcte

4' /» Z ..Wohnung,
eing Bad . Balkon.
Südseite , sof . zu vm.
« he. ,» rieg»ftr.180,II.

(10859)

43.-
schöu. sonnig, Balk. .
Bad . 2 Keller und
Mansarde , in der
Weftst .. aus 1. 1. 40
zu vermieten. Ange¬
bote unt . 11177 an
Führer -Verlag Khe .

Schöne 7112047

43.-Mnuna
mit Küche . Bad u.
Mädchenzimmer, z.
1. 10. zu vermieten.
Näheres : Blüchcrstr.
31 , II . Besichtig . » .
10—13 Uhr . Khe .

Schöne » sonnige ci» 6S)
4 Zimmer -Wchnung
mit Bad . ar . Mavsarde irkw . auff
1. Oktober preiswert zu vermieten .

Anzusebcn zwischen 18—20 Uhr .
Renckstr . 6. IV . St . r .

4 Zimmer-
Wohmtng mit Badezimmer . 9 Man -

farberi , riMge . sonnige Lage , Renck .
stratzc , auf sofort ober später zu
100 m zu vermieten . (40601 )
HanSverw . Bücher . Tel . 2851 . Khe

Wovmni » Mit (35463 )

4 «r. und 2 bl. 3iimncrn
Baderanm . aeräumlller Diele . Zen¬
tralheizung . in der chändelftratze zu
verm . Anfragen : Heinr . Schneider ,
Lrtbnizftr . 1 . Tel . 6S38 . Karlsruhe .

K Zimmerwoknung
in ruh . Lag « , mit S Mansarden , gr .
Südbalkon m . Blick auf die Berge ,
Badczim . . Gartenant . u . sonst . Zub .
sofort zu vermiet . Auskunft Lriegs »
«tr . 127. Kb«. 10- 12 u . 15—18 U .

(395281
Hochmoderne >32916)

7 zimmrrÄvhnmg
mit Bad , Etagenheizung , Mädchen¬
zimmer , Keller u . reicht . Zubehör so-
fort oder später zu vermieten . Nähe¬
res Adolf Ade , Karlsruhe . Klaup -
rechtftr . 25 . Tel . 3631 ._

Künftige Mketgelegenheit
für RuhettandSbeamie
? ln Bcrwgngen bei Evvingen Ist

eln Wohnhaus m . 8 Zimmern , reich¬
lich Zubehör und 10 a Hausaarten
zu vermieten . . (40485)

Anfragen und zu richten an die
Evana . Pflege Schönau in Heidel¬
berg . Zährtngerstraste 18.

Für ruheluch.
Mursrounde
Bei Ovvena » lRench.
toll 1—2 gut möbl.
Zimmer m . Bad , u.
fl . SB., in sonnig,
gel . Landhau» mit
Garten z. maß . Pr .
ab sos. od . später zu
vermiet , evtk Koch-
gclcgenbcit. Angebote
unter L 40472 an h .
Führer -Berlag Khe .

23 .-Wlchnung
für Wochenend , alt .
Ehep. ob , Einzelpers..
m . Küche , geschl. Ter.
raffe u . Speich.-Ant ..
in Gart . -Mitte herrl .
Lage. 20 Min . zum
Dahnh . Biberach. Zell
a . H. od . Steinach.
15 NM . monatl . sof .
od . später zu verm.

Nik . « tllmann .
Unterentersbach

(Kinzigtal .̂ i40405

Gut mSbl.Zimmer
möglichst RÄVVnrr . Gartenstadt aus
1 . 10 . »der früher gesucht . Angebote
unter 11272 an d . Führer -Verl . Kbe .

in der Nähe meine»
Möbelhauses (11108

gesucht.
Angebote erbeten an

Emtl Spiegle «.
Khe . , Kaiserstr. 48,

Telesou 3894 .

Welcher vornehm den
kender gebiwet. Herr
oder Dame würde

gross . Seim
als Dauermieter von

1 bi » L Zimmer
teilen ?

Slngebote unt . 11318
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer
in ruh . Lage in Khe ,
od . Umgebung gef.
Angeb . unt . 11321 an
Führer -Berlag Khe .

punfc *

v m neueKleidei 'harlc
k/uJcuufdt

Die erfreulichen 50 Mehrpunkte kommen ^
Ihrer Kleidung zugute . In hergebrachter ^
Weise zeigen wir eine Fülle modischer 0 m
Neuheiten von Mänteln , Kleidern, Blusen , £
Röcken , Kinderkleidung usw. aus gutem ^
tragfähigem Material . Ihr freundlicher Be- ^ 9
such belohnt Sie u . ihre neue Kleiderkarte 0

Damen - und Kinderkleidung

Karlsruhe a . Rh^ Kaiserstr, 145

5 zlmnm-WMuno
mit Küche und Bad . Hirfchstrahe ,. . 1. OktoberNäh « Hirschbrücke , zum

(40400)zu vermieten .
Näherer durch di « Hausverwaltung

8. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien .

Karlsruhe . Kaiserstr . ISS . Tel . 2598

Schöne
5- 6 Zimmer-

Wohnung
auch tat Bürozweck « geeignet , sn
bester Sage ver Katserstratzc aut sos.
«der sväter vrei - wcrt zu vermieten .

Anaeb . unt . 10931 an de» Führer .
Verlag . Karlsruhe .

9 Zimmer -
Wohnung

In freistehender Villa , mit Gar¬
ten . tu bester Westenvlage , zu
vermieten . Auch als 2-Famibte »- ^.
Wohnung zu verwenden . Auge - -
bote unter 4061 an Dr . GlockSs
Anzeigen -Erpediton . Sofienstr . 5 . ^ »

Freunbl . möbsterte«

Zimmer
fep . Eing ., a . sofort
oo . spät, zu verm.
Ettlingen , Rhein-

straße 04a (39848
Nähe Reichrbahnhof.

Kiemmizetzen
sinde« tm
„ ftftjtet -

«witefte' Berb«ettm»g!

53.-Wchnung
z. Okt. , « vermiet.
Hirschstr . öS. Anzui«-
hin 2- 0. (11130

Große, sonnige

6 3.
mit Etagenheizung,
tinget . Bad losort zu
vermieten. Nähere»
b Wiehl, Mathvstr .
40. Tel . 7343 . (8847 )
Karlsruhe .

Hirschstr . 1.22,1 . . sehr
schön«, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim. , Wohn«
mansarde, aus sofort
od . spät , zu vermiet.
Baugeschöst Stvber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 18, Tel . 87 .

(32130

Mietgesuche

Junge SludenN « snchl
freundlichesZimmer

m , komipl . Frühstück , wögl . Zentral ,
betznna n . fließ . Wasser . Änaebote
erbeten an Direktor Klef » . Ma
beim . Lovbienstratzels .

an » .
(40516)

Auf fasort od . Ende
de» Monat » zu mie -
ten gesucht :
1 möbl. 3im.
möql. mtt Zentralhz .
Nähe Hauptpost bev .
Angeb . u . 11174 an
Führer -Derkvg Khe .
Fräulein sucht

möbl., tf . Licht . Hei .
,ung . in Bahnhofs -
nähe. Preisangebote
unter 11811 an den
Führer -Berlag Khe .

Schuppen
oder

Scheune
lnm Unterstellen von
Dagen sofort gesucht .

Richard H a a » ,
Khe ., Hirschstr . 81.

Telephon 6667 .
(11243)

2 3.
mit Küche u . Zubeh.
für 30—35 RM . von
alleinsteh. Beomten -
witwe auf 15. 10.
oder 1. II . zu miet.

gesucht .
Angebot« unt . 11187
an Führ .-Berl . Khe .

2 3iMkl-
Mmiihi

m . Bad . edtl. (Satt .*
Ant . bi » 55 .— Miete
auf 1. 10. ° . 1. 11.
1

«sucht. Angeb . unt.
1028 an d . Führer -

Berlag Karlsruhe .

2 Zimmer-
Wohnung

Weststadt od . Vorort
auf sofort od . spätgr

gesucht .
Angebote unt . 11301
an Führ .-Berl . Khe .
Brautpaar sucht auf
1. Nov. d . j ) . wo -
mögl. i . d . Weststadt

2 Z.-M «.
mit bewoh

'nb . Man -
sarde oder kleinere

ZZ .-NM .
Angeb . u . 11207 an
Führer -Berlag Khe .

Ruhig . Mieter sucht
2 ob . 2V2 3 .-
zum 1. 10. ob . spät .
Angebot« » nt , 11225
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Mcsucht

2-3 Zimmer-
Wohnung

mögt. m . Bad . Miete
45 b. 50 M . Oststadt
bevorzugt. Angeb . u .
11121 an d. Führer -
Verlag Khe .
Jung . Ehepaar sucht
auf sofort

23 .-WohWNt!
ev. m . Bad z. miet.
Ana^ unt . 11041 an
d. Führer -Berl . Khe .

Umzug
Johann Phil . Grüner

e Möbeltraruport , Wohnungsnachw «it , Lagerung
^ Karl * ruh « ( 6uro z . Zt. Frankemtr . 8 I Tel . 7734

| Auswärtige u. Landwohnungen

Sonnige
2 Zimmer-

Wehnung
sofort oder später ge¬
sucht . Pünkll . Zahl .
Angebote unter 11087
an Führerverl . Khe

Reichibahnheamter f.
sofort od. sp . schöne

z 3ltnmcr-
Mnnng

in der Oststadt.
Angebot« unt . 11003
an Führerverl . Khe .
Äugest , lucht aus 1 .
10. od . später

3 Zim .-Wohnung
in gut . L . (bis ca .
00 .- ) . Ang. unter
11113 an d . Führer .
Berlag Karlsruhe
Suche

33 .-
~

auf sofort. Prei » 35
bi » iQJl . Angeb. u.
11154 an d. Führer .
Verlag Karltruhe .
Sonnige
3-Z8immer >
Wohnung

mit Zubehör aus fo
fort gesucht . Preis
angcbote unt . 11008
an Führerverl . Kb «.

33.-
, » mieten »eincht ,
pünktlicher Zahler .
Miete bl» 40 RM .

Angebote unt . 11240
an Führ .-Berl . Khe .

3 -4 3 .-WBN.
auf 1. 10. 40 gesucht ,
auch Altwohng. , Pr
50- 00 RM . Angeb.
u. 10210 an Führer -
Berlag Karlrruhe .

. .ver FSbrer.
bas Matt

des Ersolaes!

W«
für Maler geeignet,
mit 3 Z .-Wahnung
zu mieten

grimdt .
Angeb. u. 11202 an
Führer -Berlag Khe .

AW ' StM ' Z
Va-a -lltaziige

Karl Schöner
KarlSr . . Soffenliratze 11. Tel . 8514

Aröctter sucht bet
alleinst. Frau

3imtnet
mtt Verpflegung

« Hb Wäsche .
Angeb. unt . 11148 an
d. Führer -Verl . Khe .

& Nähe der Musik,
aochichule wird leer,
sonniges große»

Zimmer »«sucht.
Ang. u . 11142 an d .
Führer -Verl . Khe .

Sonnige (11010

53 .-Mhaung
schönste Lage , Etag .-

Bao , Wohn-
ans., Balkon, neu

herger., sof. od . spät.
M verm. Näh . Khe -,
Hirschstr . 102. IV .

Frdl . möbl. . sonnig.
Zimmer

ohne Scgeuüber . zu
vermieteiz. Karlsr . .
Luisenftr. 15, Part .

(11224)

Möbl. Zimmer
an berufitat . Fräul .
oder Herrn auf sof .
oder 1. 10. zu verm.
U l m e r . Karlsruhe ,
Uhlandstr. 16, III . r .

11213)

Khe .. Bunfenftr . 7,1 .
zu vermieten

auf sofart od . später

,
5 Zimmer

eing. Bad , Etagen.
Heizung , gr . Terrasse.
Zu erfrag , daselbst
S. Siock , Telef. 1804 .« n,ns . v . 11- 15 11.

(82592)
Schön», geröumige
5 Zimmer-

(Balkon), gr. Badcz.,Veranda und reich !.
Zubeh ,̂ 3 . Stock , in
ruh . Hause auf so-
fort od . später zu
vermieten. Nähere»:
Karl »ruh«. Körner ,
str . 8. Part . <10820

-MS

'♦VW
’. VÄ

\ _ _
rmit Hieberlaffuna en in

freiburgCBr .) / . ftolmar (Eis.)^ McinnNeim /

Vetiontt(?mö vub Schecks/
(öswähnm- von^ reöitsn m iavfenLsrRechmuig/'

Annatime vou SparHelLerageson lüostiLn- ismig
vouSparbüct,»rn/Zerllüskmg von tzchrnnkfL »
ct^oru/Lesorgsn nllor sonstigou VcmkgeschLstr.

' nt
Stf^afunij in allen - evisenreciftttchen Angelsyontieitsu.

1 3 . M . Me
8 Bett . , vollständig
möbliert , auf 1. Ott .
»u vermieten . Ange-
bote unter 1117g an
Führer -Berlag Khe . Schöne , fonnige

Schöne Sonnige (1102k '

8 Ammer -Mlinung « simmv !
mtt

^
allem Zubehär , ,i vermieten .

Kbe . . Saiserttrak « 111. (278Ä81

(36034

Mäblierte , (40070)

Wohn- und
öchlchimmer

mit fep . Eingang in
der Wcftendstr. , »m
Prei « von 40 RM .
monatl . zu vermiet .
Auskunft durch

Juliu » Gerber,
Hausverwaltungen ,

Karl -Hoffmannstr. 8,
Khe ., Tel . 7582 .

Schöne» Zimmer
mit 2 Betten , sofort
zu vermieten. Prei »
34 Jt monatl . (11235
Weigel, Waldstr. « ,
3. Stock , Khe .

6 zimmll'WMom
mit Etag .-Hz- tm 8. St „ auf l , Ok¬
tober »u vermieten .
Hirschstr . 120, part . , SarlSrub «.

Herrschaftliche (37943 )

s zimmtkÄMung
mit Badez . Mädchcnstube . 2 Keller ,
in der BtSmarckftr . 81 , Karlsruhe ,
zu vermieten , Näheres daselbst .

nebst Zubehör . Gar ,
tenstr. 30a . 2. St .,
sof. od . spät, z» vm.
Zu «rfr . 4. St . Khe .

Kleinanzeige»
der grohe Erfolg !

Tausche meine ffchöne
2 ZIm. -Wohn., III .,

-stst., gegenW- '

2-ZZimmtr-
Wohming

Ang. u . 1N35 an d .
Führer -Berl . Khe .

Auf 1. Oktober preiswerte

möbl. Zimmer
für GefolafchaftsmltakiederIn Werks .
Näh « »«sucht . (40605 )
Deutsch « Waffe « « und MunitiouS -

fabrlko « A .-G ., Karlsruhe ,
Personalabteilung .

Alleinsteh. Fr . sucht
1 g .-W«hn . , pt . od.
I .. Mittel , od . Weftst .
Preiiang . unt . N250
an Führ .-Berl . Khe .

Aeltere grau sucht
1 -2 3 .-WM.
aus fof . od . 1. Okt .
Anaeb unter 10781
an Führer -Berl . Khe .

Moderne , schön« (E30373 )

Auswärtige und
Landwohnungen

Gemütlich «» Helm und

, mtt Etagenbzg .. , . vermieten . Näh . :
, Jtttifetaaee 99, »arterre. Karlsruhe.

ln beiter GetchSftilage Karltruhe , KalieritraBe ,
mind . ca . 550 qm (evll . auch auf 2 Stockwerke ver¬
teilt ) Ulr sofort oder ipSter von führendem Spezial¬
geschäft zu mieten gesucht .
Auch Kaut eines geeigneten OnindttUcks mit be¬
ziehbaren Räumen bei gröOerer Anzahlung kommt
In Betracht . Angebote unter T. 40740 an den FUhrer-
Verlag Karlsruhe erbeten .

Professor sucht

2 gut. möbl. Zimmer
womöaltch mit eigenem Bad oder kl.
Wasser , u mieten . Aufmcrks . Be -
däenuna « rwünscht .

Angebote unter 1125S an den Fich -
rer -Vcrlaa . KarlSrube .

2 Zimmer m LetzmSal . u . Wäger od'

2 »immer-Mbnung
in , autem Hause v . alletnst .

'
(viel aut Reisen ) aesucht ^ fte . . . .
water . Anaeb . an Dipl .-dng . dsldert
Urbach . Rastatt . Rbeinstr . 11 . ( 10701)

3- Zimmer-Wohnung
Mt- Garaae am Rande d Stadl oder
nähere Umaebuna auf sofort gesucht

Anaeb . unt . 11133 an den Mlbrer
Verlag . KarlSruHe .
Gesucht wirb , um 1. 10. 1SM , evtl ,
auch sväter « tn « geräumige , sonnig «

3-4 zim .'Wchnu«o
mtf Bad und Mansarde . Hauvt -
baHnbof - Näbe bevorzugt .
Angebote unter 8 40500 an den
Fübrer -Berlag Karlsruhe .
Suche eine schöne , sonntge

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad auf 1 . od . 16 .Okt . Bevor¬
zugt wird die Lage Mittelstadt . Süd -
nadt od . Beiertheim Preis -Angebot
unt . 11l3s an den FÜhrer -Verl . Kb« .

4 ziMMr 'WohNllNg
oder Sinf . -Kaus

m . Zentral - od . Et .-Heiz . . « ingericht .
Bad u . Zubeh . . möal . m . Garten ," reis 100—120 xn . sr . Lage . mögt ,

tedlung . mtt guter Verkehrsvcro .
nach der Stadt , auf sof . . 1 . bzw . 15.
10. 1946 zu miet . gesucht . Angeb . u .« ßg 891 a . d . Führer - Verl . KarlSr .

5 Zim.-Wol,nung
mit EtagenL «tzuna . Bad . bald oder
später zu mieten gesucht , ev» . Tausch
4-Z .-Wohng . . Bad . 82 .56 n . Festballc .
Stecher t Wild «. KartSr . . Sttinttr . 23

Hab * n Sie
• in Zimmer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Abge «ehl . _3- 4 Zimmerwohnung
(Bad u . Garage arwümcht , jadoch nicht
ding .) für 1. Okt . oder ipBter in Herrenatb
gesucht . Ausf . Angebote unter BA. 1812 an den
Führer ^Verlag Karlsruhe .

Ettlingen

Die

Bekanntmachung .
Invalidenversicherung
regclmähtgi

idenversicher
e Beitraaskontrolle für bi «

Invalidenversicherung in der Stadt Ettlingen
findet am Dtenstag , den 24 . und Mittwoch ,
dr » 25 . September 1040 , vormittags 9—12 und

- 6 Ubr statt . Die
"
«

'

. . , , rgeam
berätungszimmer , Ettlingen .

nachmittags I -
folgt im Fürforacar

r statt . Die Kontrolle er¬
st ( altes Schloß ) . Mütter »

Zu dieser Kontrolle haben sämtlich « Arbcst »
«ber die Outttungskarten der bei ihnen be»
chäftiatcn Personen nebst Lobnuntcrlagen

und Arbeitsbüchern vorzulegen .
Die « uftändia Reschästiateu und freiwillig

Brrstchcrtc « werden ersucht , ihre QuittungS -
karten am Freitag , de« 27. Eeptrmber 1940.
nachmittags 2—5 Ubr , vorzulegen .

Karlsruhe . b«n 16. September 1946 . (40426)
Kontrollamt Karlsruhe I

btt Land«sverstch«ruugSa » ftalt Baden .

Ohne Werbung
gw &t Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem.

ZEITSCHRIFTEN

VUotle
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Die vielseitige SpasUI - Hsadarbelts *
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Öffe n e Ste 11 e n
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Männlich

FOr eine von mir beratene bekannte fortschrittliche süddeutsche
Bausparkasse suche ich für den dortigen Bezirk

einen

Generalvertreter
der für das Bausparwesen Interesse und gute Verbindungen hat .
Die sehr lohnende Arbeit wird durch eine intensive und erfolg¬
reiche Werbung unterstützt . Herren , die sich mit Lust und Liebe
einer interessanten Aufgabe widmen wollen , werden um Ein¬
reichung einer Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen und
Lichtbild gebeten . (40660 )

Wirtschaftsberater für Organisation
und VerkaufsförderungSiegfried Seher

MÜNCHEN . Neutiauserstraöe 21, I.

Tüchtige , zuverlässige

Bürokraft
für © djriftroedjM ,
ReKrrtmgsprüfutt « ufro . auf
sofort oder später gesucht . An¬
gebot mit Ltchtb-W an (40424

Ettiingen -maxau
Papier - « . Zellstosswerk « AG .,
Zellstoffabrik
maxau am Rhein

Bauführer
mit erfolgreicher

Unternehmerpraxis
für eine Baustelle im Elsaß sofort ge¬
sucht . Bewerbungen erbeten an

7ui . SchSfeii Bauunternehmung ,
Karlsruhe , Weltzienstr . 6—8. (40766)

Tüchtige (40700)

Eisenbeton¬
zeichner und
Konstrukteure

zur Bearbeitung von größeren
Eisenbetonbauten gesucht
in Dauerstellung .

Allgemeine Hoch - und Ingenieurbau
Aktiengesellschaft , Büro Mannheim -
Ludwigshafen , Kaiser -Wilhelm -Straße
Nr. 20, Telefon 61673 .

3 Propaoandiften
( Innen )

für « roste Kaufhäuser gesucht . Um -
stellunaSgeleaenbeit für Privatver -
Ireter ( irmen ) . Vorstellung Sonntag
IS —IS uvr u . Momao 10— 11 Ubr .

jtotfcrtiof . Karlsruhe . (10969

Ummer erfolgreich — dt»

. .Mrer-Kleinanzeigen'

NScker«
OthUfe

auf sofort ob . 1. Oft .
gesucht . (11118
Wiener Feiubäckerei
Josef Beyerl « Khe. ,
Waldhornstrahe 57 .

Ges . wird auf sofort
1 Lehrling

brr das Metzgerhdw .
erlernen will , sowie

1 Metzgergeselle
Bewerbg . an Schütz -

Schneckenburger .
Bruchsal . Gasths . u .
Metzg .z. „ PrinzMax -

(40690 )

Kaulm.
lehrliny
welcher Kenntnisse in
Maschinenschreiben u .
Stenographie hat . f .
Büro . Expedition u .
Verkauf von einem

Möbelhaus
in Karlsruhe gesucht .
Ausführliche Angeb .
erbeten unter 11197
an ben Führer -Verl .
Karlsruhe .

Für Reichsautobahn -Baustelle bei Rastatt suchen
wir für sofort tüchtigen , selbständigen

Ba u ka uf ma n n, sowie
Lohnrechner ,
Poliere und
Schachtmeister

Ausführliche Bewerbungen , möglichst unter Bei¬
fügung des Arbeitsbuches an

WOLFER & GOEBEL
Bauunta rnahmung

ESSLINGEN a . N. — STUTTGART, (40693)

Wegan Einberufung meinet langjährigen
Verkäufer , »uche Ich auf sofort eine durch¬
aus branchekundige

Verkaufskraft
männlich oder weiblich

rar mein Weststadt - Farbenhaus

Franz Luipold
kerben - und Leckfabrlk , Karlsruhe , .

KSrnerstrafie 51. (40249

Wk vergeben auf eigene Rechnung fOr
das Gebiet Baden (40656

© « 11 i f e

I getreu dtomen
= vertraut Im Verfehl mit gu-
=§ ten Kreisen , als Bezieher -
= Werver für die Neuerschelnung

> Das Reich
= die deutsche Wochenzeitung
= sofort gesucht . (39967
§§ Heftanstellung nach kurzer
= Probezeit . Vorzuftellen oder
W schriftliche Bewerbung bei
M Senger L ffraeultn ,
= Freiburg i . Br ., Stadtftr . 1 .

m \ M
für Dentiftenpraxis in Aährige
Lehrzeit gesucht . Angebote unter
Nr . 11015 a . d . Führer -Verlag Kbe .

Kraftfahrer
für Deutz - .stuamaschine . 59 PS . aus
sofort a es u cht . (40394)

Adolf Oberst
Steinbruchbetriebe .

Kier - und Sandwerf .
Karlsruhe . Beiertheimer Alle« 79.

Tüchtig «
Zeitschriften -

werber ( innen )
Werden noch eingestellt .

Angeb . nnt . 11178 an den Führer -
Verlaa . Karlsruhe .

Tüchtige

Mmrer
Bklmsacharbeiter
UNd

Vauhilsrarbtiter
stellt dauernd ein (40499 )

Allgemeine Hoch * und
Ingenieur -Bau A .G .

Büro Mannftetrn -Ludwtgshafen .
Kaiser -Wtlhelmstr . 29 . Telefon 61673.

Fabrikbelrieb in Durlach such,
»uverläMgen . gewandten

Kraftfahrer
für Last - und Personenwagen .
Angebote unter S 49491 an den
FMSrer -Verlaa . Karlsruhe .

unserer bewährten , chemisch -technischen
Erzeugnis »« . Erforderlich Ist daher Firma
oder Persönlichkeit , die Uber einen lei¬
stungsfähigen Vertreterstab verfügt . Schrei¬
be ! Sie uns bitte unter M. H. 4922 über
Ann .-Exp . Carl Gabler , G.m.b .H., München I,

Mauptagentur
führender Bausparkasse zu vergeben . Neu¬
zeitliche Tarife u . Werbemethoden . Höchste
Provisionssätze . Bei Erfolgsnachweis Fest -
Zuschüsse oder Garantiebezüge .
Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild , Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften erbeten unter
E. 40661 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wegen der großen , anhaltenden Erfolge er¬
weitern wir unseren Vertreterkreis u . suchen

mehrere llerireter
und llertrelerinnen

für den Vertrieb eines parteiamtlichen Er¬
zeugnisses für Karlsruhe . Evtl, auch Anfän¬
ger . Entsprechende Unterstützung sowie
Unterlagen und gutes Einkommen selbst¬
verständlich .
Angebote brieflich unter 11182 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

EKtrauniformen und Ausrüstung
. für Offiziere , Unteroffiziere und

Mannschaften aller Waffengattungen

liefert ln erstklassiger Ausführung und vorschriftsmäßig

Uniform- u.AusrostungsfaörikL Rügen
Karlsruhe , Vogesenstraße 2 Telefon 448/449

Jüngere , fMyflg«

Stenotypistin
zum Eintritt «uf 1.
Oktober gesucht .
Schriftl .Bewerbungen
m . ZeugniSabschr . u .
GeHaltsanspr . sind zu
richten an : (40427 )
Weisert,Lofer L Sohn

Karlsruhe ,
Bachstraße 67 <r.

Ehrliches , jüngeres

f. mögl . sofort ges.
Frau Ella Müller ,
Khe .. Westeudstr . 40.

(10679 )

Schneiderinnen
und Schneider
finden sofort lohnende Beschäftigung

{Rud - Jiugo tDietrirfk
Karlsruhe, Kaiser - Ecke Herrenstr ., Telef . 5628

40378

Kleinanzeige «
der grotze Erfolg

Weiblich

Großunternehmen sucht auf sofort
jüngere gewandte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,Lebens ^
lauf , Lichtbild und Gehaltsansprüchen unter
M 40455 an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Zuverlässige , erfahrene

Bürokraft
flott in Schreibmaschine und Steno¬
gramm . in Industriebetrieb sofort
gesucht Bewerbungen erbeten unter
O 39894 an den Führer -Verlag . Khe .

Noch einige (41326

längere Damen
für leichte

Rettetättgkeit
sofort gesucht . Feste Vergütung
und Prooistou . Bovzusdellen
Dienstag , den 17 Sept . , nach¬
mittags 2 — 6 Uhr , im Hotel
„ Euroväischer Hof " Karlsruhe ,

Ettlinger Strasse 39.

Weibliche

KUfskrüsle
gesucht.

Wäscherei Pfizenmaier
Kar lsruhe . Mbwinkel S .

Jüngeres

Junge

Berktaserta
für sofort gesucht . (11149)

Max Quicker
_ Karlsruhe . Passage SS .
Rührige

Domen und öerren
In wenigen Freistunden Nedeniein -
mrvmen geboten . « Angebote unter
11167 a . d . Fübrer -Verl 'a'g . Karlör .
Sägetoerk im Murgtal sucht auf
sofort tüchtige , jüngere , selbständige

Buchhalterin
Angebote unter E . 40483 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrfräulein
mit guten Umgangsformen , nicht unter
16 Jahren auf 1. Oktober 1940 gesucht

Georg ‘Weiß
KARLSRUHE , Kaiserstraßj 96

Feine Damen - und Herrenmoden .
_ (11256)

Wir tuchen für unsere Buchhal -
tungsabteilung eine jüngere

Kontoristin
mit guter Allgemeinbildung so¬
wie Kenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben . Persön¬
liche Vorstellung bei unserer Per¬
sonalabteilung . (40489 )
AUTOHAUS FRITZ OPEL G .m .b .H.

Karlsruhe , Amalienstr . 55—57.

Aenderungs-Schneiderinnen
Putzarbeiterinnen

für unsere Ateliers , eventuell auch für

halbtags , zum baldigen Eintritt gesudit

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH .
KARLSRUHE , Kai » erstraße 92

(40676 )

oder Pfltchtjahrmiidchen . welcher zu
.. .Je schlafen tonn , zum baldigen
intritt gesucht.
Vorzustellen im Schuhhaus Danaer .

Katscrstr . 161. Karlsruhe

BWmWgeri«
sowie

Mdchen
für Küche und Haushalt gesucht.

Bark -Hotel . Karlsruhe .
Am Stadtgarten 15 (39646)

Jüngere

Bedienung
für sofort gesucht . (49423

Kroucnhalle " Karlsruhe , v . Zirkel .

VerusssreudigeBlnaendinderm
gesucht . Eintritt sofort oder später .

Vlnmcnbiudcrci I . Witteman »
Karlsruhe , Roonstr . 5 , am Sonn -
tagsvlatz . Telefon 4989. (10870 )

Für mehrere gröstere Heime in
Baben werden für sofort tüchtige

SausWhMaara
gesucht . Bewerbungen sind einzurel -

t en unter D . 40464 an Sen Führer-
erlag Karlsruhe . -

fäehcHintet üneUuhieNekh
sucht für die kaufmännische Abteilung perfekte

Stenotypistin
ferner für Akkord - und Betriebsstatistik

Lohnbuchhalter ( in)
(sicherer Rechner ).
Ausführliche Angebote unter R. 40492 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nach Vorort v. Leipzig tüchtiges

Allemmüdchen
, :en Haushalt aus
ngebote au (11144

in südd . gepflegt !
1. 19 . gesucht . Aist

Dir . W . Harlos ,
EngelSdors b. Leipzig . Gaswerk .

Für mrttl . Haushalt
jung . Fra « täglich f.
einige Stunden gef-
Ang . u . C 40392 an
d. Führer -Verl . Khe .

Fleibiges

wmm
für Haushalt in Ga « genau für so¬
fort oder später gesucht . Schlasgel «.
gcnheit im Hause .
Bewerbungen unter GA 74782 an d.
Führer -Verlag Gaggena « .
Tüchtiges (10887

f. Haushalt n . Ser -
vieren aus 15. 9. 40
gesucht . Gasthaus
zum schwarz . Adler ,

Karlsruhe
Kronenstr. 53 .

Mdchen
auf 1. Oktober 1940
gesucht , nicht unter
18 Jahren . (12021

Srau Sofie Grimmer
)we . , Khe . , Dur »

lacherstr . 56. (11021

Frau gesucht
welche Kinderkleidung
mit der Hand strickt

und handgestrickte
ausbessert . Angebote ,
eventl . mit Empfehl .,
unt . U 40483 an den
Führer -Verlag Khe .

Saubere (11315

MfüflU
für 3—4mal wöchtl .
vormittags gesucht .
Karlsl ., Bismarck ,
str . 20 , II .

Gesundes , tüchtiges

MW »
nicht unter 20 Jahr ^
in guten Haushalt
auf 1. Okt . oder sp.
gesucht . Meldg . mög¬
lichst mit Zeugnissen
Khe ., Wendtstraße 4.

(40685)

Suche willig ., junger

Mädchen
(evtl . Pflichtjahr )
für den Haushalt

von morgens Vr8 bis
5 Uhr nachmittags .
Sonntags frei . (40756
Lcop . Zimmermann ,
Khe ., Borholzstr . 1.

Stundensmu
3—4 mal wöchentlich
gesucht . (11208
Amalienstr . 85 . !I ^
am Kaiserplatz , Khe .

Sueben zum sofortigen Eintritt

Näherinnen

Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen ,
werden eingeiernt . Vorzustelten mit Ausweis¬
papieren täglich vormittags von 10—12 Uhr

Wilhelm Blicker & Co.
Herrenkleider -Fabrik ,

Karlsruhe , Vorholzstraße <3 (40318

Mädchen
für sofort gesucht. (40422

Dörscheln
Kronenstr . 3II , Karlsruhe

Fleißiges , ehrliches

Zuverlässiger
SMarheller

mit techn . Kenntnissen zur Wartung
einer Groß lad esstition u . für Lasier »
arveiten gesucht . (11123)
Willy Müller . Kbe .. Amalienstr . 81 .
Rtäfttflci . zirverlSfstger

Kraftfahrer
sofort gesucht . (40339)

Ott » Weber .
Obst - u Südsrüchte -Grotzhandluna .

Karlsruhe . Wcrbcrstr . 87.

für kleinen Lieferwagen und für
Lagerarbeiten sosort gesucht .
Adolf Pfeiffer
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen

Karlsruhe . Äarl -Fricdrichftr . 19 .
(49699 )

Sensationelle Neuheit
Ohne Solz und ohne Papier können
Sie Kohlen anzünden mit dem aei .
geschützten -(49682 )

Dauer Kohlen -Schnell -Anzünder
VULKAN

Nur eine einmalige Anschaffung not¬
wendig ! Ich suche
Vertreter . Wlevervcrlüuser » . « Adler

_ an allen Orten ,ft Witrmann . Fabrikation .»Ihausen 21. über Blorzhetm .

Ein (40653)

Bäcker-
gehilse

kann sofort oder auf
1. Okt . eintreten bei

Fritz Schwör « ,
Bäckerei , Konditorei ,

Achern (Baden ),
Hauptstraße 110a ,

Fernruf 562 .

Mbel-
Schreiner
welcher gut beizen u .
polieren kann , ferner
mit Abliefern Be¬
scheid weiß . v . Mö¬
belhaus i . Karlsruhe

gesucht.
Angeb . u . 11199 an
Führer -Berlag Khe .
erbeten . '

Kräftiger (40534

Lehrling
für sofort oder spä¬
ter gesucht .

Bäckerei -Konditoret
Otto Meines .

Karlsruhe .
Akademiestraße 85.

TlWtge Friseuse
fowie

Herrenfriseur
sofort gesucht . (39838)

Aug . Schneider
tt6t „ Karl- Friedrich- Str . 3, Tel . 8880
Gesucht zwei tüchtige

Gejellinam
sowie

Lehrmädchen
für Damenschncweret

Medeiverkstlitte Hedivig Lchwikj
Khe . . Stcfanienftr . 48 . Ruf 8589 .
Für sosort oder 1. Oktober , eventuell
auch später , wird veriekte

Köchin
mit etwas Hausarbeit gesucht .
Zcusiuis mit Lichtbild und Gehalts
ansprüche erbeten an (49574)

Frau Hans Merkel ,
_ Ehlingcn -N . b . Stuttgart .
^ Für gulgeheudes Restaurant in
B .-Boden freunbl . . solides

Servierfräulein
für sofort oder 1 . 19. gesucht .« noebote unter BA 1509 an den
Führer -Verlag . Baden -Baden .

i Moiaborontin
und

l Mrmödiben
für Photolabor gesucht . 2 Jahre
Lehrzeit . (11306
I . SS. Krantlnger . Optik « . Photo .Karlsruhe . Herrenstr . 21 .

Suche sofort fletstiges

Mädchen
für Haushalt und Laden in Lebens¬
mittelgeschäft Karlsruhe . Ilngebotc
unter 11399 an Führer - Verlag Khe .

Zuverlässiges (11253)

Ma-cken
m . Kochkenntnisscn . ges. Borzu¬
stellen m . Zeug » , zw . 3—6 Uhr
bei Büttner ,Karlsruhe . Katferstratze 156 .

Mädchen
Mr Haushalt In Wehrmachtskantlne
geiucht . Angebote unter W4Ü481 an
den Führer -Verlag . Karlsitwe .

Tüchtiges zuverlässiges (49488 )

in Einfamilienhaus auf 1 . od . 15.Oktober gesucht .
Dir . Wittnmnn . Karlsruhe .Hindenburaftr . 9.

Wegen Wiederaufnahme des Betrie
beS auf 1 . Oktober (49691 )

mehrere Ammer - und
Mchen Mädchen

gesucht
PrwatNiuik Dr . Paul Wagner .Karlsruhe . Kricgsftr . 83.

Selbständiges

Alleinmödchen
daz kochen tonn , nicht unt . 30 Iah .in k». Einsam .-Hausb . ruhiger Hans ,
halt in Dauerstellung aus 15 Okt .gesucht . Angeb . mit Zeugnissen
unt . D 39884 an den Führer - Verlag

Friseuse
suf sofort für Freitags
und Samstags zur Aushilfe
gesucht !

Tüchtige

ESSIG KARLSRUHE
Waldhomstraße 8 beim Zirkel , Ruf 7247

Stellengesuche

I . Kaufmann
Buchhalter u . lohnbuchheiter , tüchtig , fleißig ,
absolut zuverlässig , perf . im Mahn -, Klage -,
Steuer -, Sozlalvers . -Wesen u . Arbe ^ srecht , ver¬
handlungssicher , bisher im Baufach tätig , sucht
sich zum 1. 10. 1940 zu verändern .
Angebote u . 10977 an den Führer -Verlag Khe.

Eifen-cholzfachmm
39 Jahr «, mit Ia Fachkenntnissen ,
sucht geeignete Position in

3« i»lstrieSettieb
Angebote unter BR 2176 an bl «

Führer -Geschäftsstelle Bruchsal .

Buchh «»« md Reiiser
erste Kraft , bilanzsicher , flotter Ar¬
beiter devtsen - u . steuerkundig . best-
empfohlen , übernimmt sosort geeizn .
Posten . <49709 )

Briefe an Fr . Walter in Wolfach ,
Vorstadt 45. Telefon dura , 388.

Kinberliedes . zuverlässiges (49335)

MMltlt
Mil Kochkenntnissen (Köchin ) tn Arzt -

1 . 19. gesucht .haus sofort od . z .
vr . Rtst . KrlegSst ratze 148 . KarlSr .

Mr Haushalt

gesuchk.
Angebote unter O . F . 8192 an den
Führer -Verlag Ofscnburg .

Mädchen
für Küche und Haushalt auf sofort
gesucht . Kost u . Wohnung im Hause .

Bäckerei Ulrich .
Karlsruhe . Hebelstr . 17. (19886)

Mädchen
Mr auten bürgeillchen Haushalt ges.
Frau Dr . S « o l v . Borholzstr . 23.

ikarlsruhe . (11263)

Zuverlüsstges . fleitziges <49328 ,

Möd» ei>
In Haushalt a . sos. ges. Vorstellen
M>. 15 und 17 Uhr täglich .
Konradtn -Kieuzerftr . 11 . Karlsruhe

Zu 2 Kindern
wird i«br sauberes , znveil . u . solides

Mädchen
für gepflegten Haushalt in Erfurt Mr
sos . od . später in Dauerstellung ge¬
sucht. Gut « Behandlung zugestchert .
Anfr . an Frau Krivvcndors . Baden -
Baden . Herwcnbachftr . 19 . (1510)

mit guten Zeugnissen Mr Warthegau
(Warthelandl gesucht. Vorzustellen
von 2—4 Uhr . (11219)

Eiseulohritr . 14, vt .. Karlsruhe .

Suche auf 1 . Oktober sseitzige

öausgelälftn
z . Ehepaar m . 3 Kind , in Einsam .»
Saus m . Garten . Kochtcnntn « rw .

Angeb mit Zeugnisabschr . u . Gc -
haltSanspr . an Frau Dr . Gertrud
Wächter . Gernsbach -Scheuern . <49397

Sosort od . auf 1. Oktober in Dauer¬
stellung in gevil . Haushalt solides ,
tüchtiges , treues , im Kochen und all .
Hausarbeiten bewandertes , bestemv -
rohlenes (11934)

gesucht .
Vizeprästdent Bsisterer . Karlsruhe .

Wrndtstr . 3. Tel . 3778.

Mädchen
für Küche u .
ha » gesucht . (11222

Bäckerei Stumps .
Schramberg , Obern -
dorferslr . 57. Kann
sich bis 13. Scptbr .
varstellen Mühlburg ,
Nheinslr . 40.

für Haushalt u . zum
Bedienen gesucht .

„ Jägerhaus "
.

Schefselftr . 1. Khe .
<40418 )

Nach Krefeld tüchtig ,
kinderliebes (11192

Mödchcn
gesucht . Näheres bei
Äipphan . Karlsruhe ,

Leopoldstrahe 7.
Ehrl ., fleiß . . perfekt .

Mädchen
a . 15. Sept . od 1.
Oft . gesucht . (40334
Großfops , Karlsruhe .
Herrenstr . 33 .
Wegen Erkrankung
meines Mädchens
sosort od . spätestens
1. Oktob . 1940 gut
empfohlene , ältere

Saus-
gehilfin

gesucht , welche kochen
und einen Haushalt
selbständig führen k.
Angebote unt . 11329
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Tüchtige

Srisenft

MimzSiichhlitter
perfekt i . DurähsHretbeshstemen . Rech¬
nungsprüfung , Korrespoubeu «, sucht
stch sofort zu verändern .

Ana ob . unt . 11155 an den Führer -
Verlaa . Karlsruhe .

oder

Friseur
auf sofort od . spat . ,
evtl . Aushilfe , ges.
Angeb . u . 16909 an
Führer -Verlag Khe .

Gesucht auf 1. Okt .
oder später ältere

die kochen u . einen
Haushalt selbständig
führen kann . (40698

Frau Else Hörth ,
Ottersweier b. Bühl ,
Hs . Schwarzwaldblick

Kinderliebes , perfekt .

MödAen
mit besten Zeugniff .,
ab 1. Okt . od . spat ,
zu 2 Kindern gesucht .

Frau Dr . Rusam ,
Durlach , Kastellstr . 36

(40692 )

Junges , (11186

zum 1. Okt . od . spä -
ter

'
gesucht . Gelegen ,

heit , das Kochen zu
erlernen . Karlsruhe ,
Bunsenstr 16. III .,
Tel . 1507.

Fleiß . . zuverläsiigeS

Mütchen
für Haushalt und
Mithilfe im Laden ,
auf 1. Okt . gesucht .

Bäckerei Spittler ,
Khe .. Luisenstr . 18.

(40326)

Solides , zuverläsi .

Mädchen
zum Bedienen . ZaS
etwas Hausarbeit m .
übernimmt , sowie
Mädchen oder Frau ,
die selbständig kochen
kann , in kl. Kan¬
tinenbetrieb n . Karls¬
ruhe auf 1. Okt . ges.
Angeb . u . 11114 an
Führer -Verlag Khe .

Suche auf 1. Oktob .
40 eine tüchtige

Friseuse
oder

Damen «
srlseur

Edmund Lechner ,
Ettlingen , Kronen ,
str . 20. Telefon 219.

Saub . Pflichtj .* oder

TllgesWWen
» « lucht .

Kh «. , Zähringerftr . S
1. Stock . (10789)

Suche auf 1. od . 15.
Okt . ein brav , sseiß ,

eoiefoas-
liiöflien

Angeb . unter 11088
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Zuverlässtges , selbst ,

Mädchen
auf 1. Oktober

gesucht .
Karlsruhe , Luisen -
stratze 13, II . (11099

AusAlthilke
wochent . 15— 18 Uhr ,
evtl , außer Samstag
gesucht . Meldung 13
bis 15 Uhr , Karlsr .

Lessingsistr . 11, II .
(11257)

Tüchtiges

Erfahrener
Kaufmann

Mitte 49 . s-ucht Generalvertre¬
tung eines grösseren Betriebes
ob , grösseres Auslteserungslaaer ,
ca . 15 Mille sowie Führerschein
vorhanden . Nur erste Finnen
belieben Anfragen zu richten
unter 19 976 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Berufst . Mann (Abiturient ) lucht

Nebenbeschäftigung
mögl . kariftn . . Mr abends nach Büro -
schttiss . Angeb . an den Führcr - Vertaa
Karlsruhe unter 19472.

Buchsühr.'
Arbeiten

besorgt erf . Buchhal¬
ter . zuverlässig , halb¬
tägig . Ang . u . 11075
an Führcrverl . Khe .

Weiblich

Buch-
balterin

mit längs . Praxis »
auch perfekt in Ste »
noar . u . Schreibm -
sucht zum 1. 10. 40
» ertramensftellnn ^

Angeb . u . 11205 an
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige
Frisense

sucht auf 23 . 9 . 40
Stellung .

Angeb . m . Gehalts -
engabe unter 11290
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Junge , tüchtige

gewandte Blattspie¬
lerin . sucht Anschluß
an Kapelle u . Enga -
gement in Karlsruhe
oder Umgebung . An¬
gebote unter 11302
an Führ .-Verl . Khe .

TM . Konditor
sticht Stelluna zum 1 . Oktober 1949 .
Karlsruhe bevorzugt . Angebote unt .
B 39847 a . d . Führer -Verl .. Karlsr .
In Eksass-Lothriugen bei Architekten
u Bauunternehmer am eingetührter
Vertreter sucht

Brrtretung
einer erstklassigen Holz - und Etfen -
rolladeniadrik . Kraftwagen u . Büro
vorhanden . 15jäbriae ersolgreiche Tä¬
tigkeit . Ernst Schlcisser . Rbrncrstr . 63.Stratzburg -KönigSholen . Elsaß ,
_ _ (40701)

Masch.-Ing .
zuverl . . Heißt « , talentiert (Führer
schein) , lucht vralttschc Tätigkeit tn
kl. Betriebe . (40662 )
Gamv . Scftclin . KrS Greifswald
Strebsamer , tüchtiger

Kaufmann
sucht neuen Wirkungskreis In Nei-
nerern Betrieb möglichst Seknnncktach.Augebote unter E 49794 an denFührer - Verlag . Karlsruhe .

(11191

« All
ob. unabhäng . Fra «
sür halbe Tage zu
älterem Ehepaar

« « sucht
Karlstr . 142, IIl

’
, Khe .

Zuverlässiges (11325

MWea
(evtl , noch schulpfl .)
nachmitt , zu kl. Kind
gesucht . Zu erfragen
Karlsr ., Jollystr . 3,
2. Stock .

Mädchen
gesucht

aus 1. Okt . . welches
schon in Stellg . war ,
u . etwas Kochkennt -
niffe besitzt. Khe .,

Schützenstr . 9, II .
(11219)

Fräulein sucht sofort
Stelle als

Schreidhilse
Kenntnisse i . Mascha
Schreiben vorhanden .
Angeb . u . 11151 an
d. Führer -Verl . Khe .

Zunge Frau
sucht aus sos.

Stellung
1. 1—2 kleinen Kin¬
dern in Karlsruhe .
Angeb . unt . 11166 an
b; Führer -Berl . Kh «.
« ebild . . tüchtige

Frau
m . Kenntn . i . Verk ^
Lohnbuchhaltg . u .Da¬
menschneiderei . sucht
pasi . Wirkungskreis ,
evtl . Filiale . Gr .
Kaut , kann gest. w .
Angeb . u . 11319 an
Führer -Berlag Khe .

Hausangestellte
pünktlich und zuver »
lässig , sucht auf 1. 9.
in kleinem , frauen¬
los . Haush . oder bei
alleinst . Herrn Stelle
in Karlsruhe . Gute
Zeugnisie vorh . An¬
geb . unt . RA . 2292
an d. Führer -Verlag
Rastatt .

abschlußsicher , perfekt
in Durchschreibesyste -
men . sucht Beschäfti -
gung . auch halbe
Tage . Angebote unt .
11157 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche abends

Beschäftigung
ab 18 Uhr als

Kraftluhrer
od. Kassierer . F .-Sch .
I . II . III . Angebote
unter 11195 an den
Führer -Verlag Khe .

Kernsahrer
sucht Stellg .

für Lastwagen .
Angebote unt . 11231
an Führ .-Verl. Khe .

Radio
Blaupunkt , Siemens , Telefunkeo
Wega usw . sind neu eingetrof¬
fen . Preislage 139.— bis 685.—
PlattenspielschrSnke
in besonders großer Auswahl
179.— bis 285 .— .

Auto - Super
Alle Marken solange die Be¬
stände reichen beim
Rundfunk - berater

Ankauf alter Schallplatten

Radio -Freyta0
HerrenstraSe 48 Ruf 6784



Stellengesuche

Weiblich

Buchhalterin
satt 15 Jahren Im Baufach tätig , vertraut mit
neuem Kontenrahmen , bilanzsicher , flotte Ste¬
notypistin , mit guter Handschrift , arbeitsfreu¬
dig und unbedingt zuverlässig , zur Zelt noch
In ungek . Stellung , sucht auf 1. November In
Karlsruhe entsprechende Stellung .
Angeb . n . V 57872 an den Führer -Verlag Kh* .

Junge Dam « mtt San - elS- und
WirtschaftKoberschulgbitur u. länge¬
rer Praris sucht aus 1. Oktober 1940
in Karlsruhe Stelle als

Sekretärin
lMaschinenschrewen und Stensgra -
Hrfe persekt ) Anaed . unt , 0 40222
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Geübte

SiemWEln
mit mebrläbrlaer Vraxlr .

sucht Stellung .
Angeb . uni , lüftzs an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

Tüchtige Kontoristin
26 Jahr « alt . TUfetjt auSWSrtS . ln
einem gröberen Jnvustrlebetrlcb tä¬
tig . sucht möattchll aus 1 . Oft . geeig¬
neten Arbeitsplatz evtl , auch als

Gtcuotyplstin .
Angeh . unt . 11216 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .

Geprüft «

SSiisliWPflMiii
Mit guten Acugulssen , sucht Stelle a .
I . od . IS . Okt . in gutem Haus «. Kbe .
oh . nächster Umgebung . Angcb . unter

40 231 a . d . Führer -Verl . KarlSr .

Ged . 231 ähr . Mädel , m I . I. Kran¬
kenhaus tätig . Kenntnisse in Verband .
JnstrumentenpKcac . ärzn . Buchfübrg ..
Karteiwcjen . Schreibmaschine . stecht
baldigst Stelle al »

Sprechstundenhilfe
bei Amt . Angeb . erb . unter RA2289
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

Euch » ab M . Stelle
al « *

Kochlehr -
Fräulein

oder
Hau - h. -Praktikanti »
Angebote u . B 40146
an stiihrerverl . Khe .

Mödlhen
dag längere Zeit in
Metzgerei tätig war ,

sucht Stellung
um sich im Ladenge -
schüft zu vervollstän¬
digen . Angebote unt .
BR 217» an Führer .
Veschäftrst . Bruchsal .

Suche zum 1. 10. 40
Stell « als

Stutze
in gut . Hause . Bin
mit allen Hau - arb .
aut vertraut u . an
selbstd . Arbeit gew .
Gute Zeugn . vorhd .
Angeb . u . 11233 an
Führer -Derlag Khe .

Aeltereß . felbständ .

Mädchen
sucht a . I . 10. Stelle
». alleinsteh . Herrn
oder Dame .
Angeb , unter 16492
an Fuhrewerl . Khe .

Wttw « (mit Kinder )
sucht

Seinmrbell
würde auch gelt .
Ichrlsten austtagen .
Angeb . A. 11156 an
Führer -Verlag Khe .

Frl . sucht Stelle al »

Emi >ieniiii
Lagerlltin

oder Ackerln
Angeb . u . 11176 an
Führer -Verlag Khe .

FabrlK - oder
Lager -Kanttno

ftbcm . dranchekundtge
Frau , die schon S A .
eine Gastwirtschaft

selbst . b»lr . hat . auf
l . 10. 40 od . später .
Ängeb . unt . BR 2175
an die Führer -Ge -
sck.7ft4stelle Bruchsal .

Aeltere Dame mit
Gchreibmasch . sucht
schriftliche

Foimarbelt
Ang . unt . 11281 an
d. Hührer -Verl . Khe .

, r CTto € .fiurrer |

ÄSÄ
\tpjeifen -

n &i&wg
i dtestMsa

i Riesenluft
! z Winter« Seiend »
i sStendard

4 Stop

Zn derkaufe « :
1 illlstrom -

Baba ) mit Senke -
skala , neuwertigi
2 rennisschläger

l unbenutzt , Mark «
Hamm -r ) . <11288)

Karliruhe .
Tullaslr . 88, IV . r .

Komvlctl «

Bosch 'ZSnMtMlüne
Motorradberctsuna u . 3-Ganggctrtcbc
zu vcrkausen . Näherer ^Blktarlastralle 18 Slb . 1 . StA .

Meitzer Serd
<11140 bill . fu »erf _ (11285

b. Satze «, Karlsruhe ,
NebeniuSstraße 8.

Zu verkaufen

sosort tu verkaufen : aut erhaltene
rlettstclleu m . u . o . Rost , 1 Schrank
Kommoden . Nachtttl » «. 1 Wafch -
mangc . Stühle u . g . lllSiü )
« riegsjtr . 7l Pt . KarlSr .. So . 11 — 12.
Mo .—Ml . 13—12 u. 14—16 Uhr .

<112 -0 )

LEITERN
f.Induft . ,Gewerbe u .
Haushalt . , Reperat .

21004

Karlsruher Leiterntabrik
ROBERT RAIBLE

Karlsruhe
Bismarckstr 33,Tsl -5842

Wenn dec tägliche
'Wehcmachts &ecicht

und andere Sendungen des Rund¬
funks In ihrer Wiedergabe zu
wünschen übrig lassen , dann
rufen Sie zur Überprüfung Ihrer
Rundfunk -Anlage einen Fachmann

aus dem

MUSIKWÖUS

Karlsruhe , Kalserstr . 175,
dem bekannten Fachgeschäft für
Radio , Schallplatten , Kl<
Musikinstrumente .

aviere u . a .
(40761)

Gut erh . Tabard ».

D. -Mantel
f . neu , Gr . 46 . z»
derk . Anzus . KarlSr . ,
Gerwigstr . 26 , I . . r .

(11287)

Kadiefofen
zu verkaufen . Näh .

bei Karl Müller ,
Khe . Rvpvurr ,

Lebrechtstraße 50.

Zu verkaufe « :

1 meiber Herd
1 «flammig . Weiher
Gasherd mit Baikof .,
1 « aShcizlörper ,
I lakelklavler . (Ulkt
Karl «»., Parkstr . 80 ,
2. Et . , recht «.

Serren.
ummer

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Couch , Chaiselongue ,
Diwan , AuSzuatische .

moderne Stühle ,
SpiegelschrLnke ,

2 moderne Clubstühle
Ledersofa , Betten ,

Sckränke
Metallbetten ,

tu Verl . H . Ritter ».
Hofer, Verkaufsstelle ,
Khe ., Eofieustr . 28 .

<11091

lklektr. Platse «.

Allstrom ,
Standuhr , schw. Her .

renmautel , Loden¬
mantel für Ist—13
Fahren , 2 «r . Aqua -
rlen , kl. Waschmasch .
tum Drehen zu ver¬
kaufen . Karlsruhe ,

« i»marckftr . 67 ,
Mittelbau III . <11267

SiMtsleck
(100), 3Steilig , wle
neu , billigst zu verk .
Anzuseh . b. Martin ,
Khe . , Nedtenbacher -
straste 8. <11186

Zu verkaufe « :
1 echt« Schapbachcr

Tracht
1 Lu « <f. groß . - ,).
4 säst neue Unter¬
hosen <f. gr . Hrn .).
Lug . unt . 10264 an
d. Jührer -Berl . Khe .

Zu verkaufen :
Aufklapptisch , Nustb .
70/110 , Flurgarde¬
robe , dunkel eichen ,
mit Epiegel , 130/200 ,

Damcufchrciblisch ,
weih , Wäschemangel ,
Föbn .Krankcnwasser -

kisten , Bügeleisen ,
Fahrradständer für 4
Röder . Khe ., Nönl -
genstr . 8 , II . 12—1
Uhr anzus . (11254)

Kast
'

enmgen
und Korbwagen , sehr
gut erholte « , billig
tu verk . Setzte, Khe .,
Rüppurrcrstr .47, II .I.

<11244)

Bauern,Immer , al «
Wohnzimmer geeign . ,
prima Autfuhrung .
Schlaszlmmer , Her¬
renzimmer , Chaise¬

longue , Schränk «,
Waschkommode , kpl.
Bellen , eis. Kluberb .,
Vertiko , «I. « Scher,
schrank . Kästner , Mö -
belg ., DouglaSftr . Lst.
Karlsruhe . <40757)

Damen-
Arlllantrlng

mit 5 Brillanten ,
14 Karat , preiswert

zu verkaufen .
Auikunst : (11887)
Telefon 7185, « he.

Elekttolux-
WlischmMlne

mit Gasheizung ,
220 Volt , für Gleich .
» . Wechselstrom , nur
2 - 8mal i . Gebrauch ,
Neuwert 365 Jt , stir
230 M (40247 )

zu DprfLinfen .
Adolf Schneider ,

Khe . , Gartenstr . 1.
Telephon 4859 .

Kleinanzeigen
sind
criolarcichf

Zu verkaufen kkrlner

Asheizosen
u . Ga »zwischenzihler .
Khe ., - irschstr . 66 , II .

(11223,

Flaschen-
Schrank

für über 100 Flaschen
ist zu verkaufen .
Anzusehen : KarlSr ..
2cnjftr .lt , II . (40761

Damenfportfchuhe
gut erhalt Gr . 38 ,

zu verkaufen .
Angebote unt . 11298
an Yühr .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

Solzbettstelle
mit neuem Pat .-Rost
zu verkf . Zu erfrag ,
unt . A 11007 j . Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Kaufgesuche

Alt-Gold , Silber-Münzen
und

kauft zu HSchstpralsan (25975)
KARL JOCK

luwellar u. Uhrmacharmeistar
Karlsruhe . KalsarstraBa 179

Gen . B. A. 40/1022 .

B -F 2847

rrmzSWerBillard
mit 12 Q treue » und Billard kugeln
wegen Vladmangel sofort zu ver¬
kaufen . Angebote unter 8 40281 an
Sührer - Berlaa KaplSruhe .

8 1800

Epplnser
Speisekartoffel

die ausgesuchte QualitätSsort « . lie -
scrt lausend in Wagaonladungcn auf
all « badischen Vollstationen (404ä <

GctretdelaacrhiluS Epptngen
t . G . m . b . H.

Telefon 126 und 127.

»

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Wir kaufe a»i

Hebmüller - Pullman Karosserie
auf Opel -Admiral - Fahrgestell
BMW Sportcabriolet 327/8
Wanderer W 26
Adler 2,5 Liter
u . kleinere gute Gebrauchtwagen

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329

40 J40 _

Adler>TrumplJunior
»rtt ober ohne Anhänger

m verkaufen oder Tausch
gegen stärkeren Wagen . <8805
Angebote unter 8605 an d. Flihrer -
Verlag Karlsruhe .

fSnp + Wagen

Neue

Tempo - Dreirad - lisleragen
für 0,41 To.

mit Ladoft . 140X250X30 In Rampenhöho
und tloflg . Ladefl . 152X250X58 und
122X250X38 (40762 )

kunfristlg lloforbor
ebenso gobr . Uoforwagon abzugob .

TEMPO- HIRT
Karlsruh . , SdtafF . lstraSa 56 , Talaf . 8132

Auto
Merced» 170 V oder
Opel Olympia oder
Sord Sisel

ln bestem Austand sofort

zu Kausen gesucht
^ Angebot « unt . 10426 an de«
Fübrer - Verlag Karlsruhe .

SKW-Reifter
Bimlld-Likfemligea
als Kasten » ober Pritschenwagen .
7» To . , gegen Bezugschein schncll -
nens Üesierbar . <40764
Theodor Leeb . DKW-Spezialhaur

KarlSrub« . « maltenftr. 61.
Tel . 2654/55 .

Personen.
wagen

rechtSgefteuert ,
mitlelstark ,

, , »aus «« gesucht .
Angeb . uni . D 40428
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

SW .
Meisterklast «,

generalüberholt , in
sehr gutem Ausland ,

zu »erkaufen .
Angeb . u . 11206 an
Führer -Verlag Khe .

Motorrad
200 ccm, in gutem
Zustand , zu verkauf .,
a . Sonntag » anzus .
Neben >u«str . 12. IV ,
Karl »ruhe . (10925

WohNtimmcrbÜsclt , gut erb . , alS
Slnzclstück . Lotchr Schrank , Schreib ,
feit . u . Koinmode . Spieltisch i . Ble -
dermeierstil . eieg Zietkommode . reich
eingelegt , antik , antike Trübe mtt
banbaefchm . Beschlägen , preiswert zu
verk . Karlstr . 38. 4 . Stage , od . b .
HauSmftr . . PI . am Fahrftiitil . Mon¬
tag —Mit,w . 8 —6. Karlsruhe . <11284

elegante > Ausführung
preiswert zu verkaufen

Möbel - Schottmüller
Rastatt . Tel . 2525. (71833 )

viele« Hennzfflari
neuer Betenmischer

500 Ltr . Inhalt , m . »auwlnda ,
1 stetlonflrer Kompressor

mit Elektromotor und Luftkes¬
sel , 6.5 cbm Ansaugelaistung .

1 gebrauchte 12 PS
Benzlnlokomotlve

600 mm Spur , für Treibgas
umgebaut ,

gehr . Eimerketten¬
trockenbagger

O . & K., Baggertiefe 15 m ,
Stundenleistung 378 cbm mit
Elektromotor .

1 gehr . Kollergang
mit 2 Läufern , selbsttätige
Absiebung .

1 gebr . Brechwalzwerk
Sofort zur Miete frei
1 neue Diesellokomotive

30/53 PS , 400 mm Spur .
2 fahrbare Dieselkompr .

3,5 dl » 4,5 cbm Ansaugalaiitung
1 Universal -Raupen¬

bandbanger
mit Dieselmotorantrieb , 0,7 cbm
Inhalt . Ende 1940

Gegen Kennziffer zu Kauf

4 iC

Modelle
Jl *l

K8807

Der große bunte Katalog der „sprechenden“ Ultra *
Schnitte zeigt sie Ihnen . Alles Schöne und
Praktische gibt es da , womit die Mode uns dies¬
mal erfreut . Alle* kann man leicht eelber -
schneidernl Auch wer ungeübt ist , trifft 's mit

„ sprechenden “ Ultra - Schnitten
denn die sind auf allen Seidenpapier - Teilchen mit

genauen Anleitungen bedruckt l Kommen Sie tu

MODEHAUS

CARL SCHÖPF

Soldaten

wollen lesen 1

Ehmsr : „ 0 « r flsmmsnds PUir
2.80 OM.

Seumelburg : „ Lsg Ion Con *
dor " . 6.80 RM.

y KIHinger : „ Kampf am Obar *
schlaslon *' . . 2.85 RM.

Ernst von Salomon : „ Dia Ka¬
detten " . . . 5.75 RM.

Erhard Wittek : „ Männer " . Ein
Buch des Stolzes 2.80 RM .

Berndt : „ Der Marsch Ins OroB-
dautsche Reich “ 5.40 RM.

Zu beziehen durdt

„ Führer 11-
Buchhandlung
Karlsruhe / Lsmmstr . 3 - 8

Milk . Molen
mindestens 3 —3000 Watt Leistung .
120 Volt , neu oder aui erhalten , zu

kaufen gesucht . Angebote mtter Nr ,
C 39888 a . d . Fübrer- Verlag Khe .

Rotzkastanien und
Eicheln

itSi

' - TiVrmarld

Viel « meiner Kunden , welchen ich vor
vielen tzabren mein « langgestreckten
bieitbuattgen

(nur Oldenburger Ralle ) lchlckre . dH-
len mich um dieselbe Sone . Sab «
mich deSbalb enstchlollen . Fungtiere
im Aller von

6— 8 Woiben für 19 .00— 22 .00 M
8—10 Wochen für 22 .00—25 .00 M

geben Dänin Tiere lasse ich Alt' ' üSisetiitttl .

alS Wildfutter geeignet . . ^Quantum 140811)
Albert Schneider . Landesvrodnkt «

kauft lebe »
140? " ^

« arlSruhc -MUHlbüra , Hardtstr . 26.
Fernsprecher Nr . 4540 und 4541.

Ser Weg
zum Erfolg

geh» über HI» A»»etg«
im „ Führer - , »er
mtt seiner überra¬
gende » verbreiwng
- tn Karlsruhe stell
ihn fall leb» FamNtr
- nachhaltigen Anzei .

geneisolg gewührlet -
stet.

Ueber

100 000
Anzeige »

Im „ Führer - erschie -
ItnD tm letzte» Iah ,
mn elnfchl . brr »te¬
le» Kiel » , » ntz Fa -

milienan,eigen . Diel «
«indeuiig « Bevor, » ,

gung de» „ Führer «'

beweist nicht »» r
lein « graste Beliebt -

heil tu alle » Steilen ,
sondern avch fest»
Wertschätzung , bi « er
al » Anzeigenblatt » .
Werbemittel überall
geniest ».

liaierdar roiori :
S neue Diesellokomotiven

für 500 mm Spurweite , u . zwar
3 Stück 30/33 PS , Fabr . Windhofl
1 Stück 72/24 PS , Fabrikat Deutz
2 Stück 22/24 PS , Fabrikat luna
2 Stück 11/12 PS , Fabrikat Jung

10 neue Förderbänder
fahrbar und tragbar . In Längen
von 5—20 m mit Benzin -, Diesel -
oder Elektroantrieb .

120 neue Bischoff -
Muldenklpper

1,5 cbm Inhalt , 600 mm Spur .
Kompressor «

fahrbar , mit Diesel - oder Ben¬
zinantrieb , 1,9—4,3 cbm An¬
saugeleistung .
Lieferbar In 4 Wochen :

1 Planierraupe
50 PS . (39850)

Feldbahnfabrik
BISCHOFF K . G.

KARLSRUHE e . Rh .
Karl -Frledrlch -Str . 24, Tel . 5124.

Mod . farirrttt

Mantel
sowie neue vallh .
Ickuh« 1?r 87 zu vkf.
Kh». , Roonstraste 88 ,
III ..Sche,d >er . <11895

Zu »erkaufen :
8 braunkarjert «

bpottmänlel
Gr . 48/44 . g- 8 Uhr .
Kühul «, » he. . Bi ».
marckstr . 87 . (11288)

MLdch . . Mantel
dklbl .. f . 10 - 18
zu vkf. Kh « , Klofe -
str . 40, III ., G .

(11280

Maftatiten
30 mm — 6 Block,
50 mm =s 2 Block.

Weiden
30 mm — 11 Block.
5 Jahre alt . preis -
qünstig abznaeben .
Anfrag . u . M 6049«
an Führ .-Verl . Khe .

8 geschlossene (NILS

Pflanzen«
kästen

auch zum Ueberwin .
lern und Aufbewah -
reu von Kakteen ge¬
eignet billig abzug .

Gitzmon »
Maxaustraße 43 , II .

Neuer

3U5.-!il0l0t
zu verkaufen . (10851

Durlach ,
» ellerstr . 31 , 8. 61 .

SeutzMotor
* «S.,

Benzin , Neuwert ., zu
verlaus , bei (10959
Weidelich , Wössingen ,

Steinstraste .

Elarker , lustbeieister

lWg .
zu vis . Turmer »h«im
Adols -Hitler -Elr . 556

,40684 )

Komplette », weiste »

StiMMir
gut erhalte » , zu ver -
kaufen . (1108/t
3IÜPPSrr,Tulpenstr .85

Zu verk . 1 ülehrock
u . Hose, gt . «rh ., Gr .
52—51 unters . Fig .
Karl Rösch , » orior .,
Philippstr . 5 , Part .

(UÜM )

Eleganter doppelte»

mannw-
UJasthtetken

«pt grobem Epiegrl
bill -g zu verkausen .
Rheiuftr . 88, II . Kh -
lel . 4047 . , 10981

gast » euer Kinder -

MonMgen
elfenbeins . , zu verkf .
Kunz . Khe -, Luisen -
stk. 64 , Hth . <1001.-.

IKindenvWN
ISpoNMyen

(beide elfenbeins gut
erh .. zu verk. Anzus .
novfr 8 Uhr . Karlör .»
Rüppurr . Dobelstr . 9
S. Stock . (10833

Einzel -Möbelstücke
u . ein Hhöner
Biedermeierzimmer

zu verkaufen . (11143
Khe .» Bachstraße 17.
Dunkelblauer

Damenmantel
Gr .44, wie neu , bill .
z. vk. Khe ., vrahm »-
str . 10, II . (11170

Reue Kinder . (11160

Bettstelle
billig zu vkf. Köhrer ,
Khe . , Boeckhftr . 82 .

Kiiltzerwagen ,
Klappftuhl , Stuben¬
wagen , u verkauh -n .
Burkhard , Karlsruhe .
L- chnerstr . 18. (11171

Fast neuer (11215)

Kintler-
MemviMii

sowie Regencape
zu verkaufen .

Karltruhe .
Rudolsstr . 88, V. r .

Zu verkausen :
Gold . Tamen -Uhr ,
Föhn ,neu ),
pol . Tisch , Spiegel ,
Koffer , Reistbrell ,
Schllestkorb , <11187
Blumenständer . Khe .
Frühlingstr .5 , pl ., l .

Zu verk . gut . Heiz -
kisteu pr »w ., Korl «-
ruher Strömst . Ang .
unter 11026 an den
Fübrer -Berl . Khe .

ZMürommel -

bill . zu »erkauf . An
zuseh . lägt . » . 8—18
u .I5 —17 Uhr . (11116
Luisenstr . 8 im Lad .

Gut erhaltener
Kinder -

KMenmllgen
zu »ks. Khe . . Adler »
str . 3 , Hlh ., I . <11164

Fuchspelz
Damenkl .44/48 , neue »
Korselel « 48, 1 weist .
Metallbett m .Emaille -
Waschtisch, Regulator ,
Grammoph . m . PI .,
Bügelbrett , Fleisch .
Maschine zu »erkauf .
Kh «. . Sosienftr . 95 .
2. St .. Ikr. <11163

Zu verkf . : (11190

Sebr . Noten
für Gesang , Klavier ,
Laute . Opern . Ora¬
torien . Bastlaute u .
Gitarre . Elektrische
Sonne . Wappa -Be -
NrahlungDaPparat .
89« , , Khe . , Frieden ,
itrost , 28 , I .

OstStzrtzofen
für Zimmer oder
Büro zu verkaufen .
Zu erfr . Wrrberstr /
98. II , r . Khe . 11194

Preiswert zu verkf .
D . . Ue» erg .. Rant «l ,

beige , a . Seite Gr .
40—42, neuer St »,
benwagen . Anzuseh .
wochentags » ur ab
V,19 Uhr . Hohenzol .
lerustr . 15, IV r ,
Karl,ruhe . (<1196

Damen . AIntrrmanlcl
2äJC, - . -Paletot 15
■47, mittl . Gr . . K .»
Manlel für 3—4 I .,

Klnbcrbeltwäsch «
bunl . 100X125 cm ,
in gut . Zustand , zu
verkf . Wesubrenner .
str . 37. IV . . l ., Khe .

sll29iy

Wenig gebrauchter
Wirtschaft ».

Sastzerb
Funker A Ruh ,

1,18x0,74 , 4flamm . ,
mit Wärmeichrank u .
Wärmeplatte , prei ».
wert zu vkf. Zu erst ,

bei Maurer , « he.,
Nowackanlage 2.

(11286;

1 gr . Kachelofen mtt
neuw . Dauerbrenner ,

einsatz , 1 Teeiisch .
1 Bi »derm, . Spi «gel ,
1 Bettstelle , I Paar
br . fast neue - erren -
Halbschuhe , Gr . 9,
1 Sesukrodampstops

z» verkausen . Khe .,
Malhhstr . 38 , IV .

, 11828)

Sin gut erhaltener

Klnber.
Korbwagen

zu »erkaufen .
Grötzingen ,

Weingartcnstr . 5 .
, 11899)

2 Füster .
108 u . 138 L,r ., we¬
nig gebr . . zu verkf .
Kühn . Ritterftr . II
II . , Khe . (11M7

Zu »erkaufen :
« leider : Ichwz. Wolle ,
blau Seide , grau

Trikoil Blusen :
schwarz u . Rohscid «,
Größe 46 ; Gchrock .
anzug , starke Figur ,
8 Kopsklflen , - and ,
stanbsaugee u . »ersch.
Sehr gut erhalten .
Angebote unt . 11380
an Führ .-Verl . Khe .

Ali « <39415

Sdiaflplatten
kaust

« ufikhaus Schlatt «,
Khe ., Kalserstr . 175,
neben Salamander .

Speilezimmer
Birnb . ober poliert ,

, » kaufen gesucht .
Angebote unt . 11248
«u den Führer -Ber -
lag Karltruhe .

Klavier
za kaufen gesucht .

Angebote unt . 11249
an Führ .-Verl . Khe .

Cin gut erhaltener

Herren -
SadrroO

, » kaufen gesucht .
Refsert , Karl »ruhe ,
Schessclstr .53 . ,11265

SlkstsslM
gut erh ., zu kaufen
ges. Angeb . u . 11846
an Führer -Berl .Khe .

Kinder ,

Sportwagen
(Korb ) zu kanf . gel .
Angebote unter 11035
an Ftthrerverl . Khe .

llhoilel.-vecke
gut erhalt . , vrrtik »,
Dipl .-Schreibtisch mi ,
oder ohne Aufsatz
<dkl. eiche) zu kaufen

t
-sucht. Angebote m .
stet » unt . 11956 au

Führer -Berlag Khe .

höhenfomie
280 8 ., gut erhalten ,
in kaufen gesucht.
Angebote unt . 1U66
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

10 PS , 220/880 Holt , 1400 Umdrebun -
nett , ju kgiifen - pcsticht, 4,5 PS starker
Motor könnte cingetausckt werden .
Angebot an Kelterei Höst . Raftntt ,
TÄeson 2113 . , 71911 )

zu kaufen gesucht.
Ang . u . 11153 an d.
Führcr -Dcrl . Khe .

Rosthaarmattatze ,
Teppich ,
Staubsauger ,
, « kaufen ges. Prei »-
ang . u . 16992 an d.
Führer -Bcrl . Khe .

Dame « .
Wintermantel

Gr .44/48 . Bettwäsche ,
Ofenschirm au » gut .
H . zu kauf . ges. An -
geb . u . 16956 an den
Führer -Berl . Khe .

PS Ile
v. Schneiderin zu kf.
gesucht . Angeb . unt .
11161 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Fleischüalbklotz
zu kf. gesucht . Khe ..
Bürgerstr . 21. (11108

Gut erhiiltener
PUpprnwage « -

mit od . ohne Puppe
zu kaufen gesucht .
Ängeb . u . 11178 an
Führer -Verlag Khe .
Gebr .

Betttoufii
modern u . nur gut
erhallen zu kaufen

?
cs»cht. Angcb . unt .
1172 , n d. Führ .-

verla » Karlkruhe .

Damenfahrrad
, » kaufen gesucht .
Angeb . « . 11184 an
Führer -Verlag Khe .

« eister üm . ilhcrd
gut erhalttn ,

w kaufen gesucht .
Angebote unt . 11211
an Führ .-Verl . Khe .
Gut erhaltener

Mantel
für kl. stärkere Figur

, « laufen gesucht .
Angebote mit Prei .
angabe unter 11297
an Führ .-Perl . Khe .
Gut erhalt . Kinbee -

Ka st « « wage »
pi kaufen gesucht .

Angebote unt . 11881
an Führ .-Verl . Khe .

DgnNer

Anma
für schlanke Figur .
Größe 1,70 , an » gut .
Hause zu kaufen »es.
Angebote unt . 11518
an den Fübrer -vcr -
lag Karl «r »he .

Gulcrh . Puppenwag .
kaufen gesucht .

Braun , Amalienstr .
6, « he .. Tel . 7881 .

(11305)

Gebr ., neuw ., guter

, Anzug
für mittlere Figur
, » kausen gesucht .

Angcb . unt . B 40419
an Führ .-Verl . Khe .

, Gebrauchter Büro -

Schreibtisch
mit Seiieulästen und
Schublade zu lanseu
gesucht . Angebote m .
Preitang . unt . 11388
an den Führer -Ber .
lag Karltruhe .

gerren«
sabrrab

gut erhall . , zu kauf ,
gesucht . Flgelmüller ,
Khe ., - irschstr . 158.
Tel . 11007 . (10994)

,u kausen gesucht
modernes

evtl . Tipl . -Schreib .
tisch, llauch , Sestel ,

« . Bücherschranl
einzeln . Angebote u .
11523 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu kausen gesucht
gut erhaltener weist .

Genaue Angebote m .
Preis unter 1126t
an den Führer -Vcr -
lag Karlsruhe .

Sana».
SSbensonne

880 voll Wechleiltr ..
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt , D 56686
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

den Versand lmplen u frei
umerluAen . Verland gebt mtter Nach
nahm « tür Verlchiäae u . Verpackung
rechne ich pro Tier nur 50 Vkg.
Ferkel , welche lnnctbalb 14 Tnae »
etwaeben . werden voll und ganz von
mir ctketzl . Dabnstaüon u . Adrette
bitte deutlich lchreibcn . l3S4S4 >

Deter Siuiver. Düsseldorf
Kölner Sir . 332 . Tel . 29485.

Zngelassen zum Großhgirdel unter
Rr ' 3081 v S. 2 1822 der Stadt
Tülleldorf .

2 MWil schölle
eWr-sEisstrllsiWeise
sind eingettoffen und stehen ab Mon -
»aa zum Verkauf bei (40S36)

KarlFrünkle
Scvwelnebandluitg . Durlgch . Btenleln -

torftr 14 (Lammstr .)
Tel . Durlach 511.

« b heute
steht ein grötzcrer Transport

FahrM «üdKüldlise «
bochtrSchtlg und mit Kälber zum
Verkauf . Schlachwieb
wertung

^
enmnmen .

wird in Ver >

- - Erhard Viehbanblung ,
ettHngcn . Schöllbronner ® ,t . 43.

Tel . 266 . (40327 )

Frisch eingetroffen ein Transport
hochtragenoer unö frischmelkender

MlttrkMe
sowie iwine ssimgkwber

Weistenhurger . Ru n . Rb .
Telefon TurmerSbeim 54. (40414)

Mvliund
Pointer (Rübe ) , lm 4. Felde , sehr
guter Apporteur . zu verkaufen .

Angebote unter 3 39890 an den“ ' Karls 'Führer -Verlag . lSrsih «.

Grolltrllchtlge <403301

Kühe und Kolbiime «
stehen preiswert zum Verlauf .
Schwarzlcveclen . leicht zu gewöhnen
und prima in der MUchlelstung .
nehme Schlachtvieh in Zahlung .

Firma Franz vrrycr ,
^ . KarlSruhc -HagSfeld ,Brückenstrabe 13. Fernsprecher 1336.

Verkaufe einen
Deulseben Schäferhund

Rüde . 3 3 . fl. . In Slammb . . nt . drell
wundersch . Tier . Preis n . Ucbercinl .
Robert - ull . Köngen . Kr . Stzttnaen .

Sejchätts -

Anzeisen
stttden em ..Führer ' weiteste

Verbrertung !

Junger

Riesen -
Schnauzer

schönes Tier , um »
ständchalber tu verk
Angcb . u . « R 65783
an die Führer -Ge -
schäftsftelle Bruchsal .

Ein Transport

Läufer « und
Elnstell .
fchweine

sind eingelroffen und
stehen preiswert zum
Verkauf . (40531

Gehring . Durlach .
Lchweinehandlnng .

Mittelstratze 20.
Telephon 365 .

Wegm Verringerung
meiner Bienenhaltg .
verkaufe ich mehrere

Biemn«

Fuchshcngst .

Fvtzlrn
zu vk. Khe . -Knielin «
gen . Saarlandstr . LI

4 I ., Rüde , Pfeffer »
u . salzf ., Ätammb .,
folgsam , kinder ^ eb.
zu verkaufen . (11122
Tel . 393 Ettlingen .

Rajfetaubrn
verkauft (11288
Karlsruhe , Luisen «

strahe 85 , L. Stock .

iMMlld
(ig . tzübnashund ) z. +
Paf . Baumgärtn/r ,
Khe . , Adlerstraße 17,
Tel . 6826. (11120)

Zwei Wurf schöne

Milch .
schweine

zu verkaufen . (10S84
Khr -Kniclingen .

Rheinbrnckenstr . 8 .

Eine rot .weitze

Katze
weggelaufen . Bitte
gegen Belobnnno ab .
zngeben . Bernhard .
stratze 1, Part . link ».
Khe . (10983)

Sagdhund
(Münsterländer )

weitz . braun gefleckt.

entlausen .
Bor Ankauf w. gew .
Anfragen an (11320

Telefon 3701 . Khe .

Hellbrauner (11308

Dackel
entlaufe «.

Abzug , oeg . Belohn .
Blum

'
enyaus Beetz,

Khe . .Wilhelmstr .80.1.

_ he neu etc '
HerMSfaffis

finttdO '/

Taft-Schotten 2.55
Blasenkrepp 3.40
DAvIrAnLkiiMN faconnlert , in vornehm . Aus - J 4C
BOrKBflKrepP mv *urung , «^092001 br. ,M . 4 .10
Annnrotto Wo,l # ' kWm ' weWiMeSende C AC
MIlyUrDllO Quqliftir, etwa 130 cri breit, Meter Ü »4 Ü

Kleider-Melange 6 .40
| 1 | M | | DauaIX dos beliebte Gewebe , neue 0 QC
VVOII- OOUCIB Farben, etwa IXcm breit, Mtr. DiUW
• 41 - 11 A | mi | a | | M herrliche Kleiderware , in
VTUll - bneVrOn modischen Herbstfarben « 0 AJJ

etwa 130 cm breit . Meter O . fcÜ

Dazu die neuen Ultra -Schnittmuster

Stöflchei 1
J

KA « i,SRtjHE

in badischen Wander -
benlen . W . Bahn .
Oberhausen b. Wag -
Häusel . Kriegdstr , 25.

(40497 )

Zu verkauf , eine gt . 1 U

Nutz - und ' .

Fatzrkutz
Hügel - Helm , (40406

- au » Ar . 193. :

Schweres , 14 Doch ,
altes ..Bläh " . (11029

i

! !

!



Giojy

pAÜ

m

Der große Erfolg

Tranck der Pandur
Han « Alber «, Sybille Schmitz
Hilde Weißner , Käthe Dorsch
Beginn : 1.30, 3.30, 5.40, 8.00

8.00 numerierte Plätze
Jugendliche zugelassen

Ein Film von Liebe und Leidenschaft

PaulaWessely , Attila Hörbiger
Gfna Falkenberg

Beginn : 1.30, 3.30, 5.30, 8.00
8.00 numerierte Plätze

Jugendliche über 14 Jahre
» zugelassen .

Hinter
" rn

Das Abenteuer einer schönen
Frau ln Marokko .

Beginn : 1.30, 3.30, 5.40. 8.00
8.00 numerierte Plätze

Jugendliche nicht zugelassen

2—4 Uhr IWWWW ffnsere SpieiptBne für den Sonntmp
2— 4 Uhr : „ Königstiger " I 2—4 Uhr : , Du kannst nicht treu

„DIE 3 CODONAS “ I - ./V 5 8 “I hf -
5.30 8.00 Uhr 4.00 5.30 8.00 Uhr | „ XICDCSSlfllllC

• liiMib ffrn ., Hi | !HI .
,irB etmemm

/ Die 3 'Godonas “ I

Kleidsame FRISUREN durch

; dirom [ose Q) auerweflen

falon JKunOemisr
Karlsruhe , Amalienstraße 11, Ruf 8454
(zwischen Karl - und Herrenstraße )

3.00 , 5.30 und 8.00 Uhr

Es erwarten Sie

Bringen Sie Jatzt schon Ihre getragenen FllzhUte .
Sie werden wie neu hergerichtet , auch gefärbt

Samenpufo
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Ecke Leopoldstr .

MUSIK -
Hochlchulel

1000 Freuden
■ mit dem von allen Reichssendern bekannten

neuen , unübertrefflichen Komiker

Werner Kroll
die August -Sensation der Berliner Scale

Sie K

September
19 .30 Uhr

Wendling -Quintett | Wilhelm Kempfff

6 Mozart
L

6 BeethouBn -s
29. 27. 1 24. 19. 23. 23.

Sept . Okt . | Nov . ( Januar Februai März
15. 10. 7. 1 28. 3. 22.
Okt . Dez . Januar 1Januar AprÜ April

Platzmieten ab RM . 6 . 60 , sowie genaue Programmübersicht bei
Kurt Neufeldt i
Waldst .81,Tel .2577

Der Deutsche Automobil-Club e .u . ( DOAC )
Lichtbildervortrag

am Dianstag , den 17. September , abands t .80 Uhr
im Moningersaal

„Vom Bodensee quer durch die
Alpen zum Neusiedlersee “

Redner : Hans Wagner , München .
Unsere Mitglieder und deren Angehörige sind
herzlich eingeladen . Gäste willkommenl Unkosten -
beitrag RM . —.30 . (40697)

D 33
D33

D33

D33

tut UBegcift
dedfchönheUspfleqe

NACHTCREME
die wirkungsvolle iecithlnhaltige
Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬
rung u . Wiederbelebung der Haut

Dose RM. 1.80

TAGESCREME
die schönheitsfördernde , mit
Hamamelis und Cholesterin berei¬
tete fettfrefe Creme zur täglichen
Hautpflege Dose RM. 1.80

Zu haben in Drogerien , Parfümerien und erst¬
klassigen FriseurgeschSftan usw . (40756)

4 .3eutftheReichslotterie

kaufe gefehbeii

Staat !. Lotteriaalnnahme

B . HOLZ
Karlsruhe, Karistr. 84, Tel 35 24

os werden bei

R.M.ausgespieln
Ziehung 1 . Kl . 22 . u .23 .0kFobc . r

Sehrimuckstücke ( auch alte)
Brillanten . Perlen , Edelsteine g% g%
Gold — Platin - Silber §C€SSSft

ständig gegen bar

Juwelier Bertsch Kaiserstr . 165
Gen -Besch . C 40 1036 _

Uhcmaflwfmniicc
Übernimmt lautend Reparaturen an
Uhren jeder Art in Heimarbeit .

.8uschritten unter 1126« an ben
Fuhrer -Verlaa . Karlsruhe .

Kleinanzelgen
der

grobe Ersolg!

kören :

Lermcker
Benjamins

6igM
Pat .

'
r

Igelhoff

Moser
Heinz

! Rühmann
u . v . a .

genial
parodiert

Karten von 0 .80 bis 3 .80 RM .
Vorverkauf : „ Kraft durch Freude "
Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) , Musik¬
haus Tafel , Kaiserstr . 82a , Musikhaus
Fr . Müller , Kaiserstr . 96, Wäsche¬
geschäft Holzschuh , Werderplatz

und dem Attraktionsprogramm :

OuginaA- Mimi
Der Welt bester Elastik

italienische Tanzschau -Attraktion

TulUbttilU
ohmlichen Kai

H’ AßßaHO*
len Italienische

3>4eiffe *
„ Das Ist Berlin "

9&U& '£ o*etti
Phantastische Springkunst

'Qu & Olao 'GAi 'Gomfi .
Der Welt einzigster Porzeil .-Jongleur

Kapelle Heinz Will

in seinem unnach¬
ahmlichen Karikaturen

die weltberühm¬
ten Italienischen Musical -Clowns

.Speisekammern 40387

zum EinkellernGelbflelschlge

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und 6üte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteßmbH .
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 8007
Büro : LauterbergstraBe 3 / Lager : ZimmerstraBe 5

Aufträge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .5,Tel .80 OO

Mio
* l ’

v Unterricht ■"

•Männer lugen nie
wenn sie ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber »,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver
Stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
C I T T II T Nr. 33, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingopuiverten heilwirksamen Drogen besteht , die aut
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Original -Packung RM. 1.80. In allen Apotheken vorrätig .

Deutsches Rotes Kreuz

Kaufhaltungifchule
(Berufsfachschule )

mit Kochschule und Kochkursen
Karlsruhe , Herrenstraße 39 , Fernruf 91

„ Beginn der Lehrgänge und Kurse
d Dienstag , den 1. Oktober 1940

D »ngla »str«t « 30,
Telefon 1173

wieder eröffnetI
Einige Gelegenheit - ,
taufe anzubieten .
Reparaturen in eig .
Werkstätte . (40323

Kastanien
werden

keine mehr
getauft.

H. Heldmaier , Khe .
(10535 ,

9i ( D ( utf (hd )rb ( itsfront
Berufserzlekungswerk Karlsruhe / Bismarchftraße 16

Im Laufe des September und Oktober 4940 beginnen !m Derusserziehungswerk der DAF ., Bismarckstraße 46 , folgende

Abendlehrgänge :

für alle Berufe :
Deutsche Rechtschreibung ,

Satzbau und Zeichensetzung

Schriftverbcfferung . , . ,

18 Abende

12 „

8 .50

6 .50

für die Kaufmännischen Berufe :

Kurzschrift : BcrkeHrsschrift bis Eil «
schrist , 4 Stufen , tagsüb . u . abdl . je 24 Dopp . >Dtd . 8 .50

Maschinenschreiben : Anfänger und
Fortgeschrittene , tagsüb . u . abdl . je 24 Dopp . -Std . 10 .50

Der neuzeitliche Geschäftsbrief . . 12 Abende 6 .50

ZaHiungs . und KrcdttverkeHr . , , 12 „ 6 .50

Buchführung für Anfänger . . , , 12 „ 6 .50

Amerikanische Buchführung . , , 12 „ 6 .50

Deutsch .Doppelte Buchführung . , 12 „ 6 .50

Abschlufitechnik . 12 „ 6 .50

Durchschreibebuchführung . , , , 24 , 10 .50

Lohnbuchführung . 12 „ 6 .50

Delbstkostenrechnung (Kalkulation ) . 12 , 6 .50

Rechtliche Grundbegriffe , , , , 12 „ 6 .50

Wechsel , und Scheckrecht , , , , 12 „ 6 .50

Mahn - und Klagemesen . . . . . 12 * 6 .50

Plakatschrift für Anfänger und Fort ,
geschrittene . je 12 * 6 .50

Waren , und Berkaufskunde für Le .
bmsmlttel . 12 „ 6 .50

Waren , u. Berkaufskunde für Textil 12 „ 6 .50

für die gewerblich -technischen Berufe :
Fachrechnen . . . . . . . . . 12Abmde 6 .50

Zeichnungslesen . . . . . . . 12 „ 6 .50
Werkstoffkunde . 12 „ 6 .50
Messen und Meßwerkzeuge . . . . 12 „ 6 .50
Werkzeugmaschinen u . ihre Behänd .

lung . 12 „ 6 .50
Drehen für Anfänger und Fort .

geschrittene , tagsüber u . abendlich je 12 Dopp .<Std . 15 .50
Fräsen für Anfänger u . Fortgcschrit .

tene , tagsüber und abendlich . . je 12 „ 15 .50
Hobeln für Anfänger u . Fortgcschrit .

tene , tagsüber und abendlich . . je 12 „ 15 .50
Maschinenschlosser , Anfänger und

Fortgeschrittene tagsüber u . abdl . je 12 „ 15 .50
Rechenschleberrechnen . 12 Abende 6 .50
Fachzeichnen für Anfänger und Fort -

geschrittene . . . . . . . . je 12
Autogenschweißen für Anfänger und

Fortgeschrittene . je 12
Elektroschweißen für Anfänger und

Fortgeschrittene . je 12

Elektrotechnische Grundlagen . , , 20
Starkstromtechnik20
Fernmeldetechnik 20
Funktechnik . 20
Algebra für Anfänger und Fort .

geschrittene . je 12
Höhere Mathematik für Anfänger

und Fortgeschrittene . je 12
Heizer .Hochdruckkefselanlagen . . . 12
Technisches Zeichnen im Baugewerbe 12
Schriftschreiben füt das graphische

Gewerbe . 12
Das Berechnen von Drucksachen . . 12

15 .50

20 .50

28 .50
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50

6 .50

6 .50
6 .50
6 .50

6 .50
6 .50

Anmeldungen find « , das Brrufserziehungswerk Karlsruh«, Bismarckstraße 4«, Telephon 737s, zu richten .

RMökleiderkarle 1940/41
Die Ausgabe der 2. Neichskleiderkarte erfolgt

am Mittwoch , den 18. Sepiemder 1940
in der Zeit von 9—18 Uhr durchgehend i« de« Ge¬
schäftsräume « der Ortsgruppe « der NSDAP ^ soweit
die Anträge aus Ausstellung beim Wirtschäftsamt I
bis 10. September 1040 zur Vorlage gelangten . Zu¬
ständig ist die Ortsgruppe , durch die im vorigen Mo¬
nat die Anträge erhoben wurden . Im allgemeinen
wird es die gleiche Ortsgruppe sein , die aus den gel¬
ben PersonalauSweiskarten für die Lebensmittelkarten
angegeben ist . Ftür die Ortsgruppen Durlach l—IV
findet die Kartenausgabe im Rathaus Durlach , für
die Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Dur -
lach - Aue ' statt Wer seine Kleiderkartx nicht auf der
Ortsgruppe abholt , hat für die nachträgliche Karten¬
ausgabe eine Vevwaltungsgebühr m entrichten . Die
nachträgliche Kartenausgabe findet vom 21 . September
1940 an in der s^ esthalle — Garderobe wostlicher Ein¬
gang — statt . Hier werden von diesem Tage an auch
die Karten derjenigen Verbraucher ausgegeben , die
ihre Anttäqe erst nach dem 10. September 1940 ein¬
gereicht haben .

Als Ausweis ist für jede« »um Bezug der 2. Reichs¬
kleiderkarte Berechtigte » die erste Rerchskleiderkarte
vorzulege «.

Am Tage der Hauptausgab « , d. i. am 18. Septem¬
ber 1940 , bleiben die Geschäftsräume des Wirtschafts¬
amts l geschlossen . (40666

Karlsruhe , den 14 . September 1946 .
Der Oberbürgermeister .

Durchschreibe -
Buchhaltungen

für
Hand oder Maschine

Piädo
Inh . Fritz Reich , Karlsruhe

Kaiserstraße 221 und 225
Ruf 126

40241

Das gute Bauernbrot
backt man seit
jeher in den alt¬
bewährten

„uistier “ -
BetonDackOfen

Eiektro -
Backdfen

HOCft-
Backherden

Preislisten auch Ober Betonwasch Kessel kosteelos

Anton Weder . Ettlingen I. B .
Aelteste und größte Soeziolfabrik .

Seit Jahren

ErfindungSW .
Schuhe längen und wetten btS zu
2 Nr . SA .-Sttefel , Schuh und Rohr .
Schuhbssohl - C CnltfM Karlsruhe

anstatt I . Uullul . BlumeuU. 14

, - Gold
[- Silber

■Schmuck
IlSIlft zu grundsätzlich
nOUIt reellen Preisen
» ♦0/1037 J . PETRYWwe .

Karlsruh e , Kaiserstr . 102

Sehr tüchtige

9flincnf(dneit)crin
mit PrarlS ln norddeutscher Grob¬
stadt . sucht Kundschast tu Karlsruhe .
Angebote unter 1l 046 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

5>taat § theatee
KinlnnsTlioater (Eintracht)
Sonntag . 15. September . 19.00 Uhr

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Montag , 10. September
veschlossen .

Dienstag . 17. Sept ., 19.30 Uhr
Beschl . Vorstellung (KdF .)

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Borverkans im Slaalstheater « nd
am Kiosk der Eintracht .

2 . WOCHE !

für Altgold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Scf LwuU -S’̂ clUA -
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Nicht

Auch

nur preiswert kaufen Sie
bei uns , sondern wir be¬
raten Sie auch fachmön -
nisdt in jeder Stil - und
Geschmacks ridttung

Sie werden mit « ns zu¬
frieden sein I

Stimmung , Freude und Humor

HANS MOSER

MARTE HARELL

PAUL HÖRBIGER

'Wteae *
'QetcRicMeH

ki « Terra-Lilm
Heute 1.45 , 3.30, 5 .30 , 8.00

U« t noch bis Montag l

Ufa Theater
und Capitol

Strümpfe
stopsen oder wegwersen ? Kelns von
beiden . Neue Dohlen ansetzen lassen .

Strickerei Karlsruhe , Brauerftr . 1» .
In Knielinge « : Saarlandstr . 9«
(Schlickt
In Ncureut : Irledrichftr . 35
In Eggenstetn : Wcrderstr . 49
In Lmkenheim : Bahnbolltr . 34
In LIcdolöhelm : Rob .-Wagner -Dtr . 7

balsoretr .133 (geg.KaffaeKtlsw )
Dm grobe Lampen- and Elsbtrosperlslgeechtft

Heute ab 4 Uhr

nathiBitlags-llorstellDiiD
mit erstklassigem vollständigem Programm

(fte &ina - l
betriebe

Hebelstr . 21 TeL 606

Tanzichule
£

dSeatinn neuer 3 Kurse I

Gesangsunterricht
Opernsänger Emtl Lang
ehern . Heldentenor an in - und
ausländischen Bühnen , erteilt er¬
folgreich Gesangs -Unterricht zu
günstigen Bedingungen . (11012

Karlsruhe . Schoizenstr . 7, lll .

Gründlichen Unterricht im

Klavier- nnd Cellospiel, Partienstndinm
erteilt Kapellmeister ttf 111 y E d 6 I *

Hermann Billingstroße 2, am Ettlinger Tor, Karlsruhe
39456

Achtung
Tischler !

jede Menge lieferbar . Verlangen Sie Probe -
Kilo (pro kg RM. 2.— ) und Bodenpasta pro kg
RM. 1.05 und RM. 1.35. (40579 )
Be -Rl-Vertriebs Generalvertretung : E. Schön ,
Wien , I. , Karlsplatz 2, Ruf U 47—0—43 und V.,
Bacherplatz 2, Ruf A 34—4—87.

Günther ’ s flüssiges

Hartglanzwachs
für Parkett und Linoleum
Hergestellt aus rstnsn Edelwachsen .
Erstell einen harten nnd dauerhaften Hochglans

Literflasche zu RM. 1 .95

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55 , Fernruf 1909

(Dons [Meeresdienst ssurücß

* Georg llliedmanii X
Holz - und Kohlenhandlung

KARLSRUHE- MOHLBURG
Büro und Lager Rhelnstr . 10 - Telefon 3657

40759

Unterricht

merkurw_ Priw.
■ ( Berufsfachschule ) „ I

KARLSRUHE, Kochstraße 1 (b . d . Kaijeraiieei Telefon 2018

H8U8 Hanfleishurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung , kaufmännisches Rechnen ,
Wirtschaftslehre und Briefwechsel , Steuern , Schriftverbesserung usw .

Beginn : 17. Oktober 1940
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